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NATÜRLICH VON HIER               

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

Niederstedterweg 11 61348 Bad Homburg 06172/93063

WIR LADEN SIE 

HERZLICH EIN

MO - FR 10 - 18 UHR

SA 10 - 14 UHR

ZUM NEUEN TRAUMBAD
DER SCHNELLSTE WEG

MO - FR         9
 - 18 UHR

1. und 3. SA 

des Monats 10 - 14 UHR

Bad Homburger
Baumschulen

Den Traumjob
gibt es hier!

Von der 
Windel bis 
zum Abi.
Die EINE deutsch-englische  
Schule für alle. 

OPEN DAY  

20.09.2025: Frankfurt City 
27.09.2025: Frankfurt Taunus

frankfurt.phorms.de
www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0

Lust auf Farbe?
Die aktuellen Trendfarben
gibts bei uns.

Tel.: 06172 / 9254 - 0
www.farben-scheller.de

Massenheimer Weg 8
61352 Bad Homburg

Nach Feierabend laufend Grenzen sprengen 
Bad Homburg (fk). Rekord! Bei 
seiner nun schon elften Auflage stieß 
der „run after work“ in eine neue 
Dimensionen vor. Mit rund 2850 
Anmeldungen aus mehr als 100 
Be-trieben, Institutionen, Behörden,-
Bildungseinrichtungen, Kanzleien oder 
auch Praxen wurde es bei der beliebten 
Laufveranstaltung fast schon etwas eng 
auf dem fünf Kilometer langen Kurs 
rund um den Kronenhof.

So dauerte es rund zehn Minuten, ehe sich 
der ewig lange Lindwurm von Läufern und 
Walkern in Bewegung gesetzt hatte, die 
letzten Teilnehmer die Startlinie in Sichtwei-
te des Landratsamtes passiert hatten und die 
relativ flache Schleife durch die Felder am 
Rande der Kurstadt in Angriff nahmen.
Nur ein paar Minuten später stürmte dann 
auch schon der Sieger ins Ziel. Andrea Garga-
nelli konnte nach hervorragenden 14:37 Mi-
nuten jubeln. Der Mitarbeiter des Phar-
ma-Unternehmens Lilly hatte es nicht weit 
zum Lauf, liegt sein Büro doch lediglich ein 
paar Meter entfernt auf der anderen Straßen-
seite. Der konditionsstarke Italiener, der hier 
schon 2022 und 2023 siegte, war vor dem 
Start ins Berufsleben aktiver Leichtathlet und 
hätte im Marathonlauf sogar fast den Sprung 
in die Olympia-Mannschaft geschafft. Dahin-

ter sortierte sich Marcello Panzone (GOPA 
Tech) ein, dessen 14:51 Minuten sich auch 
allemal sehen lassen können. Das Podium der 
Top-Drei komplettierte Konstantin Lotz. Der 
Gastronom vom Empire Billard Club Bad 
Homburg, der im Vorjahr noch Zweiter war, 
wurde diesmal mit 15:35 Minuten gestoppt – 
ziemlich genau 30 Sekunden schneller als vor 
Jahresfrist.
Bei den Frauen wiederholte Ana Birkenhauer 
(HQ Capital) ihren Triumph aus dem Vorjahr. 
Die Triathlon-Spezialistin feierte mit starken 
17:03 Minuten einen sicheren Start-Ziel-Sieg. 
„Ich bin das Rennen bei den Frauen von der 
Spitze gelaufen. Da bei uns die Triathlon-Sai-
son ja vorbei ist, rückt nun etwas mehr das 
Laufen in den Fokus. Im Herbst stehen bei 
mir in Valencia und Frankfurt jetzt noch zwei 
Marathonläufe auf dem Programm“, so Bir-
kenhauer nach einer kurzen Verschnaufpause. 
Franziska Baist (Fresenius) wurde wie im 
Vorjahr Zweite. Diesmal standen 17:33 Mi-
nuten auf ihrer Urkunde. Auch bei der Kur-
städterin steht noch ein Marathon auf der 
Agenda – Ende des Monats will Baist in Ber-
lin unter 2:45 Stunden bleiben. Cassie Lagan 
(Accadis) hatte als Dritte mit 19:53 Minuten 
dann schon einen etwas größeren Rückstand. 
Laufen in Bad Homburg ist auf jeden Fall.

(Fortsetzung auf Seite 3)

 

Tolle Stimmung vor dem Start beim „run after work“ – hier stimmt sich das große Team der Stadt Bad Homburg auf den Lauf ein.� Foto: fk 

Jubel bei zwei „Zahnfeen“ nach überstande-
nem Lauf.� Foto: fk 
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Ausstellungen
„Siedlungsgeschichte von Ober-Erlenbach, ar-
chäologische Grabungen und Funde“, Daueraus-
stellung, Museum Ober-Erlenbach, Heimatstube Am 
Alten Rathaus 9, 1. Sonntag im Monat, 15-17 Uhr, 
(und nach Vereinbarung)
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- 
und Versuchsanstalt für gärungslose Früchtever-
wertung“, Daueraustellung, Museum Ober-Erlen-
bach – Heimatstube 
„Geschichte der Schule in Ober-Erlenbach von 
1593 bis 1969“, Daueraustellung, Museum Ober-
Erlenbach – Heimatstube
„Arttreebute“, Dauerausstellung, Bad Homburger 
Bildhauer Thomas Pildner bietet Einblicke in die 
Drechselkunst, Kurhau, in einem zuvor als Ladenlo-
kal genutztem Raum, Öffnungszeiten: Samstag 12- 
14 Uhr
„Die Geschichte Kirdorfs“ von früher bis heute, 
Dauerausstellung, Museum Kirdorf, Am Kirchberg 
41, Öffnungszeiten: Sonntag, 15-17 Uhr, außer in den 
Schulferien
Ernst Neumann-Neander und Gordon Bennet, 
Dauerausstellung, mit einem Hochrad der Marke 
NSU beginnt die Ausstellung über den Konstrukteur 
Ernst Neumann-Neander, außerdem zu sehen ist das 
erste internationale Autorennen auf deutschem Bo-
den, das „Gordon-Bennet-Rennen von 1904, Central 
Garage, Niederstedter Weg 5, Öffnungszeiten: Mitt-
woch bis Sonntag 12-16.30 Uhr
„125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Gonzenheim“, 
Sonderausstellung, Heimatmuseum Gonzenheim, 
Am Kitzenhof 4, immer sonntags von 15-17 Uhr, au-
ßer in den hessischen Schulferien, sowie nach Ver-
einbarung (bis 21. Dezember)
„120 Jahre Gordon Bennett Rennen von 1904“, 
unter anderem mit einem richtigen Gordon Bennett 
Rennwagen im englischen Grün (bis Ende März 
hier), Central Garage Automuseum, Niederstedter 
Weg 5, Öffnungszeiten: Mittwoch-Sonntag 12-16.30 
Uhr, (bis Jahresende) 
„Hölderlin und Prinzessin Auguste von Hessen-
Homburg“, Hölderlin-Kabinett Foyer der Villa 
Wertheimber, Tannenwaldallee 50, Besichtigung zu 
den Zeiten des Stadtarchivs, (bis Dezember)
„Blickachsen 14“, Skulpturen im Kurpark, im 
Schlosspark und im Gustavsgarten, Veranstalter: 
Stiftung Blickachsen, Magistrat, Kur und Kongress 
und Staatliche Schlösser und Gärten Hessen, regel-
mäßig öffentliche Führungen, Schlosspark: Treff-
punkt große Zeder, sonntags, 15-16.30 Uhr, Kurpark: 
Treffpunkt Schmuckplatz, donnerstags 18.30-20 Uhr 
und sonntags/feiertags 11-12.30 Uhr, (bis 5. Oktober)
„Alles Homburg“ – Eine vergnügliche Spurensu-
che, Sonderausstellung des Stadtarchivs in der Villa 
Wertheimber, Tannenwaldallee 50 – Zufahrt über 
Mariannenweg, Öffnungszeiten: dienstags 9-16 Uhr, 
mittwochs 14-19 Uhr sowie freitags 9-12 Uhr, (bis 
16. September)
„Hölderlin und Prinzessin Auguste von Hessen-
Homburg“, „Und da ich deines Festes gedacht“, 
Dichter Friedrich Hölderlin schrieb der Prinzessin 
Auguste von Hessen-Homburg, Tochter des regieren-
den Landgraf Friedrich V. Ludwig von Hessen-Hom-
burg am 28. November 1799 eine Geburtstagsode zu 
ihrem 23. Geburtstag, Magistrat, Hölderlin-Zentrum 
Villa Wertheimber, Tannenwaldallee 50, Öffnungs-
zeiten des Stadtarchivs: dienstags 9-16 Uhr, mitt-
wochs 14-19 Uhr, freitags 9- 12 Uhr, (bis 17. Septem-
ber)
„Die Farben des Feuers und des Lichtes“, Sabine 
Dächert stellt die zerstörerische und ästhetische Di-
mension des Feuers durch Fotografie, Collage, Instal-
lationen und Videokunst dar, während Nadja Reckna-
gel die fragile Schönheit der Natur durch filigrane 
Netzstrukturen einfängt, Galerie Artlantis, Tannen-
waldweg 6, Öffnungszeiten: Mittwoch 15-18 Uhr, 
Samstag 15-18 Uhr und Sonntag 11-18 Uhr, (bis 14. 
September)
„Historisches Spielzeug: Das große Vergnügen für 
Kleine“, Sonderausstellung des Vereins Kirdorfer 
Heimatmuseum, sowie Dauerausstellung zur Orts-
geschichte Kirdorf, „Kirdorfs Geschichte von früher 
bis heute“, Kirdorfer Heimatmuseum, Am Kirchberg 
41, Öffnungszeiten: sonntags von 15-17 Uhr sowie 
nach individueller Vereinbarung, (bis Ende März)
„Stolpersteine für Familie Rothschild“, Volks-
hochschule, Elisabethenstraße 4-8, (bis 30. Septem-
ber)
„Picasso & Cocteau – eine Künstlerfreundschaft“, 
Jean Cocteau – Dichter, Dramatiker, Maler und Fil-
memacher – war bekannt für seine Fahigkeiten, ver-
schiedene Kunstformen miteinander zu verweben, in 
Picasso fand er einen Seelenverwandten, wobei sich 
beide gegenseitig ergänzten und inspirierten, Kultur-
zentrum Englische Kirche, Ferdinandstraße 16, Öff-
nungszeiten: Mittwoch, Samstag und Sonntag 15-18 
Uhr und nach Vereinbarung, (bis 5. Oktober)
Barfußpfad durch den Skulpturenpark von dem Ma-
ler und Bildhauer Stephan K. Müller, Außengelände  
der Galerie Fleck, Massenheimer Weg, Mittwoch bis 
Sonntag, 15-19 Uhr, (bis Oktober)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale� 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Klinik Usingen Weilburger Straße 48 
Varisano Klinik Bad Soden, Kronberger Straße 36
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst� 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 11. September
Vorlesen auf Arabisch und Deutsch für Kinder ab 
drei Jahren, „StadtBibliothek“, Dorotheenstraße 24, 
16 Uhr

Freitag, 12. September
Kurparkführung mit Besichtigung der Russischen 
Kirche, Kur und Kongress, Kaiser-Wilhelms-Bad, 
15-16.30 Uhr
Konzert, „Oper konzertant: Tannhäuser“, Bad Hom-
burger Kirchengemeinden, Evangelische Erlöserkir-
che, Dorotheenstraße 1, 18 Uhr
Konzert, „Songbirds“, Kim und Tom Jet, Hotel Gast-
haus „Alte Brücke“ (Im Hof), Bornstraße 69, 19 Uhr

Samstag, 13. September, 
„Wir gehen zusammen“ durch den Hardtwald, Ma-
gistrat, Treffpunkt: Kaiser-Wilhelms-Bad, 10-11 Uhr
Konzert, Orgelmatinée mit Maximilian Bauer, Kura-
torium Bad Homburger Schloss, Schlosskirche, 
11.30-12.30 Uhr
Führung, „Des Kaisers neuer Garten“, Staatliche 
Schlösser und Gärten Hessen, Schlossgarten, 14.30-
15.30 Uhr
Theater, „Die Subvention“, Volksbühne Bad Hom-
burg, Kurtheater, 20-22 Uhr
Mitternachtsspiel, Spielkultur auf Brett und Konso-
le, „e-werk“ und Magistrat, „e-werk“, Wallstraße 24, 
20-1 Uhr
Flohmarkt, Festplatz, 7-14 Uhr

Sonntag, 14. September
Denfeld „FahrRAD“ Festival, Parkplatz Fahrrad 
Denfeld Radsport, Urseler Straße 67, 8-16 Uhr
Tag des offenen Denkmals:
Elisabethenbrunnen, Kur und Kongress, Kurpark, 
10-15 Uhr
Louisenbrunnen, Kur und Kongress, Kurpark, 
10.30-11 Uhr und 11.30-12 Uhr
Hoch hinaus: Der „Weiße Turm“ und seine wechsel-
volle Geschichte, Staatliche Schlösser und Gärten Hes-
sen, Schloss, 10.30-11.30, 12-13 und 13.30-14.30 Uhr
Eiskeller im Kleinen Tannenwald – Ein Relikt der 
Kühlkultur, Magistrat, Kleiner Tannenwald, Eingang 

Mariannenweg, 13-13.15, 13.30-13.45, 14-14.15 und 
14.30-14.45 Uhr
Ortsrundgang durch Gonzenheim – virtuell und be-
quem, Geschichtlicher Arbeitskreis Gonzenheim, 
Vereinshaus Gonzenheim, Am Kitzenhof 4, 13.30-
15.30 Uhr
Führung durch den Lustwald „Die Große Tanne“, 
Magistrat, Treffpunkt: Gotisches Haus, Tannenwald-
weg 102, 15-17 Uhr
Theater, „Die Subvention“, Volksbühne Bad Hom-
burg, Kurtheater, 15-17 Uhr
Konzert, „Oper konzertant: Tannhäuser“, Bad Hom-
burger Kirchengemeinden, Evangelische Erlöserkir-
che, Dorotheenstraße 1, 16 Uhr
Romantik im Park, Schlosspark, 16 Uhr
Mitfahrmuseum wird volljährig, Lions Club Bad 
Homburg Hessenpark veranstaltet zum 18. Mal das 
Mitfahrmuseum, etwa 60 Oldtimer und Motorräder 
werden ausgestellt, Schlosshof, 11-16 Uhr

Dienstag, 16. September
Theater, „Die Subvention“, Volksbühne Bad Hom-
burg, Kurtheater, 20-22 Uhr

Mittwoch, 17. September
Freiluft-Atelier, eine offene Kunst-Mitmachaktion, 
Stiftung Kunst und Natur, gegenüber des Bahnhof’s 
auf der Wiese vor dem Technischen Rathaus, 15-18 Uhr
After Work Kurpark-Spaziergang mit Gästeführer 
Dirk Hübner, Kur und Kongress, Schmuckplatz am 
Denkmal der Kaiserin Friedrich, Kaiser-Friedrich-
Promenade / im Kurpark, 18-19.30 Uhr
Lesung, „Das Hoftagebuch des Hauptmannes Hein-
rich von Silber“, Stadtarchiv in der Villa Wertheim-
ber, Tannenwaldallee 50, 19 Uhr
Theater, „Notizen eines Verrückten“, ein Theater-
stück von Dimitrij Krymow, Aufführung in russi-
scher Sprache, Evennta, Kurtheater, 19.30-21 Uhr
Vortrag, „Expansion des Alls – Krise der Kosmolo-
gie oder Chance für neue Erkenntnisse?“ von Dr. 
Sergei Kovalenko, Astronomische Gesellschaft Ori-
on, Vereinshaus Dornholzhausen, Saalburgstraße 
158, 20-22 Uhr
Internationales Frauenzimmer, Frauen stellen Ge-
dichte in ihrer Muttersprache und in der Übersetzung 
vor, „StadtBibliothek“, Dorotheenstraße 24, 16 Uhr

   

	 Wenn der Herbst naht

	 Samstag 17 Uhr, Sonntag, 20 Uhr

	 Die Farben der Zeit 

	 Freitag, Samstag, Montag bis Mittwoch 20 Uhr

	 Sonntag 17 Uhr

   

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 11. September
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Freitag, 12. September
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449

Samstag, 13. September
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg, 
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Sonntag, 14. September
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Montag, 15. September
Birken-Apotheke, Oberursel, 
Kurmainzerstraße 85, Tel. 06171-778406

Dienstag, 16. September
Stern-Apotheke, Oberursel, 
Taunusstraße 24 a, Tel. 06171-73807

Mittwoch, 17. September
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstraße 157, Tel. 06172-31431
Receptura-Apotheke, Frankfurt, 
Altenhöfer Allee 5, Tel. 069-92880300

Donnerstag, 18. September
Taunus-Apotheke Dornbach, Oberursel, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Freitag, 19. September
Stern-Apotheke, Bad Homburg, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Samstag, 20. September
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439

Sonntag, 21. September
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022
Saalburg-Apotheke, Frankfurt, 
Homburger Landstraße 674, Tel. 069-95049081

Veranstaltungen

Donnerstag, 11. September
Vollversammlung des Seniorenbeirates der Stadt, 
Rathaus, großer Sitzungssaal, erstes OG, Raum 101, 
Hugenottenstraße 55, 9.30 Uhr

Freitag, 12. September bis  
Sonntag, 14. September
Weinfest, die Kooperationsgemeinschaft Houiller 
Platz unter der Schirmherrschaft des Gewerbevereins 
„Aktives Friedrichsdorf“ feiert ein Vierteljahrhun-
dert Weinfest, neun Winzer und Weinhändler aus 
Rhein-, Mosel- und Frankenregion, kulinarische 
Vielfalt, Spielplatz und abwechslungsreiches Kinder-
programm:
Freitag ab 17 Uhr, um 19 Uhr offizielle Eröffnung 
mit dem Bürgermeister und den Organisatoren, 
Samstag startet der Verkauf um 12 Uhr, ab 15 Uhr 
Trio „Hut ab – Die mobile Jukebox“, 20 Uhr spielt 
die „SMART Band FFM“ Rock und Pop vom Feins-
ten, am Sonntag beginnt das Fest ebenfalls um 12 
Uhr, schon um 10 Uhr auf dem Houiller Platz öku-

menischer Gottesdienst, 15 Uhr „CountryBell“ (Ma-
nuela Bello) mit Line Dance, „Sellwich-Stompers“ 
vom TV Seulberg, ab 18 Uhr offeriert Carlos G. Pop- 
und Rockklassiker zum festlichen Ausklang

Samstag, 13. September
Kinderbasar Köppern, Verein „Köpperner Kinder-
basare“, Forum Köppern, Dreieichstraße 22, 10.30-
12.30 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

„Romantikführung im Schlosspark“
Bad Homburg (hw). Die Staatlichen Schlös-
ser und Gärten Hessen (SG) veranstalten am 
Sonntag, 14. September, um 16 Uhr eine be-
sondere Themenführung mit Umtrunk im 
Schlosspark.
„Romantik im Schlosspark – Natur erleben 
im Zeitgeist der Romantik“ versetzt die Teil-
nehmer in die Zeit der Dichter und Denker. 
Damit verbunden werden Geschichte und 

Entwicklung des Schlossparks, der in dieser 
Zeit von der Landgrafenfamilie gestaltet wur-
de. Zum Abschluss findet ein Umtrunk in 
„Goethes Ruh“ statt. 
Die Teilnahme an der zweistündigen Veran-
staltung kostet 20 Euro pro Person inklusive 
Getränke. Karten für die Führung können In-
teressierte im Internet unter www.schloesser-
hessen.de/veranstaltungen erwerben.

Gegen Ende der Führung dürfen sich die Teilnehmer auf einen Umtrunk in „Goethes Ruh“ 
freuen.� Foto: SG 
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TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit Pfl ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – pfl egerischer Notdienst!

Möbel Braum GmbH & Co. KG    ·    Kirdorfer Straße 42    ·    61350 Bad Homburg    ·    moebelbraum.de

Nur für 
   kurze Zeit!COR AKTION

5 +1gratis
Stuhl

1
Stühle 
kaufen

BRAUM
K L A S S E .  Z U  H A U S E .

JALIS STUHL

Sehen, spüren und genießen bei Braum.

Tag der 
off enen Tür
Samstag, 15.11.2025
11:00 bis 14:00 Uhr

Lernen Sie unser bilinguales Konzept 
am SÜDCAMPUS Bad Homburg kennen

Eingangsstufe bis Klasse 4
Hessen Grundschule mit erweitertem 
internationalen Curriculum

Klasse 5 bis 10
Hessen Gymnasium G9 und Cambridge 
International Curriculum mit Mittlerem Abschluss

Klasse 11 und 12
International Baccalaureate Diploma als 
Allgemeine Hochschulreife

individuell | bilingual | one step ahead www.accadis-isb.de

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

(Fortsetzung von Seite 1)

absolut „in“, was ein Blick auf die beein-
druckende Zahl an Teilnehmern ja auch be-
legt. Eine gute Stunde vor dem Start herrschte 
auf den Wiesen am Rande des Kronenhofes 
bereits reges Treiben.
Das graue Einerlei von Business-Anzügen 
und Kostümen wurde gegen kurze Hosen und 
Shirts eingetauscht. Viele Teilnehmer hatten 
sich bereits im Büro umgezogen und waren 
ins Sportdress geschlüpft – oft in eigens für 

die Veranstaltung von ihrem Arbeitgeber ge-
stalteten Trikots. Wer wollte, absolvierte vor 
dem Start alleine oder in Gruppen ein „Warm-
up“, um mit gut gedehnter Muskulatur auf die 
Strecke zu gehen. Bei sommerlichen Temper-
aturen funktionierte das Aufwärmen jedoch 
fast schon automatisch. Nach dem Kampf ge-
gen den inneren Schweinehund war gesellig-
es Zusammensein im Kollegenkreis angesagt. 
Abseits des hektischen Bürogeschehens 
miteinander schwätzen und dem Sound der 
Band „Let The Butterfly“ lauschen.

Nach Feierabend laufend …

Das Sieger-Trio beim „run after work“posiert nach dem Zieleinlauf: Andrea Gargamelli  
(Lilly Deutschland/1863), Marcello Panzone (Gopa Tech GmbH/2852) und Konstantin Lotz 
(Empire Billard Club/11. � Foto: fk

Gefühle beeinflussen durch  
Tanz und die Kraft der Gedanken
Bad Homburg (hw). Freude und Wohlbefin-
den nur durch Gedanken und eine bewusste 
Wortwahl? Am Donnerstag, 11. September, 
von 19 bis 21.30 Uhr erfahren interessierte 
Frauen im Frauenbildungszentrum, wie sie 
ihr Leben durch Vorstellungen, welche sich 
täglich in unserem Kopf abspielen, beeinflus-
sen. Im Workshop werfen die Teilnehmer ei-
nen Blick auf die eigenen Gedanken und ihre 
Sprache. Durch kleine Änderungen und ein-
fach umzusetzende Ideen wird das Leben 
leichter. Sprache und Gedanken haben eine 
enorme Auswirkung.
Der Herbst mit seiner Farbigkeit symbolisiert 
eine Zeit der Vielfalt, des Gereiftseins und der 

Ernte. Die Kräfte, die in der äußeren Natur 
aktiv sind, wirken ebenso in uns. Am Sams-
tag, 13. September, von 11 bis 14 Uhr, gibt es 
in der Erlenbachhalle Impulse aus dem Emo-
tional-Dance-Process®, die helfen in die ei-
gene authentische Bewegung zu finden, es 
gibt Zeit zum Austausch und Nachspüren und 
Zeit das Bewegte in einem Bild auszu 
drücken.
Informationen zu diesen und vielen anderen 
Angeboten erhalten interessierte Frauen im 
Internet unter www.frauenbildungszentrum.
de oder bei den Mitarbeitern im Büro des 
Frauenbildungszentrums unter Telefon 
06172-84188.

Ober-Erlenbacher Kerb
Bad Homburg (hw). Der TSV Ober-Erlen-
bach wird mit mehreren Veranstaltungen und 
einer Cocktail-Lounge wieder die Kerb in 
Ober-Erlenbach bereichern. Am  Samstag, 13. 
September, startet der Kerblauf um 16 Uhr an 
der Sporthalle in der Josef-Baumann- Straße. 
Es können Strecken von fünf, sieben oder zehn 
Kilometern ausgewählt werden. Das Startgeld 
beträgt 3 Euro. Anmeldungen sind ab 15 Uhr 
möglich. Abends öffnet ab 19.30 Uhr wieder 
die Cocktail-Lounge in der Sporthalle, Josef-
Baumann-Straße 2, Eintritt frei. Am Sonntag, 
14. September, wird für Kinder zwischen zwei 
und zehn Jahren ab 16 Uhr der Zwergenlauf 
ausgetragen, bei dem die Jungen und Mädchen 
Distanzen zwischen 400 und 1000 Meter lau-
fen können. Der Startnummernverkauf beginnt 
um 15 Uhr, die Startgebühr beträgt 2 Euro. Die 
Siegerehrung des Zwergenlaufs ist für 18 Uhr 
geplant. Außerdem bietet der TSV ab 15 Uhr 
Kaffee und Kuchen an. Traditionell wird am 
Montag ab 12 Uhr Rippchen mit Kraut serviert.

Verlängerung der 
Sperrung im Hessenring
Bad Homburg (hw). Seit 13. März ist im 
Hessenring vor der Hausnummer 65 eine 
halbseitige Straßensperrung eingerichtet. Der 
Grund für die Sperru	 ng sind Andienung 
und die Stellung eines Baukrans. Die Bushal-
testelle wird vor die Hausnummer 69 ver-
setzt. Die Arbeiten werden voraussichtlich 
bis 28. April 2026 andauern.
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Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.
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Möbel Meiss
Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg

Urseler Straße 67 · 61348 Bad Homburg

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen  
für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Kelkheimer Zeitung
Liederbacher Anzeiger · Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche · Sulzbacher Anzeiger
Schwalbacher Zeitung · Eschborner Woche

Interesse? Melden Sie sich unter:
 traeger-hw@hochtaunus.de

Die Bad Homburger Woche und

Friedrichsdorfer Woche sucht

dringend zuverlässige Träger
als Zusteller unserer Zeitung.

Wenn der Schutzengel  
einen guten Job gemacht hat
Bad Homburg (csc). Der Schreck sitzt Jür-
gen Stamm und seiner Frau Marina immer 
noch in den Knochen. Knapp drei Wochen ist 
es nun her, dass die beiden von ihrem Städte-
trip aus Lissabon zurück sind – nicht ahnend, 
wie viel Glück sie hatten, wieder heil in der 
Kurstadt angekommen zu sein.
Was war passiert? Der Wagen einer Standseil-
bahn war Anfang September mit 60 Stundenki-
lometern in die Mauer eines Hotels gekracht 
und hatte 16 Passagiere in den Tod gerissen. 
Über 20 weitere Menschen wurden verletzt. 
Das Seil, das die beiden Kabinen der Linie Ele-
vador da Gloria miteinander verbindet, war ge-
rissen und hatte so das Unglück verursacht.
„Genau mit dieser Bahn waren wir an unserem 
ersten Abend in Lissabon unterwegs, denn die 
Station befand sich nur etwa drei Minuten zu 
Fuß von unserem Hotel in der Stadtmitte von 
Lissabon entfernt“, erzählt Jürgen Stamm, den 
viele Bad Homburger als Kommunalpolitiker 
kennen dürften. Der ehemalige Polizist, der 
viele Bad Homburger Grundschüler in der Ju-
gendverkehrsschule unterrichtet hat, ist noch 

immer erschüttert über die Tragödie. „Diese 
Standseilbahn verbindet die Unterstadt Baixa 
mit dem oberen Stadtteil – denn Lissabon ist 
wie Rom auf sieben Hügeln erbaut worden. 
Weil wir uns einen ersten Überblick über die 
Stadt verschaffen wollten, haben wir das ge-
macht, was viele Touristen tun, und sind mit 
der Stadtseilbahn Gloria gefahren“, so Stamm. 
Da es bereits Abend war, sei die Bahn, in die 
etwa 41 Personen passen, nicht voll gewesen, 
erinnert sich der 68-Jährige. Er sei sich sogar 
sicher gewesen, dass dieses Transportmittel re-
lativ sicher sei, zumal die Kabine ja auch noch 
einen Fahrzeugführer habe. Ein Irrtum, wie 
sich nun leider herausstellte.
„Wir sind noch einmal davon gekommen, wie 
viel Glück wir hatten, war uns erst hinterher 
klar“, resümiert Stamm. Auch während seiner 
Dienstzeit hat der ehemalige Polizist zweimal 
einen Schutzengel gehabt und ist dem Tod 
von der Schippe gesprungen, wie er verrät. 
Alle guten Dinge sind ja bekanntlich drei, 
aber die Stamms verspüren keinen Drang 
nach Nervenkitzel. „Jetzt reicht es aber auch!“

Jürgen Stamm vor der Seilbahn der Gloria-Linie vor dem Unglück. Das Urlaubsfoto erinnert 
ihn daran, wie viel Glück er wohl hatte.� Foto: privat 

Findbuch der Erlöserkirche  
ist ab sofort für alle zugänglich
Bad Homburg (hw). Ein Archiv, das für die 
Öffentlichkeit zugänglich ist, regt zum Stö-
bern an und trägt zum kollektiven Gedächtnis 
einer Stadt bei. Die Evangelische Erlöserkir-
chengemeinde hat mit der Einstellung eines 
digitalen Findbuchs auf ihrer Homepage im 
Internet die erste Etappe der Erschließung 
des Gemeindearchivs abgeschlossen. Mit 
dem digitalen Findbuch soll nun interessier-
ten Bürgern sowie Gemeindegliedern ein 
kurzer Weg zur Archiv-Recherche angeboten 
werden.
Ein Archiv-Team unter der Leitung von Ute 
Jaeger hatte das umfangreiche Alt-Archiv der 
Kirchengemeinde erschlossen – dieses analo-
ge zweibändige Findbuch ist seit dem ver-
gangenen Jahr bei der Kirchengemeinde ein-
zusehen. Auf der Homepage der Erlöserkir-
che unter www.erloeserkirche-badhomburg.
de – gehört die Erlöserkirchengemeinde da-
mit nun zu den Schrittmachern auf diesem 
Gebiet. Mit drei Klicks kann man jetzt mühe-
los auf die gewünschten Findbuch-Kapitel 
zugreifen: die gesamte Geschichte der Innen-
stadtgemeinde und auch ein nicht unerhebli-
cher Teil der Baugeschichte Bad Homburgs 
wird erfahrbar.
Das Archiv der Erlöserkirche umfasst die Be-
stände bis zum Jahr 1950 und ausnahmsweise 
auch darüber; das älteste Dokument stammt 
aus dem Jahr 1584. Alte Dokumente bilden 
unter anderem auch die Baugeschichte und 
Bauunterhaltung der Gemeinde in früheren 

Jahrhunderten ab; besonders auch die wilhel-
minische Kaiserzeit vor Ort wird greifbar. So 
ist eine sachlich-historische Einordnung mög-
lich. Jedes Dokument wurde mit einer Über-
schrift derart versehen, dass auch Nicht-Ex-
perten den Inhalt unschwer erkennen können. 
Das analoge Findbuch war bereits im Rahmen 
eines Gottesdienstes an Vertreter der drei In-
nenstadtgemeinden (Erlöserkirche, Gedächt-
niskirche und Christuskirche) überreicht wor-
den, ebenso wie an das Bad Homburger Stadt-
archiv, das Archiv des Hochtaunuskreises und 
das Archiv der Evangelischen Kirche in Hes-
sen und Nassau (EKHN). Damit war dem 
Umstand Rechnung getragen worden, dass 
die Innenstadtgemeinden bis zu den Gemein-
de-Teilungen seit den 1960er Jahren eine ein-
zige „Evangelische Kirchengemeinde Bad 
Homburg“ gebildet hatten. 
Die digitale Form des Findbuchs der Erlöser-
kirche war ein Vorhaben, das sich aus aufwän-
diger als gedacht herausgestellt hat. In vor-
wiegend ehrenamtlicher Arbeit haben Archiv-
Mitarbeiter der Kirchengemeinde in vielen 
Stunden erreicht, dass die Archiv-Datenmen-
gen in eine handhabbare Form gebracht wur-
den. Nun kann jeder Interessierte mit Eingabe 
eines Suchbegriffes den Gesamtbestand ein-
fach durchsuchen. Die Umsetzung gelang 
durch Mithilfe des IT-Experten Siegfried 
Krumpek und des Homepage-Betreuers der 
Erlöserkirche, Mathias Unshelm. Der Zugriff 
auf das Archiv ist kostenfrei.

Wohin schaut die Mona Lisa?
Bad Homburg (hw). Im Kurtheater wird es 
im September turbulent und hochaktuell:  
Die Volksbühne präsentiert Herbert Rosen-
dorfers bissige Komödie „Die Subvention – 
Oder: In welche Richtung schaut die Mona 
Lisa?“ Das Ensemble um Regisseurin Anna 
Altheim, die mit viel Erfahrung und feinem 
Gespür für Humor und Tempo die Inszenie-
rung leitet, greift ein brisantes Thema auf, das 
den Kulturbetrieb nicht nur in Bad Homburg 
bewegt.
Im Mittelpunkt der Handlung steht der Thea-
terdirektor Turri (Michael Scheibel). Er ver-
steht es meisterlich, Subventionsgelder zu er-
gattern – weniger aber, sie zweckgemäß ein-
zusetzen. Statt der geforderten Uraufführung 
eines „förderungswürdigen Autors“ plant er 
kurzerhand eine private Reise nach Thailand. 
Alles droht aufzufliegen, als die resolute Mi-
nisterialrätin (Ulli Klein) zur Kontrolle er-
scheint. Es beginnt ein hektisches und poin-
tenreiches Wettrennen gegen die Zeit, in dem 
Turri mit Hilfe seiner Geliebten Louise (Ann-

Marie Kuttal) und des schlagfertigen Freun-
des Eismeier (Harald Tietz) binnen eines Ta-
ges ein Theaterstück aus dem Hut zaubern 
muss.
Rosendorfers Text überzeugt durch klugen 
Sprachwitz und satirische Seitenhiebe auf das 
Wechselspiel von Kunst und Geld sowie die 
Bürokratie des Kulturbetriebs. Die Premiere 
verspricht einen unterhaltsamen Abend mit 
Augenzwinkern, aber auch kritische Impulse 
zur Wertschätzung von Kunst und Kultur im 
Alltag.
Die Aufführungen finden am Samstag, 13. 
September, um 20 Uhr, am Sonntag, 14. Sep-
tember, um 15 Uhr und am Dienstag, 16. Sep-
tember, um 20 Uhr statt. Ein Theaterabend 
zwischen Komik, Satire und Realität – und 
eine Einladung an alle, sich aus dem All- 
tag ins künstlerisch-bürokratische Chaos  
entführen zu lassen. Karten sind im Internet 
unter www.frankfurtticket.de oder in der  
Tourist Info im Kurhaus sowie unter Telefon 
06172-1783710 erhältlich.

Noch ist die Stimmung bei Theaterdirektor Turri (Michael Scheibel) und Louise (Ann-Marie 
Kuttal) bestens, doch das wird sich schon bald ändern.� Foto: Volksbühne 



Donnerstag, 11. September 2025 Kalenderwoche 37 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 5

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG

Rabatt nur am 14.09.2025 gültig!

Jubiläum kann ja jeder.

Zwischenverkäufe vorbehalten

70%BIS ZU

RADIKAL  RADIKAL  
REDUZIERTREDUZIERT

GROSSER ABVERKAUF
WEGEN SORTIMENTSWECHSEL

25%
AUF ALLES

ohne Wenn und Aber
Nur gültig im Einrichtungshaus.

EXKLUSIV FÜR SIE

*Besser gleich 
zu porta.

TOPF-SET „ASTORIA“, 
Cromargan®, Edelstahl 

18/10, rostfrei, 
TransTherm®-
Allherdboden  

0139954.02

FÜR ALLE 
HERDARTEN

4
TEILIG

UVP

249.-249.-

119.99
Abholpreis

IN BAD VILBEL
14.09.

von 12-18 Uhr

61118 Bad Vilbel-Dortelweil • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bad Vilbel • Industriestr. 2 • Beim Kultur- und Sportforum • Tel.: 06101 601-0

* Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen und Rabatten. Gilt nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons am 14.09.2025. Alle in Anzeigen, 
Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. 

RELAXSESSEL
MOONRISE. REINSETZEN
UND WOHLFÜHELN.
Bequeme Design Ikone aus Spanien.

Flagship Store & Zentrale:
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Fachtag Street-Art – 
Kooperation Kunst-Fachschaften
Bad Homburg (hw). Am Montag, 1. Septem-
ber, haben die Fachschaften Kunst des Gymna-
siums Oberursel (GO) und der Humboldt-
Schule in Bad Homburg gemeinsam einen 
Fachtag zum Thema „Street-Art“ durchge-
führt. Auf Initiative von Fachsprecherin Mi-
chaela Hagen vom GO und Fachsprecher Tho-
mas Böhm von der HUS besuchten die Kolle-
gen den Street-Art-Künstler Philipp Alexander 
Schäfer, der für das Projekt City Ghosts in 
Frankfurt bekannt ist. Der Fachtag begann mit 
einem Atelierbesuch und führte anschließend 
ins Frankfurter Ostend, wo verschiedene For-
men urbaner Kunst gemeinsam betrachtet und 

diskutiert wurden. In einem praktischen Work-
shop konnten die Teilnehmer zudem selbst mit 
Spraydosen und Stencils arbeiten. Ein weiterer 
Schwerpunkt lag auf der Auseinandersetzung 
mit Fragen der Sicherheit und der Legalität von 
Street-Art sowie der Entwicklung von Unter-
richtsbausteinen für die gymnasiale Oberstufe 
im Rahmen des neuen Kerncurriculums. 
„Wir freuen uns über die gelungene Koopera-
tion beider Schulen und den inspirierenden 
Austausch, der wertvolle Impulse für die 
künstlerische Arbeit im Unterricht bietet“, bi-
lanzierten Michaela Hagen und Thomas 
Böhm am Ende der Veranstaltung.

Kunstkollegien vom GO und HUS mit Philipp Alexander Schäfer (unten dritter von rechts) vor 
City Ghosts.� Foto: Gymnasium Oberursel (GO)

Mit dem ADFC  
zum Schloss Braunfels
Bad Homburg (hw). Der ADFC Bad Hom-
burg/Friedrichsdorf radelt am Samstag, 13. 
September, zum Schloss Braunfels. Aufgrund 
von Fahrplanänderungen der Taunusbahn star-
tet die Tour am Bahnhof Friedrichsdorf von 
Gleis 1 um 9.30 Uhr und nicht am Bahnhof in 
Bad Homburg. Wegen Kapazitätsengpässen 
bei der Taunusbahn ist die Teilnahme ab Fried-
richsdorf auf sechs Personen beschränkt, die 
sich bis Freitag, 12. September, 16 Uhr, im In-
ternet unter www.bad-homburg.adfc.de anmel-
den sollten. Alternativ besteht die Möglichkeit, 
am besten in Fahrgemeinschaften, zum Bahn-
hof Brandoberndorf zu fahren. Dort startet die 
Tour um 10.40 Uhr. Bei Fahrt mit dem Auto 
bitte telefonisch bei Tourenleiter Ralf Ganden-
berger unter 0173-8167122 anmelden. Die cir-
ca 40 Kilometer  lange Radtour führt von 
Brandoberndorf zur koptisch-orthodoxen Kir-
che und dann über Kraftsolms nach Braunfels, 
wo die Gruppe einkehren und den historischen 
Ort besichtigen wird. Danach führt die Strecke 
über Schwalbach und Oberwetz nach Brand-
oberndorf zurück. Die Tour enthält einige Stei-
gungen und auf kurzen Abschnitten groberen 
Untergrund. Sie ist für Teilnehmer mit guter 
Kondition oder Pedelec empfohlen.

Des Kaisers neuer Garten
Bad Homburg (hw). Die Staatlichen Schlösser 
und Gärten Hessen (SG) bieten am Samstag, 13. 
September, um 14.30 Uhr die Themenführung 
„Des Kaisers neuer Garten“ durch den Schloss-
park an. Monika Mühlbauer lenkt den Blick der 
Teilnehmer auf die Veränderungen während der 
Kaiserzeit: Was hat es mit der sogenannten Kai-
serpforte auf sich? Welche Moden wirkten sich 
auf den Obergarten aus? Und welche Neuerun-
gen erfuhr der uralte Obstgarten? Die Teilnahme 
an der einstündigen Führung kostet 12 Euro pro 
Person, ermäßigt 9 Euro. Karten können im In-
ternet unter www.schloesser-hessen.de/veran-
staltungen gekauft werden.

Homburger Originale
Bad Homburg (hw). Der Lokalhistoriker 
Wolfgang Zimmermann weckt am Freitag, 
12. September, ab 15.30 Uhr im Rind’schen 
Bürgerstift, Gymnasiumstraße 1-3, Erinne-
rungen an unvergessene Bad Homburger Ori-
ginale, die den Alltag mit kräftigen Farbtup-
fern versehen haben. Dabei geht es unter an-
derem um den gewieften Pferdemetzger Eck-
hardt Hardt („Trab Trab“), Frauenliebling 
Otto Linnemann („Tattersall-Otto“), den 
Überlebens- und Anpassungskünstler Wil-
helm Bubser, den „Langen Erich“, „Kiss 
mich ja net“ den Apfelweinexperten („Ei, ei 
,ei“) der sich über alles maßlos wundern 
konnte, und den „Mopse Kall“, dem Auge 
und Ohr der Stadtverwaltung. Zu diesem Vor-
trag sind Gäste willkommen.

Hilfe für Orang-Utans

Helfen Sie den vom 
Aussterben bedrohten 

Orang-Utans mit 
einer Spende.

Orang-Utans in Not e.V.

orang-utans-in-not.org

Wir sind für Sie da!
www.taunus-nachrichten.de
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Der Nissan Qashqai mit
                       Antrieb.
Elektrisches Fahrgefühl neu erfunden.

Sodener Straße 28  •  61476 Kronberg
Tel. 06173 - 9667640

Email: Podologie@Praxis-Kronberg.de

 

Die gebürtige Österreicherin glänzte 
in mehr als hundert Fernsehfilmen 
und spielte sich in die Herzen des 
deutschen Publikums. In ihrem Buch 
spricht die Schauspielerin mit einem 
Augenzwinkern ganz offen über die 
Höhen und Tiefen ihres Lebens.

VON DER ROLLE

AGLAIA SZYSZKOWITZ 
LIEST AUS IHREM BUCH

19.9.2025
16.00 UHR
Wir bitten um 
Anmeldung unter
Tel. 06173/93 44 93

€ 15,00 inkl. 
Begrüßungsgetränk

Rosenhof Kronberg Seniorenwohnanlage Betriebsges. mbH
Am Weißen Berg 7 • 61476 Kronberg • Tel. 06173 / 93 44 93

www.rosenhof.de •  facebook.com/www.rosenhof.de

Foto: Ruth Kappus
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Die „Tiger“ kommen  
in die „Hauptstadt des Varieté“
Bad Homburg (csc). Es gibt Zeiten, an die 
man sich gern zurückerinnert, und welche, bei 
denen man in der Rückschau froh ist, sie hin-
ter sich gelassen zu haben. Die Coronapande-
mie ist so ein Beispiel für Letzteres. Doch 
nicht nur für uns alle war diese Zeit heraus-
fordernd, sondern besonders Kulturschaffen-
de mussten um ihr wirtschaftliches Überleben 
kämpfen. Diese Zeit war auch Thema beim 
„Kulturgipfel“, zu dem die Stadt und die Kur 
und Kongress am vergangenen Donnerstag 
eingeladen hatten.
Die Moderatorin Sigrid El Sigai sprach in lo-
ckerer Runde mit Oberbürgermeister Alexan-
der Hetjes, Kurdirektor Holger Reuter sowie 
mit Johnny Klinke und Margareta Dillinger 
vom Tigerpalast in Frankfurt. Viermal war der 
Tigerpalast bereits zur Saisoneröffnung im 
Kurhaus zu Gast – dieses Jahr werden die Zu-
schauer nach der Corona-Zwangspause das 
Varieté erneut genießen können. Premiere ist 
am Samstag, 11. Oktober, um 16 und 20 Uhr. 
Am Sonntag, 12. Oktober, gibt es um 15 Uhr 
eine Familienvorstellung im Kurhaus und 
eine Abendvorstellung um 19 Uhr. Zwei Drit-
tel der Karten sind bereits weg. „Wer die Ti-
ger erleben möchte, muss schnell sein“, er-
klärte Johnny Klinke noch mal mit einem 
Augenzwinkern.
Doch dann lenkte OB Hetjes noch einmal das 
Augenmerk auf die schwierige Coronazeit. 
„Wir wurden damals von vielen Kulturschaf-
fenden sorgenvoll kontaktiert, und Holger 
Reuter und ich waren uns einig: Wir müssen 
als Kommune ein Zeichen setzen“, erinnert 
sich der Rathauschef. „Schon um die Struktu-
ren, die wir in den vergangenen Jahren aufge-
baut haben, nicht kaputt zu machen, und das 
ist uns auch überwiegend gelungen.“
Holger Reuter erinnerte an den Bad Hombur-
ger Sommer mit Absperrungen und Einlass-
kontrollen – schließlich musste laut Hygiene-

konzept die Zahl der Zuschauer limitiert wer-
den – und machte gleichzeitig klar, wie dank-
bar die Menschen für das Angebot waren. 
„600 glückliche Leute vor der Bühne, glückli-
che Künstler auf der Bühne. Da konnten wir 
sehen, was Kultur für eine Bedeutung hat“, so 
Reuter. „Wir sind als Stadt zwar nicht in der 
Verantwortung, etwas anbieten zu müssen, 
aber ich wäre für eine Verpflichtung, einen 
gewissen Prozentsatz der Erträge, die die 
Stadt verwaltet, in Kultur zu investieren“, er-
gänzte Hetjes.
Dass Kultur ein wichtiges Gut ist, fasste Mar-
gareta Dillinger, die für das Künstlermanage-
ment im Tigerpalast verantwortlich ist, auf 
ihre Weise zusammen: „Kultur hat den Auf-
trag, Menschen auf andere Gedanken zu brin-
gen, sie zu unterhalten, zu erfreuen und zu 
zeigen, was andere Menschen können.“
Dennoch haben sich die Zeiten gewandelt, 
das Kulturgenre hat sich verändert, und das 
Publikum sich mit ihm. „Früher kaufte man 
sich Karten für eine Veranstaltung und war 
pünktlich dort. Heute legen sich viele nicht 
mehr so gern langfristig fest. Die Entschei-
dungsfreiheit hat sich verändert – alles muss 
kurzfristig sein“, weiß der Kurdirektor. Den-
noch scheint es dem Tigerpalast zu gelingen, 
ein breites Publikum zu erreichen. „Ich freue 
mich, dass gerade die junge Generation trotz 
des digitalen Zeitalters diese pure Form der 
Kunst bei uns genießen kann“, so Dillinger.
In vier Wochen wird die „Tigerfamilie“ also 
wieder in Bad Homburg zu Gast sein, und auf 
der großen Kurhaus-Bühne werden die Artis-
ten zum allerersten Mal das neue Programm 
vorstellen. Für 750 Gäste hat der Saal Platz. 
„Es gibt in Deutschland kein Theater mit 750 
Plätzen – da muss man einfach mal sagen, wie 
es ist“, stellte Klinke die Sachlage dar. „Inso-
fern ist Bad Homburg die Hauptstadt des Va-
rietés!“

Der Artist Ruslan Fomenko präsentiert eine Weltneuheit im Jonglieren und lässt dazu Bälle an 
Seilen tanzen. Kurdirektor Holger Reuter, Oberbürgermeister Alexander Hetjes, Margareta 
Dillinger, Johnny Klinke und Spielbank-Direktor Lutz Schenkel staunen.� Foto: csc

Bücherlöwencup startet  
jetzt auch in Bad Homburg
Bad Homburg (hw). Das Projekt begann in 
Oberursel, hat sich bundesweit verbreitet und 
schon renommierte Preise gewonnen. Zum 
gerade begonnenen Schuljahr hat sich der Li-
ons Club Bad Homburg-Hessenpark des Bü-
cherlöwencups angenommen, um den Lese-
wettbewerb für die Klassen zwei und drei an 
den Grundschulen der Kurstadt einzuführen. 
Schon jetzt, bei der Premiere, beteiligen sich 
19 Klassen von vier Grundschulen mit insge-
samt 400 Kindern.
Oberbürgermeister Alexander Hetjes hat gern 
die Schirmherrschaft über den Wettbewerb 
übernommen, der zu einer dauerhaften Ein-
richtung werden soll. Dabei sammeln die 
Klassen gemeinschaftlich Lesepunkte über 
das in Schulkreisen lange bekannte Portal 
„Antolin“. Die Kinder lesen eigenständig Bü-
cher ihrer Wahl, danach beantworten sie Fra-
gen zu den Inhalten. Für die Antworten gibt es 
Lesepunkte. Die Kinder werden so zum Le-
sen animiert, außerdem wird das Verständnis 
der Texte gefördert. Alle Erfahrungen zeigen, 
dass mit der Teilnahme am Bücherlöwencup 
darüber hinaus die Klassengemeinschaft ge-
fördert wird und Kinder mit Migrationshin-

tergrund besser integriert werden. Sie dürfen 
Bücher in ihrer Muttersprache lesen und da-
mit zum Punktergebnis der Klasse mit beitra-
gen. Das Engagement soll belohnt werden. 
Bei der großen Preisverleihung auf dem Platz 
vor dem Kurhaus im Frühjahr 2026 bekom-
men die drei besten Klassen für ihre Leistun-
gen je einen Wanderpokal in Gold, Silber und 
Bronze überreicht.
In der Einzelwertung werden die Schüler mit 
der höchsten Punktzahl in Mutter- wie Zweit-
sprache mit Medaillen in Gold, Silber und 
Bronze geehrt. In jeder Klasse erhält der beste 
Schüler eine Klassenlöwe-Medaille, alle teil-
nehmenden Schüler bekommen eine Urkunde 
– und jedes Kinder erhält einen Wertgut-
schein, etwa für ein Eis. Die besten zweiten 
und dritten Klassen bekommen einen Zu-
schuss für die Klassenkasse von mindestens 
500 Euro.
Der Lions Club Bad Homburg-Hessenpark 
verteilt Poster für die Schuleingänge und die 
teilnehmenden Klassen, die Eltern erhalten 
Infozettel, alle Teilnehmer bekommen alle 
sechs Wochen einen Brief vom Leselöwen, 
der auch bei der Schlussveranstaltung auftritt.
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GOLDANKAUF NUR BEIM PROFI
Achtung vor unseriösen Angeboten!

Immer häufiger versuchen sogenannte 
Händler mit zweifelhaften Methoden 

auch Gold anzukaufen. 
LASSEN SIE SICH NICHT TÄUSCHEN !

Taunus, Trails und Trends – erstes „FahrRAD Festival“ 
Bad Homburg (fk). Die Vorbereitungen lau-
fen auf vollen Touren. Was früher als sportli-
che Radfahrt „Tour durch den Taunus“ des 
RFC Oberstedten war, feiert am Sonntag, 14. 
September, als „FahrRAD Festival“ nun eine 
Premiere. Integriert in das neue Format ist 
auch die Country-Touren-Fahrt des MTBC 
Wehrheim, die sonst immer auf Anfang Okto-
ber terminiert war. Der RFC Oberstedten, der 
MTBC Wehrheim und Radsport Denfeld ha-
ben sich nun zu einer Veranstaltergemein-
schaft zusammengeschlossen und können 
nun am zweiten September-Sonntag ein tolles 
Programm präsentieren.
Auf dem weitläufigen Areal von Radsport 
Denfeld am Ortseingang von Bad Homburg 
(Navigation: Urseler Straße 67) kommen alle 
Pedaleure, ihre Familien und auch die Kinder 
zum Thema „Rund ums Fahrrad“ voll auf 
ihre Kosten. Im Fokus steht die sportliche 
Betätigung. Das RFCO-Team richtet wieder 
seine beliebte „Tour durch den Taunus“ aus. 
Erneut stehen drei Distanzen zur Auswahl, 
die am besten mit einem Rennrad zu absol-
vieren sind. Die kleinste Schleife ist 43 Kilo-
meter lang und hat ein Höhenprofil von 170 
Metern. Für die etwas ambitionierteren Rad-
ler gibt es einen 75-Kilometer-Rundkurs 
(800 Höhenmeter). Wer es noch „länger“ 
mag, kann sich bei Tour Nummer drei in den 
Sattel schwingen. Hier warten stramme 123 
Kilometer, die zudem mit einer Höhendiffe-
renz von 1435 Metern gespickt sind. Wer lie-
ber mit einem Mountain- oder Gravel-Bike 

unterwegs sein möchte, ist beim MTBC 
Wehrheim genau richtig. Hier kann zwischen 
Strecken mit 42 Kilometern (834 Metern Hö-
hendifferenz) und 54 Kilometern (1180 Me-
tern Höhendifferenz) gewählt werden. Neu 
im Programm ist die Familientour über 25 
Kilometer, die auf einer nahezu flachen 
Schleife großräumig um die Kurstadt führt 
und auch für Kinder bestens geeignet ist. 
Start und Ziel für alle Touren befinden sich 
bei Radsport Denfeld. Dort können im Zeit-
raum von 8 bis 11 Uhr Anmeldungen getätigt 
werden, bevor es dann losgeht. Das Startgeld 
bei den Aktiven/Senioren beträgt einheitlich 
10 Euro. Mitglieder im BDR (Bund Deut-
scher Radfahrer) müssen lediglich 5 Euro 
entrichten. Bei der Familientour zahlt jeder 
Erwachsene einen Euro, Kinder können kos-
tenlos in die Pedalen treten. Wer den Organi-
satoren ein wenig die Arbeit erleichtern 
möchte und am 14. September dann nur seine 
Startunterlagen in Empfang nehmen will, 
kann sich für alle Distanzen vorab per E-Mail 
an info@radfahrclub.de online anmelden.
Übrigens: Für alle Strecken kann der genaue 
Verlauf mit allen relevanten Daten als Karte 
schon unter www.denfeld.de heruntergeladen 
werden. Damit die Aktiven bei der Tour durch 
den Taunus – der am weitesten entfernte 
Punkt ist die Gemeinde Brandoberndorf – 
nicht hungern müssen, wird an jedem Kon-
trollpunkt Verpflegung in Form von Geträn-
ken und Obst gereicht. Im Ziel warten dann 
Duschmöglichkeiten, um die Muskulatur auf-

zulockern. Danach geht’s dann zur Stärkung 
an die berühmte RFCO-Kuchentheke. Klar, 
dass es zudem auch herzhafte Alternativen 
gibt.
Der Hof von Radsport Denfeld ist außerdem 
mit reichlich Tischen und Sitzmöglichkeiten 
bestückt. Also eine gute Möglichkeit zum ge-
mütlichen Beisammensein und für Fachge-
spräche über die Erlebnisse im Sattel. Wer 
sich über die neuesten Produkte informieren 

möchte, kann sich hier im Rahmen einer klei-
nen Expo über die neuesten Bike-Trends in-
formieren.
Zum Rahmenprogramm gehört auch noch 
eine Höhenrettungsaktion der Bergwacht, 
Trail-Künstler des RV Anspach zeigen spek-
takuläre Tricks im Sattel, und die Jüngsten 
können sich auf der Hüpfburg verausgaben 
oder von einem Ballonkünstler kleine Figuren 
basteln lassen.

Auf dem Gelände der Firma Denfeld wird das erste „FahrRAD Festival“ gefeiert.� Foto: privat

Stammtisch der Mittelstandsunion
Bad Homburg (hw). Die Mittelstandsunion 
lädt alle Interessierten zum nächsten Freitags-
Stammtisch ein. Die Gäste können sich am Frei-
tag, 12. September, von 18.30 Uhr an auf einen 
spannenden und hochaktuellen Impulsvortrag 
mit Thomas Blumenthal, CEO der QGroup 24 
zum Thema: „Cyber-Security als Herausforde-
rung – welche Lösungen gibt es?“, freuen.
Veranstaltungsort ist das QGroup Forum, 
Oranienstraße 3, in Wehrheim. Cyber-Sicher-
heit betrifft heute nicht nur große Unterneh-

men – auch Selbstständige, mittelständische 
Betriebe und Privatpersonen sehen sich zu-
nehmend komplexen Bedrohungen ausge-
setzt. Die QGroup gibt praxisnahe Einblicke 
in aktuelle Herausforderungen und Lösungs-
ansätze der IT-Sicherheit.
Ein besonderes Highlight des Abends: Die ex-
klusive Besichtigung des Einsatzfahrzeugs 
des „Mobilen Incident Response Teams“ der 
QGroup. Um eine Anmeldung per E-Mail an 
Claudia.Kott@bad-homburg.de wird gebeten.

Apfellese im Kirdorfer Feld beginnt
Bad Homburg (hw). Seit Mittwoch um 15 Uhr 
hat die IKF im Kirdorfer Feld mit der Apfellese 
begonnen. „Die Äpfel sind bereits erntereif“, so 
der IKF-Vorsitzende Michael Korwisi, „etwas 
früher als in den Jahren zuvor. Wir rechnen mit 
einer zufriedenstellenden bis guten Ernte“, so 
Korwisi weiter. Abgesehen von der Hauptfrucht 
Apfel ist auch die Birne und die Quitte im Kirdor-
fer Feld vertreten und wird ebenfalls von der IKF 
geerntet. Die im Laufe einer Woche gesammelten 
Früchte werden dann jeweils samstags ab dem 

Vormittag, im Vereinsheim der IKF im Usinger 
Weg 102, gekeltert. Der Verkauf von frischem 
Süßen und anderen IKF-Produkten wie Apfel-
wein, verschiedenen Seccos und Gelees beginnt 
dort um 10 Uhr. Käufer von Süßem werden gebe-
ten, entsprechende Behältnisse mitzubringen.
Wer bei der Apfellese mithelfen will oder ei-
nen Baum oder mehrere zum Abernten anbie-
ten möchte, meldet sich per E-Mail an IKF@
Kirdorfer-Feld.de oder über die Äppelhotline 
der IKF unter Telefon 0176-27859895.
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MVV Infoabend
zu Photovoltaik
und Wärmepumpe

23.09.2025
18 bis 19 Uhr
Veranstaltungsort: 
Bürgerhaus Kirdorf 
Stedter Weg 40
61350 Bad Homburg 
vor der Höhe

mvv.de/infoabende

Kostenlos 
anmelden 
oder vorbei- 
kommen!

Die MVV Energie AG, Ihr Experte für vernetzte 
Energielösungen aus Schwalbach, lädt Sie  
herzlich ein! Wir erklären Ihnen anschaulich,  
worauf es ankommt:

Nach den Expertenvorträgen haben Sie die  
Möglichkeit sich in entspannter Atmosphäre bei 
Snacks und Getränken individuell beraten zu  
lassen. Wir freuen uns auf Sie!

Planung und Umsetzungsschritte

Aktuelle Fördermöglichkeiten

Zusätzliche Einsparpotenziale durch  
das MVV Energiemangementsystem

Vorbeikommen

und attraktive

sichern!
Rabatte

NEUERÖFFNUNG am 15.09.2025
Handwerk triff t Herzlichkeit

Damen/Herren/Kinder

Friseurmeisterin Suhal Nuri
freut sich auf Ihren Besuch

Oberbornstr. 1B • 61381 Friedrichsdorf
Tel. 06172/123 1830 • www.haarundherz-suhal.de

Am Ende zählt nur, wer wirklich hinter dir steht!

„Majestät brauchen Sonne“ – 
ein Filmabend in Gonzenheim
Bad Homburg (hw). Bereits im Frühjahr war 
im Vereinshaus Gonzenheim der preisgekrön-
te Dokumentarfilm „Majestät brauchen Son-
ne“ über Kaiser Wilhelm II. gezeigt worden. 
Wegen der großen Nachfrage gibt es jetzt ei-
nen Wiederholungstermin. Dazu laden der 
Geschichtliche Arbeitskreis Gonzenheim, der 
Verein für Geschichte und Landeskunde Bad 
Homburg und der Förderverein Kreisarchiv 
des Hochtaunuskreises herzlich ein.
Der Filmabend findet am Dienstag, 16. Sep-
tember, um 19.30 Uhr in der Schultheißenstu-
be im Vereinshaus Gonzenheim statt. Die 
Teilnahme ist kostenlos; es ist lediglich eine 
Anmeldung beim Geschichtlichen Arbeits-
kreis Gonzenheim notwendig per E-Mail an 
heinz.humpert@gmx.de oder unter Telefon 
06172-450134.
Der Film von Peter Schamoni aus dem Jahr 
1999 skizziert das Leben Kaiser Wilhelms II. 
aus kulturhistorischer Perspektive. Der letzte 
deutsche Kaiser war der meist fotografierte 
und meist gefilmte Mensch seiner Zeit, und 
der Monarch nutzte die neuen Medien zu sei-
ner Selbstinszenierung. Der Film besticht vor 
allem durch aufwendig bearbeitete frühe 
Filmaufnahmen, in denen die verführerische 
Kraft einer umstrittenen Herrscherfigur erleb-
bar wird. Damit ist der Film zugleich eine 
Hommage an die Anfänge der Kinematogra-

fie. „Die Idee zu dem Filmabend kam uns bei 
einer Exkursion zu Wilhelms II. Exilsitz 
Doorn, die der Geschichtsverein und der För-
derverein Kreisarchiv im vergangenen Jahr 
veranstaltet hatten“, erläutert Heinz Humpert, 
der Vorsitzende des Geschichtlichen Arbeits-
kreises Gonzenheim. „Die Veranstaltung ist 
auf riesiges Interesse gestoßen, daher haben 
wir uns entschieden, gemeinsam mit dem Ver-
ein für Geschichte und Landeskunde den Film 
noch ein zweites Mal zu zeigen.“

Kaiser Wilhelm II. fotografiert in Kapitäns-
uniform.� Foto: Schamoni Film & Medien 

Warum der Name Regina  
bei Motorradfans Extase auslöst
Bad Homburg (fk). Wenn jährlich die Listen 
der beliebtesten Vornamen veröffentlicht wer-
den, gehört Regina ganz sicher nicht dazu. 
Bei Freunden historischer Motorräder löst 
„Regina“ jedoch Begeisterung aus. Trägt 
doch eines der bekanntesten Modelle aus dem 
Hause der 1923 in Bad Homburg gegründeten 
Horex-Fahrzeugbau AG diesen klangvollen 
Namen.
Am Wochenende war es nun wieder so weit: 
Fans aus ganz Deutschland konnten in der 
Kurstadt nicht nur die legendäre „Regina“ be-
staunen, sondern auch Zweiräder diverser an-
derer Fabrikate wie NSU, Puch, BMW, Hon-
da, Ducati, Jawa, Adler, Zündapp oder Hercu-
les. Doch der Reihe nach:
Ziemlich genau vor einem Jahr hat der Motor-
sportclub Bad Homburg sein 50. Horex-Tref-
fen ausgerichtet. In den vergangenen Jahren 
war man rund um das IKF-Gelände in Kirdorf 
zu Gast. Das gehört nun der Vergangenheit 
an. Auch das Format hat sich ein wenig geän-
dert. „Unsere Mitglieder werden auch nicht 
jünger. Der Altersschnitt könnte sich so in 
Richtung 70 plus bewegen. Zuletzt haben wir 
immer so um die 40 Helfer benötigt, die auch 
kräftig mit anpacken mussten. Das ist aktuell 
kaum realisierbar. Auch deshalb haben wir 
uns entschieden, nur noch eintägig unterwegs 
zu sein. Der Umzug an den neuen Standort 
vor die Erlenbach-Halle hat aber auch finan-
zielle Gründe. Ortsansässige Vereine erhalten 
von der Stadt für ihre Veranstaltungen Son-
derkonditionen. Zudem haben wir hier durch 
die vorhandene Gastronomie auch die Versor-
gung unserer Besucher gesichert“, so Frank 
Böttcher, der engagierte Macher von den 
Horex-Columbus-Freunden. Das neue Kind 
hört nun auf den Namen „1. Motorrad- und 

Oldtimer-Treffen“. Natürlich stand bei der 
Premiere an der Erlenbach-Halle die „Hei-
mat-Marke“ Horex im Fokus. Die Legende 
lebt also weiter. Auch Frank Böttcher reiste 
stilecht mit einem Horex-Motorrad, dem Pro-
totyp einer „Regina Schwinge“ (Baujahr 
1955) mit 18 PS, an. Keine zwei Stunden 
nach Beginn des Treffens war es ziemlich voll 
auf dem Areal vor der Halle, und reichlich 
Chrom blitzte in der Sonne. Darunter konnten 
auch dreirädrige Fahrzeuge, Sonderbauten 
oder Raritäten unter den Old- und Youngti-
mern bestaunt werden.
Das Motto unter den vielen Zweiradfreunden 
lautete: „Hinfahren, anschauen, schwätzen 
mit anderen Fans, sich mit etwas Essen stär-
ken und zufrieden wieder in Richtung Heimat 
düsen.“ Wer wollte, konnte auch noch eine 
kleine Runde drehen und zur Central-Garage 
im Niederstädter Weg fahren. Dort konnte 
man sich an der historischen Tankstelle mit 
seinem Bike fotografieren lassen und bekam 
das Bild dann später per Mail zugesendet. Auf 
dem Rückweg nach Ober-Erlenbach bot sich 
ein Stopp an der Horex-Säule in der Justus-
von-Liebig-Straße oder auch am Gebäude des 
ehemaligen Horex-Museums hinter dem Bad 
Homburger Bahnhof an.
Zu den Stammgästen des Treffens gehört 
auch Toni Schneider. Der 89-Jährige aus 
Langgöns reiste diesmal mit dem Auto an. 
„Ich bin BMW-Freund und steige ab und zu 
auch noch in den Sattel. Besonders viel Spaß 
machen mir dann Ausflüge. Am Nürburgring 
kann man zum Beispiel eine Runde auf der 
alten Nordschleife drehen. Hier schätze ich es 
sehr, dass man mit Gleichgesinnten entspannt 
fachsimpeln kann und alte Freunde trifft“, so 
Schneider.

Reichlich tolle Maschinen präsentieren sich beim Treffen der „Horex-Columbus-Freunde“ vor 
der Erlenbach-Halle.� Foto: fk 

„Expansion des Alls – Krise oder 
Chance für neue Erkenntnisse?“
Bad Homburg (hw). Am Mittwoch, 17. Sep-
tember, lädt die Astronomische Gesellschaft 
Orion zu ihrem nächsten Themenabend ein. 
Der Vortrag beginnt um 20 Uhr und findet im 
Vereinshaus Dornholzhausen, Saalburgstraße 
158, statt. Der Eintritt ist frei. Um Spenden 
für die weitere Ausstattung der Volksstern-
warte Hochtaunus wird gebeten.
Knapp hundert Jahre ist es her, dass die Wis-
senschaft erkannte: Das Universum dehnt 
sich aus. Seither versuchen Astronomen, die 
Geschwindigkeit dieser Expansion möglichst 
präzise zu bestimmen. Mit immer ausgefeilte-
ren Messmethoden glaubte man, der wahren 
Expansionsrate des Kosmos stetig näherzu-
kommen. Doch dann geschah etwas Unerwar-
tetes: Je nach Methode ergeben sich unter-

schiedliche Werte. Doch wie kann das sein? 
Sind die Abweichungen das Ergebnis von 
Messfehlern, unbekannten Störfaktoren oder 
sogar ein Hinweis darauf, dass unser gesam-
tes Verständnis des Kosmos auf wackeligen 
Beinen steht?
Diese rätselhaften Unterschiede zählen heute 
zu den größten Herausforderungen der mo-
dernen Kosmologie. Ist das der Beginn einer 
wissenschaftlichen Krise oder eine einmalige 
Chance auf grundlegende neue Erkenntnisse?
In seinem Vortrag geht Dr. Sergei Kovalenko, 
Mitglied der Astronomischen Gesellschaft 
Orion Bad Homburg, diesen Fragen auf den 
Grund und gibt faszinierende Einblicke in die 
Rätsel unseres Universums. Weitere Informa-
tionen im Internet unter www.agorion.de

Virtueller Rundgang durch Gonzenheim
Bad Homburg (hw). Der Geschichtliche Ar-
beitskreis Gonzenheim lädt für Sonntag, 14. 
September, zum virtuellen Ortsrundgang 
durch Gonzenheim ein. 
Bei diesem Angebot  in der Schultheißenstu-
be des Vereinshauses Gonzenheim erhalten 
die Besucher viele Informationen über einige 
Anlaufpunkte der Gonzenheimer Außenbe-
zirke. Mit interessanten Informationen wäh-
rend des gesamten Rundganges geht es zu 
Beginn zum Gonzenheimer Friedhof und 
weiter über das Seedammbad zum Kaiserin-
Friedrich- Gymnasium und zum Amtsgericht. 
Die Gruppe erfährt Wissenswertes über den 
„Liebesturm“, das Sanatorium Goldschmidt, 

die Maria-Ward-Schule und über das ehema-
lige Wingertsberger Schloss. Treffpunkt ist 
um 13.30 Uhr vor dem Vereinshaus Gonzen-
heim, Am Kitzenhof 4. Hier wird der von Da-
vid Sosa ausgearbeitete digitale Ortsrundgang 
vorgestellt. Er kann über einen QR-Code auf 
einem Smartphone oder Tablet gestartet wer-
den. Alle Anlaufpunkte sind mit Ton und Bild 
beschrieben. Anschließend sind alle Gäste zu 
kostenfreiem Kaffee und Kuchen eingeladen
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, eine Anmel-
dung bis Sonntag, 7. September, ist dringend 
erforderlich. Diese nimmt Heinz Humpert
unter Telefon 06172-450134 oder per E-Mail 
an heinz.humpert@gagzh.de, entgegen.

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!
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Deutschlands größte 2/1-bestuhlte 
5-Sterne-SUP Premiumbusflotte 
= maximal nur 29 Mitreisende !

Mindestteilnehmerzahl NUR 12 Personen !

König´s Reisen Sonder-Stornofrist bis 
45 Tage vor Abreise – kostenfrei !

Ihre Vorteile

GARANTIERTE, KOSTENFREIE ABHOLSTELLEN (Zubringer mittels Taxi oder Minibus zum Reisebus):
Frankfurt-Flughafen  |  Frankfurt-Hauptbahnhof  |  Mainz-Hauptbahnhof  |  Wiesbaden-Hauptbahnhof    
Zustieg auch an den Raststätten der A3 möglich  |  Wirges, Reisezentrum (kostenlose Parkplätze)

Preis pro Person im DZ | 8 Tage | Halbpension ab € 1399,-

Hotel Albergo Lenno**** (99% WER bei HolidayCheck©)
Schiff fahrt Comer See und Aufenthalt in Bellagio
Ganztagesausfl ug Como und Lugano
Ausfl ug Mailand mit Stadtführung und Besuch Mailänder Dom
Eintritte Garten Villa Carlotta & Garten und Führung Villa Balbianello
Panoramaausfl ug Norden des Comer Sees und Schiff fahrt 
Audio-Guide; Kurtaxe
Reiseleitung an 3 Tagen vor Ort

Comer See – zwischen Palmen & Bergen

Preis pro Person im EZ | 6 Tage | Halbpension  € 1099,-

Hotel Zum Löwen*** (100% WER bei HolidayCheck©)
Ausfl ug Bozen und Rittner Erdpyramiden
Seilbahnfahrt von Bozen nach Oberbozen (Ritten)
Ausfl ug Meran und Kalterer See; Besuch Bergapfelsaftmanufaktur
Ausfl ug Vinschgau
Weinverkostung mit diplomierter Sommelière im hauseigenen Weinkeller
Freie Nutzung Sauna und Hallenbad
Durchgehende Reiseleitung an allen Ausflugstagen vor Ort

Südtirol – Exklusiv für Alleinreisende
02.11. – 07.11.2025

Preis pro Person im DZ | 5 Tage | Halbpension ab € 1299,-

Das König Ludwig – Inspiration SPA****SUP (99% WER bei HolidayCheck©)
Ausfl ug Ammergauer Alpen und Wieskirche
Eintritt Schloss und Park Linderhof 
Stadtführung in Füssen 
Ausfl ug Garmisch-Partenkirchen und Kloster Ettal
Weinprobe mit dem Sommelier des Hotels
Nutzung des 6000m² Wellnessbereichs
Durchgehende Reiseleitung Karin Ried an drei Tagen vor Ort

Das König Ludwig****SUP im Allgäu
17.11. – 21.11.2025 DFG | 16.03. – 20.03.2026

05. – 12.11.2025 DFG | 20. – 27.03. DFG | 06. – 13.05.2026 DFG

Bei Terminen mit DFG ist die Durchführung der Reise bereits zum heutigen Zeitpunkt garantiert.
König's Reisen GmbH | Christian-Heibel-Str. 45 | 56422 Wirges | Tel.: 02602 93480 | info@koenigSreisen.de

Kostenlos aus dem Festnetz 
0800 0400 123 anfordern oder 
unter www.koenigSreisen.de !

Preis pro Person im DZ | 4 Tage | Halbpension ab € 899,-

Hotel Weisses Kreuz**** in Feldkirch (8,2 bei Booking.com)
Ausfl ug Werdenberg – St. Gallen – Appenzell 
Eintritt Stiftsbibliothek St. Gallen – UNESCO-Weltkulturerbe
Verkostung Appenzeller Alpenbitter
Fahrt im Panoramawagen des Bernina-Expresses von Tiefencastel 
nach Tirano in der 2. Klasse 
Abendanimation im Hotel
Ganztägige Reiseleitung an allen Ausfl ugstagen vor Ort

Bernina-Express und St. Gallen
26.10. – 29.10.2025 DFG | 07.04. – 10.04.2026

Christmas with 
   André Rieu

Zentrales Mercure Hotel Aachen am Dom***SUP (8,1 bei Booking.com) • Sitzplatzkarte Adventskonzert André Rieu im MECC Maas-
tricht, PK 4 • Besuch des Klosters Val-Dieu mit Führung durch die Abtei & Brauerei inkl. Bierverkostung • Stadtführung Aachen 
• Stadtrundgang Maastricht • Köln mit Weihnachtsmarkt • Audio-Guide Aufpreis: PK 1 € 70,- / PK 2 € 45,- / PK 3 € 25,-

12.12. – 14.12.2025 DFG

Preis pro Person im DZ | 3 Tage | Übernachtung/Frühstück  € 669,-

Single
Reise

Sichern Sie sich jetzt Karten und Sitzplätze!» »

HAUSTÜRABHOLUNG* € 29,- PRO PERSON
*der Einheitspreis gilt bis 30km von unseren kostenfreien Abholstellen; größere Entfernungen gerne auf Anfrage

Blättern Sie im Katalog 25/26 !

© André Rieu Productions

Kerb in Ober-Eschbach: Tradition trifft Lebensfreude 
Bad Homburg (hw). Vom 19. bis 21. Sep-
tember verwandelt sich der Festplatz am Mas-
senheimer Weg in Ober-Eschbach wieder in 
ein pulsierendes Zentrum der beliebten Zelt-
kerb. Nach dem großen Erfolg in  den vergan-
genen Jahren wurde das neue  Konzept wei-
terentwickelt und auch diesmal erwartet die 
Besucher ein Wochenende voller Highlights, 
Musik und Gemeinschaft. 
Die Metzgerei Kaiser aus Kalbach wird wie-
der als Caterer dabei sein. Wie seit Jahrzehn-
ten ist die Schaustellerfamilie Michel mit ih-
ren beliebten Attraktionen wie Autoscooter, 
Kinderkarussell, Schießbude, Zuckerwatte 
und vielem mehr vertreten. Diese über Jahr-
zehnte lange Beziehung ist das Herzstück der 
Kerbtradition. 
Ab 13 Uhr startet der Kerbfreitag mit einem 
großen Familienfest unter dem Motto „Das 
Zelt gehört den KIDS“. Die Kinderolympiade 
mit kostenlosen Mitmachspielen im Kerbzelt 
moderiert von den Kindern selbst, sowie eine 
Kinderdisco und hausgemachte Kuchen der 
Aale Eschbächer sorgen für strahlende Ge-
sichter. Auf der Bühne zeigen Tanzgruppen 
wie die „Teddys“ Freunde des Carneval, 
„Hip-Hop Genies“, der Tanzschule Oremek-
Reeves und die Dance Kids vom Hort Hes-
sengärten ihr Können. Am Abend steigt die 
GONG-Party mit DJ HighKo – jede Stunde 

ein neues Musikgenre, freier Eintritt, Kerb-
spiele mit Kerbburschenvereinen aus dem 
Umkreis und beste Stimmung sind garantiert.
Der Samstag beginnt für die Kerbburschen 
und Alt-Kerbburschen mit dem traditionellen 
Kerbbaum-Schlagen im Taunus. Ab 15 Uhr 
zieht der Festumzug mit vielen bunten Zug-
nummern durch den Ort. Die Straßen sind 
festlich mit Birken und Fahnen geschmückt, 
und die von den Kindern der Kita Hessengär-
ten gebaute Kerblies ist das Prunkstück. Das 
ein oder andere Highlight wird bei dem Um-
zug dieses Jahr dabei sein oder besser gesagt 
mitfahren, mehr verrät das Kerbteam aber 
noch nicht. Am Abend sorgt die Band „Let 
The Butterfly“ für ausgelassene Stimmung im 
Festzelt. Seit 2016 ist die Band ein fester Be-
standteil des Samstagabends – mit einer mit-
reißenden Show. Einlass ab 19 Uhr, Tickets 
im Vorverkauf für 10 Euro (Bunte Tüte, Ober-
Eschbacher Straße 33), Abendkasse 12 Euro.  
Der Sonntag beginnt um 10.45 Uhr mit einem 
ökumenischen Gottesdienst im Festzelt. An-
schließend laden die Aale Eschbächer und die 
40-köpfige Blaskapelle Langen-Brombach 
aus dem Odenwald zum traditionellen Früh-
schoppen ein – mit ausreichend Freibier, Frei- 
Äppler und Softdrinks für die Kinder dank 
großzügiger Spenden lokaler Firmen und Ver-
eine. Weitere Programmpunkte sind der Gi-

ckelschmiss und das beliebte Ratespiel der 
Kerbburschen. Ab 18.30 Uhr sorgt die Band 
„Dynamite“ mit Rock & Roll, Southern Rock 
und deutschen Rock-Klassikern für Stim-
mung – ideal auch für das ältere Publikum. 

Der Eintritt bleibt den ganzen Sonntag über 
frei. Den emotionalen Abschluss bildet um 22 
Uhr das Verbrennen der Kerblies – ein bewe-
gender Moment, der die tiefe Verbundenheit 
zur Tradition symbolisiert.

Die Blaskapelle Langen-Brombach spielt bereits seit über zwei Jahrzehnten bei der Ober-
Eschbacher Kerb.� Foto: Aale Eschbächer 

Sperrungen während der Ober-Eschbacher Kerb 
Bad Homburg (hw). Anlässlich der Ober-
Eschbacher Kerb von Freitag, 19. bis Sonn-
tag, 21. September, kommt es im Bereich des 
Sportzentrums Süd und im Massenheimer 
Weg zu verkehrsrechtlichen Maßnahmen und 
Sperrungen.
Die Veranstaltung findet auf dem Parkplatz 
am Sportzentrum Süd sowie im Massen-
heimer Weg statt. Um einen sicheren Ablauf 
und einen reibungslosen Aufbau der Kerb si-
cherzustellen, sind folgende Sperrungen und 

Regelungen erforderlich: Der Parkplatz wird 
bereits ab Mittwoch, 17. September, gesperrt. 
Entsprechende Haltverbotsschilder werden 
am Freitag, 12. September, aufgestellt.
Am Mittwoch, 17. September, um 10 Uhr 
wird der Massenheimer Weg gesperrt. An den 
Einmündungen und im betroffenen Straßen-
abschnitt werden entsprechende Absperr-
schranken und Verkehrszeichen installiert. 
Die Fußgängerschutzanlage in diesem Be-
reich wird für die Dauer der Sperrung deakti-

viert. Gegenüber dem Pfarrbornweg erfolgt 
eine halbseitige Sperrung (Anlieger frei). Zur 
frühzeitigen Information der Verkehrsteilneh-
mer werden insgesamt vier Hinweistafeln ab 
Mittwoch, 17. September, an folgenden Stel-
len aufgestellt: Vor dem Massenheimer Weg 
(aus Richtung Ober-Erlenbach), in der Ober-
Eschbacher Straße vor Haus Nr. 33, auf dem 
Südring, vor dem Kreuzungsbereich Süd-Ost-
ring (aus Richtung Nieder-Eschbach). Für die 
Dauer der Sperrung werden zwei Ersatzhalte-

stellen eingerichtet: In der Ober-Eschbacher 
Straße im Bereich Hausnummer 71–73 sowie 
in der Ober-Eschbacher Straße an der evange-
lischen Kirche.
Der Rückbau sämtlicher verkehrsrechtlicher 
Maßnahmen erfolgt am Montag, 22. Septem-
ber, von 15 Uhr an. Die Stadt bittet alle Ver-
kehrsteilnehmer sowie Anwohner um Ver-
ständnis für die notwendigen Einschränkun-
gen und empfiehlt, den Bereich während der 
Veranstaltungszeit großräumig zu umfahren.

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung · Eschborner Woche · Schwalbacher Zeitung · Sulzbacher Anzeiger · Bad Sodener Woche
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

13. bis 19. September 2025

Eine lästige Aufgabe ist dank der 
Hilfe eines Freundes schnell er-
ledigt. Danach können Sie sich 
den Dingen zuwenden, die Ihnen 
Spaß machen und die gleichzei-
tig lukrativ sind.

Die aktuelle Sternenkonstella-
tion verstärkt Ihre hervorragen-
den organisatorischen Fähigkei-
ten. Nutzen Sie das, um ein paar 
Dinge zu planen, die dringend 
erledigt werden müssen.

Im Job kann es in dieser Woche 
ziemlich hektisch werden. Etwas 
mehr Gelassenheit bei gleichzei-
tiger Detailplanung hilft Ihnen 
dabei, die durchaus schwierigen 
Hürden elegant zu überwinden.

Mit einem kleinen Geschenk an 
Ihren Partner können Sie Ihre 
Dankbarkeit für die Unterstüt-
zung zum Ausdruck bringen, mit 
denen er Ihnen in den letzten Ta-
gen den Rücken freigehalten hat.

Im Grunde ist die ganze Situati-
on nicht so schwierig: Benutzen 
Sie Ihren gesunden Menschen-
verstand, dann lässt sich das an-
stehende Problem relativ locker 
bewältigen.

Machen Sie sich wegen Ihres Ge-
sundheitszustandes keine Sor-
gen: Ihre kleinen Wehwehchen 
werden schon bald wie wegge-
blasen sein. Ein Arztbesuch ist 
nicht zwingend nötig.

Seit einigen Tagen zeigen Sie 
sich im Job ziemlich flatterhaft, 
was man nicht gewohnt ist: Sie 
sollten sich jetzt ein festes Ziel 
setzen und mit aller Energie ver-
suchen, es rasch zu erreichen.

Überlegen Sie noch einmal alle 
Schritte Ihres geplanten Vorha-
bens und achten Sie auf jedes 
Detail: Wenn Sie sich diese Mühe 
nicht machen, werden Sie schei-
tern.

Neue Meinungsverschiedenhei-
ten müssen zwar nicht zwin-
gend in dieser Woche auf der 
Tagesordnung stehen, sind aber 
durchaus möglich. Signalisieren 
Sie Kompromissbereitschaft.

Freuen Sie sich auf einige sehr 
erlebnisreiche, schöne Tage, 
denn unter dem Einfluss der ak-
tuellen Planetenkonstellation 
werden Ihnen die Herzen nur so 
zufliegen. 

Wenn Ihnen eine wichtige Ent-
scheidung derzeit Bauchschmer-
zen bereitet und Herzklopfen 
verursacht, dann ist es völlig 
legitim, diesen Entschluss noch-
mal ein wenig zu vertragen.

Sie haben sich sehr kritisch zu 
einem Kollegen geäußert und 
sollen sich deswegen rechtfer-
tigen. Stehen Sie ruhig zu Ihrer 
Meinung, aber achten Sie genau 
auf Ihre Wortwahl.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.

SUDOKU
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Service rund um’s Auto 
• Auspuff • Bremsen • Kupplung • Inspektion • Klimaservice 

• Stoßdämpfer • Achsvermessung • Anhängervertrieb 
• Anhängervermietung • AU und TÜV im Hause

61350 Bad Homburg · Friedbergerstr. 97 
Telefon 06172-83060

Wir 
woll en, 

daß Sie 
sicher 

fahren!

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

 Wir stehen Ihnen 

mit Rat & Tat 

zur Seite.

Samstag

17  10

Sonntag

18  10

Freitag

18  10

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE

w
w

w
.abacus-nachhilfe.de

Note1,8

bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Okt. 2012

06081-442 724    06171-206 2234

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

Von der Quelle bis zum Turm: 
Die Stadt zeigt ihre Schätze
Bad Homburg (hw). Einmal hinter histori-
sche Kulissen blicken, Türen öffnen, die sonst 
verschlossen bleiben, und Geschichte hautnah 
erleben: Am Sonntag, 14. September, verwan-
delt sich Bad Homburg am Tag des offenen 
Denkmals in ein großes Schaufenster des kul-
turellen Erbes. Unter dem Motto „Wertvoll: 
Unbezahlbar oder unersetzlich?“ öffnen sich 
historische Gebäude, verborgene Orte und re-
staurierte Kleinode der Stadt. Besucher kön-
nen sich auf spannende Führungen, exklusive 
Einblicke und besondere Perspektiven freuen.
„Der Tag des offenen Denkmals zeigt ein-
drucksvoll, wie viel Geschichte in unserer 
Stadt steckt und warum es wichtig ist, sie für 
kommende Generationen zu bewahren“, be-
tont Oberbürgermeister Alexander Hetjes. 
Kurdirektor Holger Reuter ergänzt: „Wir la-
den ein, die Geschichte, die Schönheit und die 
besondere Einzigartigkeit unserer Denkmäler 
zu entdecken. Besucher erhalten faszinieren-
de Einblicke in die Kleinode unserer Stadt.“
Den Auftakt macht um 10.30 Uhr der Louisen-
brunnen, der 1856 als eine von sieben histori-
schen Trinkquellen erschlossen wurde. Hier er-
fahren Interessierte aus erster Hand, wie die 
Wiederherstellung des Pavillons geplant und 
umgesetzt wird – eines der größten Projekte der 
Stiftung Historischer Kurpark. Eine zweite Füh-
rung beginnt um 11.30 Uhr, Treffpunkt ist je-
weils der Louisenbrunnen im Kurpark, die Lei-
tung übernimmt Ulrike Koberg.
Ebenfalls im Kurpark öffnet sich zwischen 10 
und 15 Uhr der Elisabethenbrunnen. Seine 
Zapfstelle mit Schauglas ist öffentlich zugäng-
lich, das Heilwasser kann direkt probiert wer-
den. Brunnenmeister Michael Eller erklärt die 

technische Infrastruktur und die Besonderheiten 
des Brunnens. Zu den Wahrzeichen der Stadt 
zählt vor allem der Weiße Turm im Schloss, der 
einst als Bergfried der Burg Hohenberg errichtet 
wurde. Drei Führungen um 10.30, 12 und 13.30 
Uhr laden dazu ein, die Geschichte des Turms 
kennenzulernen. Das Angebot richtet sich an 
Erwachsene sowie Kinder ab acht Jahren. Treff-
punkt ist der Museumsshop, kostenfreie Tickets 
können online reserviert werden.
Am Nachmittag um 15 Uhr führt Elzbieta Dy-
bowska durch die Historische Landgräfliche 
Gartenlandschaft, eine einzigartige, rund acht 
Kilometer lange Achse, die den Schlosspark mit 
dem Limes verbindet. Treffpunkt ist das Goti-
sche Haus. Ein seltenes Zeugnis vergangener 
Zeiten eröffnet sich im Eiskeller des Kleinen 
Tannenwaldes. Einst diente er der feinen Le-
bensart, lange bevor Kühlschränke erfunden 
wurden. Heute ist er ein Kleinod der histori-
schen Gartenlandschaft. Ab 13 Uhr finden halb-
stündlich Führungen mit Eléna Michelsen statt 
(letzte Führung von 14.30 Uhr an), der Treff-
punkt liegt am Eingang Mariannenweg.
Ein weiteres Highlight ist der Ortsrundgang 
in Gonzenheim, der um 13.30 Uhr beginnt 
und sitzend erlebt werden kann. In der Schult-
heißenstube können Interessierte einen virtu-
ellen Rundgang durch den Stadtteil erleben, 
der vom Friedhof über das Seedammbad bis 
zum Liebesturm führt. Treffpunkt ist vor dem 
Vereinshaus Gonzenheim.
Für die Teilnahme ist eine Anmeldung bei 
Heinz Humpert erforderlich unter Telefon 
06172-450134 oder per E-Mail an heinz.hum-
pert@gagzh.de. Veranstalter ist der Ge-
schichtliche Arbeitskreis Gonzenheim.

Beim Tag des offenen Denkmals können Besucher unter anderem auch einen Blick hinter die 
Kulissen des Louisenbrunnens werfen. � Foto: Stadt Bad Homburg 

Aus für Windows 10  
und was nun?
Bad Homburg (hw). Im Oktober 2025 stellt 
Microsoft den Support für Windows 10 ein. Si-
cherheitsupdates und Aktualisierungen entfal-
len – ein Risiko für alle, die das Betriebssystem 
weiterhin nutzen. Doch was bedeutet das kon-
kret für PC-Nutzerinnen und -Nutzer? Muss 
zwingend auf Windows 11 gewechselt werden, 
oder gibt es Alternativen wie Apple oder Linux? 
Und was passiert mit älterer Hardware, die 
nicht mehr kompatibel ist? Im Vortrag der VHS 
gibt IT-Experte Stephan Kubitzki einen ver-
ständlichen Überblick über Chancen, Risiken 
und Handlungsoptionen. Teilnehmer erfahren, 
wie sie ihre Computerumgebung künftig sicher 
gestalten können und welche Lösung zu den ei-
genen Bedürfnissen und Vorkenntnissen passt. 
Die Veranstaltung findet am Donnerstag, 11. 
September, von 19 bis 20.30 Uhr in der Volks-
hochschule statt. Die Teilnahmegebühr beträgt 
10 Euro. Anmeldungen per E-Mail an info@
vhs-badhomburg.de oder online unter www.
vhs-badhomburg.de/win10

Fahrraddiebstahl 
Bad Homburg (hw). Unbekannte drangen 
zwischen Donnerstag, 4 und Freitag, 5. Sep-
tember, auf noch nicht geklärte Weise in die 
Tiefgarage eines Mehrparteienhauses in der 
Straße Am Weidenring ein. Dort entwendeten 
sie ein graues Mountainbike der Marke Cube. 
Der Schaden wird auf 720 Euro beziffert.
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Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

Programm
Freitag, 12. September
17.00 Uhr Die Stände öffnen
19.00 Uhr  Offizielle Eröffnung mit dem Bürgermeister  

und den Organisatoren
19.30 Uhr  „4 to the bar“, tanzbare Livemusik zwischen Jazz,  

Swing und Pop

Samstag, 13. September
12.00 Uhr  Standöffnung
15.00 Uhr  „Hut ab – Die mobile Jukebox“,  

Live-Musikwünsche werden erfüllt
20.00 Uhr  „SMART Band FFM“,  

Rock und Pop vom Feinsten

Sonntag, 14. September
10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
12.00 Uhr Standöffnung
15.00 Uhr Line Dance mit „CountryBell“ (Manuela Bello)
darauf folgt der Auftritt der Sellwich-Stompers vom TV Seulberg
18.00 Uhr „Carlos G.“, Pop- und Rockklassiker

Umfangreiches Kinderprogramm:
Am Samstag und Sonntag bietet Katharina Bulut von der „Köpperner Wolkenwelt“ 
von 15 bis 18 Uhr vor dem Reisebüro Stosius ein abwechslungsreiches Mitmach-
programm für Kinder für einen kleinen Materialkostenbetrag an. Beim Gewinn-
spiel des Reisebüros lockt ein Wochenende für zwei Personen auf einem Weingut 
in Lorch als Preis. Am Sonntag öffnet das Familienzentrum Fambinis von 15 bis 17 
Uhr die Türen der neuen Räume und bietet unter anderem eine Tombola und ein 
Mitmachprogramm für Kinder am Spielplatz an.

Infos zur Taunus Charity Night 2026:
Am Zelt des Vereins „Aktives Friedrichsdorf“ gibt es Informationen zur großen 
Gala-Nacht – einem Benefiz-Event zugunsten des Generationenprojekts „Kinder 
& Senioren“ –  die am 18. April 2026 stattfindet.

Änderungen und Irrtümer vorbehalten

20.

11. – 13 .9.2020.

Verkaufsoffener Sonntag
am 8.9.2019 von 12 – 18 Uhr 

Elektro   Resch

Elektroinstallationen aller Art
Satellitenanlagen / Kabel-TV

Telefon-Anlagen
Netzwerk

Sprech- und Alarmanlagen
Photovoltaik + KFZ-Ladestationen

Kundendienst für alle Haushaltsgeräte

SEIT
1995

Bahnstraße 10 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 61 72 / 28 53 45 · Fax 0 61 72 / 48 82 78

www.elektro-resch.de · e-mail: service@elektro-resch.de

SEIT
1995

Die Wellnes-Oase für Ihren Vierbeiner!Die Wellnes-Oase für Ihren Vierbeiner!

Am Houiller Platz 15•61381 Friedrichsdorf
06172-908 44 64•pimpmydog-hundesalon.de

Am Houiller Platz 15•61381 Friedrichsdorf
06172-908 44 64•pimpmydog-hundesalon.de

Auch für 
Auch für 

Ihre Ihre 

KATZE!
KATZE!

BIGSTER
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Karat &
   Öchsle

         12. bis 14.09.2025

          Weinfest

   am Houiller Platz
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20.

11. – 13.9.2020.

Verkaufsoffener Sonntag
am 8.9.2019 von 12 – 18 Uhr 

25. Weinfest am Houiller Platz
Bei Wein, Genuss, Kulinarik und bester Unterhaltung 
das Leben und ein Jubiläum feiern
Von Freitag, 12., bis Sonntag, 14. September,  
feiert die Kooperationsgemeinschaft Houiller 
Platz unter der Schirmherrschaft des Gewerbe-
vereins Aktives Friedrichsdorf ein Vierteljahr- 
hundert Weinfest auf dem Houiller Platz. 
Und das Programm kann sich sehen lassen !

20.

11. – 13.9.2020.

Verkaufsoffener Sonntag
am 8.9.2019 von 12 – 18 Uhr 
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Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Sinfonia Leipzig – BOLERO
Alte Oper Frankfurt
13.09.2025, 20.00 Uhr 66,70 – 98,85 €

Graham Nash
Alte Oper
23.09.2025, 20.00 Uhr 51,95 – 110,60 €

Herman van Veen „Achtzig"
Alte Oper Frankfurt
05.10.2025, 19.00 Uhr 64,00 – 85,00 €

ALTE OPER NIGHTS
Urban Vibe Festival
10. + 11.10.2025, ab 19.00 Uhr 20,00 €

ROCK THE OPERA  
– Pink Floyd, Queen, AC/DC...
Alte Oper Frankfurt
14.10.2025, 20.00 Uhr   42,30 – 91,50 €

PASS Late Year Benefiz 2025 presents
Alphaville – Live in Concert
Alte Oper Frankfurt
25.10.2025, 20.00 Uhr 89,90 € – 119,90 €

Verdi-Wagner-Operngala mit international
bekannten Gesangssolisten, Chor & Orchester
Alte Oper Frankfurt
16.11.2025, 18.00 Uhr 35,00 – 79,00 €

Great Christmas Circus mit neuer Show!
Am Ratsweg Frankfurt
13.12.2025 – 11.01.2026 ab 20,00 €

Weihnachts-Chorkonzert
Bach Weihnachtsoratorium 1,4-6
Alte Oper Frankfurt
14.12.2025, 19.00 Uhr            23,00 – 47,00 €

PRETTY WOMAN – Das Musical
Alte Oper Frankfurt
17.12.2025 – 10.01.2026  ab 37,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

Guitarrallay: Andine Gitarrenmusik 
Benefizkonzert im Casals Forum Kronberg
13.09.2025, 19.30 Uhr       31,25 €

Harfe und Gesang – Pro Musica Oberursel
Kreuzkapelle im alten Friedhof Oberursel
14.09.2025, 17.00 Uhr 24,00 €

Dietrich Faber: „MitGefühl” –  
Kabarett, Musik, Emotionen
Alte Wache Oberstedten
26.09.2025, 20.00 Uhr 21,90 €

JOY DENALANE
Stadthalle Oberursel
24.10.2025, 20.00 Uhr 35,00 €

BIBER HERRMANN
Portstraße
25.10.2025, 19.00 Uhr 24,00 €

Konzert an zwei Flügeln 
CLAIRE HUANGCI & ALEXEI VOLODIN
Stadthalle Oberursel
26.10.2025, 18.00 Uhr 20,00 – 30,00 €

Klarinettentrio Schmuck - Von Klassik bis Jazz
Landratsamt Hofheim -Plenarsaal
09.11.2025, 17.00 Uhr 29,05 € – 45,95 €

NiteLounge
Alte Wache Oberstedten
20.11.2025, 20.00 Uhr 19,70 €

Bridges Kammerochester –  
Weihnachten international
Casals Forum Kronberg
05.12.2025, 19.45 Uhr      30,00 – 60,00 €

Rena Schwarz: Weihnachtsboykott
Alte Wache Oberstedten
12.12.2025, 20.00 Uhr                19,70 €

 

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Alpen-Rock & Leder-Hose – Das Hessen-Musical“
Deutsches Äppelwoi-Theater im Kurtheater
immer samstags ab 22,50 €

„Die Subvention" Komödie mit der
Volksbühne Bad Homburg
Kurtheater Bad Homburg
13.,14. + 16.09.2025    19,70 – 23,00 €

„Notizen von Verrückten" In russ. Sprache
Theaterstück von D. Krymow
Kurtheater Bad Homburg
17.09.2025, 19.30 Uhr        69,00 – 169,00 €

Colours of Life
 Ballett- und Tanzstudio Sander-Wilke
Kurtheater Bad Homburg
27.09.2025, 19.00 Uhr        18,00 – 25,00 €

Tigerpalast Varieté
Kurtheater Bad Homburg
11.+12.10.2025 39,00 – 49,00 €

Travestie Miss Starlight
Das Travestie Spektakel
Kurtheater Bad Homburg
17.10.2025, 20.00 Uhr 36,50 – 47,85 €

Der Untergang des Hauses Usher
Figurentheater mit Livemusik nach Edgar Allan Poe
Kurtheater Bad Homburg
23.10.2025, 20.00 Uhr      24,00 – 39,00 €

Jan Luley feat. CLEO - Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
31.10.2025, 20.00 Uhr 25,00 – 28,00 €

DAS BESTE von UDO JÜRGENS 
by Sahnemixx
Kurtheater Bad Homburg
07.11.2025, 20.00 Uhr 50,00 – 60,00 €

WHITNEY HOUSTON
Eine Hommage an die Göttin des Pop
Kurtheater Bad Homburg
14.11.2025, 20.00 Uhr 40,00 – 55,00 €

LEGENDARY ROCK VOICES –
Symphonic Edition!
Kurtheater Bad Homburg
21.11.2025, 19.30 Uhr           48,20 – 88,20 €

„Let it Snow!“ – The Christmas Show
Kurtheater Bad Homburg
04.12.2025, 20.00 Uhr 44,90 – 49,90 €

WINTERZAUBER 
Ballettgeschichten im Kerzenschein
Kurtheater Bad Homburg
19.12.2025, 19.00 Uhr 35,00 – 80,00 €

Ray Wilson & Band - Genesis Classics
Kurtheater Bad Homburg
28.02.2026 54,40 – 59,90 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

Wunderwaffe 
Kürbiskern!
Schon Mayas und Azteken setz-
ten die Kürbiskerne bei Blasen-/
Nierenerkrankungen und gegen 
Darmparasiten ein. Im 15. Jahr-
hundert kam der Kürbis nach 
Europa. Seit dem 17. Jahrhun-
dert wird er in der Steiermark 
kultiviert. Im 19. Jahrhundert 
wurde der hohe Nährwert in 
Europa erkannt. Kürbiskerne 
liefern hochwertige mehrfach 
ungesättigte Fettsäuren, die ent-
zündungshemmend wirken und 
Hirn- sowie Herzfunktion unter-
stützen. Mit etwa 30 % Protein 
sind sie ein wertvoller pflanz-
licher Eiweißlieferant und ent-
halten sieben essenzielle Ami-
nosäuren. Aus der enthaltenen 
Aminosäure Tryptophan entsteht 
so das schlaffördernde Hormon 
Melatonin. Zudem sind sie reich 
an Ballaststoffen, Magnesium, 
Zink und Selen. Weitere Inhalt-
stoffe wie z.B. Spermidin wird 
in der Forschung zur Lebensver-
längerung untersucht, denn es 
kann die Zellerneuerung stimulie-
ren. Phytosterole als Gegenspie-
ler von Testosteron können bei 
gutartiger Prostata-Vergrößerung 
Positives bewirken. Kürbiskerne 
und -öl stärken zudem die Bla-
senmuskulatur – zum Beispiel bei 

Reizblase und haben daher einen 
festen Platz in der Apotheke.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Josi Wismar liest aus „Fractured Fates“
Bad Homburg (hw). Im Rahmen des 16. Bad 
Homburger Poesie- und Literaturfestivals 
wird am Montag, 17. November, im großen 
Saal des Kinopolis ein ganz neues Format 
ausprobiert, das auf junge Leser zugeschnit-
ten ist. Für die Festival-Sonderveranstaltung 
konnte Josi Wismar, eine bei den TikTok 
Book Awards 2024 als Booktok-Autorin aus-
gezeichnete und inzwischen zur SPIEGEL-
Bestsellerautorin avancierte Erzählerin der 
gewonnen werden. 
Wismar ist Teil der überaus erfolgreichen 
New Adult-Welle und steht für spannende 
Stories, die zwischen Thriller und Romanze 
changieren. Die studierte Buchwissenschaft-
lerin tauscht sich auf ihren Social-Media-Ka-
nälen intensiv mit ihrer Community aus und 
hat sich für ihren neuen Roman „Fractured 
Fates“ in die schicke Londoner High Society 
begeben.
Moderiert wird die Lesung von Ronja Made-
leine, ebenfalls Autorin sowie Hörbuchspre-
cherin. Beide stehen dem Publikum im An-
schluss an die Lesung für persönlichen Aus-
tausch und Signierwünsche am Buchstand 
von Supps/Bollinger zur Verfügung.
Diese Sonderveranstaltung beruht auf einer 
gemeinsamen Initiative der A.C.T. Artist 
Agency und des Magistrats der Stadt Bad 

Homburg/Fachbereich Kultur und Bildung. 
„Es freut mich sehr, dass wir mit dieser Le-
sung jungen Menschen in Bad Homburg ein 
besonderes Kulturerlebnis bieten können. Josi 
Wismar verbindet auf einzigartige Weise mo-
derne Erzählkunst mit der Begeisterung einer 
jungen Community“, sagt Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes und Kulturamtsleiterin Dr. 
Bettina Gentzcke ergänzt: „Ich finde es span-
nend, mit diesem Veranstaltungsformat in 
eine neue Lesewelt einzutreten. Es ist die ers-
te Buchvorstellung in Bad Homburg, die wir 
mit einer BookTok-Autorin anbieten. Wir alle 
sind gespannt, wie unser Publikum und die 
Bad Homburger Leserschaft reagieren wird.“
Hermjo Klein, Veranstalter und Bernd Hoff-
mann, Künstlerischer Leiter des Bad Hom-
burger Poesie- und Literaturfestivals: „Wir 
wollen ausdrücklich und mit viel Herzblut 
einen jährlichen Festival-Event ins Leben ru-
fen, der die junge Social Media- Generation 
mit Stars aus der eigenen Welt anspricht. Wir 
wollen auch in Vermarktung und Ansprache 
ganz neue Wege dafür gehen und junge Leute 
so zum Lesen und zur Wahrnehmung von Li-
teratur als Schatzkiste der Menschheit begeis-
tern“.
Weitere Infos im Internet unter www.bad-
homburger-poesie-und-literaturfestival.com

Die Booktok-Autorin Josi Wismar wird im Rahmen des Bad Homburger Poesie- und Literatur-
festivals aus ihrem Buch „Fractured Fates“ lesen. Die Veranstaltung ist auf junge Buchlieb-
haber zugeschnitten. � Foto: Hendrik Hamelau

Art House 
Zehntscheune
Bad Homburg (hw). Am 12. 
September um 19 Uhr treten 
für das Art House Zehntscheu-
ne die „Songbirds“ in der Al-
ten Brücke auf. Das Musikduo 
bringt mit den zauberhaften 
Klängen seines Programms 
„All Summer long“ die Leich-
tigkeit des Sommers in die 
Alte Brücke und damit direkt 
zu den Zuhörern. Karten sind 
im Internet über www.aniol-
services.reservix.de erhältlich. 
Weitere Informationen finden 
Interessierte auf der Startseite 
des Art House Zehntscheune 
unter www.arthouse-zehnt-
scheune.de.

Bickachsen 
mit der BLB
Bad Homburg (hw). Die 
Bürgerliste Bad Homburg 
(BLB) lädt für Montag, 15. 
September, um 17.30 Uhr 
zum zweiten Teil der Blick-
achsen Führung ein. Treff-
punkt ist an der Libanon Ze-
der vorm Schloss. Ein Füh-
rer wird die Exponate in 
Schlosspark und Schloss-
garten vorstellen und allerlei 
Wissenswertes über sie und 
ihre Schöpfer vermitteln. 
Die Veranstaltung ist kos-
tenlos. Um Anmeldung per 
E-Mail an arminjohnert@
hotmail.com wird gebeten. 
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Des Landgrafen Traum hatte 
den Klimawandel nicht im Blick
Bad Homburg (csc). Landgraf Friedrich VI. 
Ludwig  hatte sie sich einst in den Kopf ge-
setzt und rückte von dem Vorhaben die heuti-
ge Tannenwaldallee mit Pappeln zu bepflan-
zen auch dann nicht ab, als sich heftiger Wi-
derstand im Volke regte. Wir schreiben das 
Jahr 1770 und der Landgraf wollte, dem Zeit-
geist entsprechend, den Weg von seinem 
Schloss bis hin zu seinem Lustwald (heute der 
Bereich Große Tanne) nach einem paradiesi-
schen Ort namens Arkadien formen. Die Bau-
ern hatten jedoch ganz profan Angst um ihre 
Felder, denn Pappeln ziehen stark Wasser aus 
dem Boden, um zu wachsen und sich selbst zu 
kühlen. Das Ganze gipfelte sogar darin, dass 
ein Aufseher bestellt werden musste, um die 
Pappeln zu schützen. 100 Jahre später war 
nicht nur die landgräfliche Familie fort – die 
Preußen hatten nun in Hessen-Homburg das 
Sagen – sondern auch die Pappeln waren Kas-
tanien gewichen. Nun wurde im Ortsbeirat 
Dornholzhausen im Juni ein Konzept vorge-
stellt, dass die historische Pappelallee wieder 
herstellen möchte und gegen das die Bürger-
initiative Freunde der oberen Tannenwaldal-
lee (BI) Kritik äußerte.
Inzwischen kam es zu einem Gespräch mit 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes und 
Bürgermeister Oliver Jedynak, das die BI als 
„konstruktiven Dialog“ bezeichnet. Das Er-
gebnis: Die Stadt will den Beschluss von 
2004 des Parkpflegewerks noch einmal  von 
der Verwaltung prüfen lassen. Hinzu kommt, 
dass das Stadtparlament 2020 beschlossen 
hatte, dass der Charakter der oberen Tannen-
waldallee erhalten bleiben und es wurde ein 
Antrag beim Regierungspräsidium gestellt, 
dass die Allee als Landschaftsschutzgebiet 
ausgewiesen werden soll. Dieses Verfahren 
befindet sich derzeit noch in der Schwebe. 
Hier stellt sich die Frage, ob eine Verände-
rung überhaupt zulässig wäre, solange noch 
keine eindeutige Entscheidung gefällt wurde.
Dennoch wollen sich Stephan Fürchtner  
und James Chamberlain, Sprecher der BI, 
noch nicht zufrieden geben. „Wir sind auf 
dem richtigen Weg, aber was uns Sorge be-
reitet ist, dass wir nichts Verbindliches in  
der Hand haben“, so Fürchtner. „Nachhaltige 
Gestaltungsprozesse brauchen Zeit, aber  
was, wenn sich die politischen Verhältnisse 
ändern sollten?“

Zum anderen sind viele dieser Kastanien um 
die 150 Jahre alt. Die Miniermotten machen 
ihnen zu schaffen und das kann die Lebens-
dauer dieser Bäume, die ein Alter bis zu 300 
Jahre erreichen können, verkürzen. „Das 
Schlimmste, was in unseren Augen passieren 
könnte wäre, dass entstehende Lücken mit 
Pappeln gefüllt werden“, so Stephan Fürcht-
ner. „Eine gemischte Pflanzung ergäbe ein 
schreckliches Bild, wie ein unsaniertes Ge-
biss“, findet er. Wie James Chamberlain an-
schließend erläutert gehe es der Initiative kei-
nesfalls darum, dass unbedingt Rosskastanien 
gepflanzt werden müssten. Nach Auffassung 
der BI sollten Bürgerinteressen und Klima-
schutz im Vordergrund der Konzeptüberarbei-
tung stehen. „Bei dem Konzept von 2004  
wurden der Klimawandel und veränderte Nut-
zungsansprüche nicht berücksichtigt, seitdem 
hat sich aber in dieser Hinsicht viel getan“, 
gibt Chamberlain zu bedenken, der wie sein 
Kollege Stephan Fürtchner in der Nähe wohnt 
und die Allee als Erholungsort nutzt – wie 
viele andere Bad Homburger auch. In den 
1980er-Jahren wurden Kastanien im oberen 
Teil der Allee am Gotischen Haus gefällt, um 
einen Parkplatz zu schaffen und anschließend 
mit 36 Pappeln wieder aufgefüllt – mit nega-
tiven Auswirkungen, wie die BI findet.
„Die Tannenwaldallee wird intensiv genutzt. 
Während Corona glich das hier einer Men-
schenautobahn“, erinnert sich Fürchtner. Aber 
auch jetzt ist die Allee ein beliebter Ausflugs-
ort  für Spaziergänger, Familien mit kleinen 
Kindern, die auf der asphaltierten Geraden 
ungestört Roller oder Rädchen fahren kön-
nen, da Autos hier keinen Zutritt haben. Hun-
debesitzer flanieren hier ebenso gern, wie 
Kastaniensammler im Herbst und im Sommer 
spenden die üppigen Kronen der Kastanien 
kühlenden Schatten. Die BI hofft also darauf, 
zu der Entwicklung eines Konzepts aus Bür-
gersicht etwas beitragen zu können. „Wir be-
stehen keinesfalls auf Rosskastanien. Hainbu-
chen, Ahorn oder Esskastanien wären eben-
falls denkbare Alternativen“, so Chamberlain 
und Fürtchner.
Demnächst will die BI einen Termin in der 
Schweizerei im Kleinen Tannenwald wahr-
nehmen, und einen Blick in das Parkpflege-
werk werfen, das als Grundlage der Verände-
rungen gilt.

James Chamberlain und Stephan Fürchtner (v. l.) vor den bis zu 150 Jahre alten Kastanien-
bäumen in der Tannenwaldallee.� Foto: csc

Sichtachsen werden  
teilweise wieder hergestellt
Bad Homburg (hw). Zurzeit finden Arbeiten 
im Großen Tannenwald statt, um diesen Teil 
der Landgräflichen Gartenlandschaft gemäß 
den Parkpflegewerken wieder herzurichten. 
Aufgrund von Personalwechsel haben die 
Parkwaldflächen in den vergangenen Jahren 
einen Dornröschenschlaf geführt und konnten 
bei den Führungen durch die Gartenland-
schaft nur unzureichend dargestellt werden.
Nun hat Stadtförster Johannes Kress vom Be-
triebshof die Teilnahme der Gartenlandschaft 
am diesjährigen Tag des offenen Denkmals 
am 14. September zum Anlass genommen, 
Pflegearbeiten gemäß den Parkpflegewerken 
wieder in Angriff zu nehmen. Die Verschöne-
rungsarbeiten werden verrichtet am Lustwald 
(Große Tanne), Buschwiese, Neuer Teich und 
Forellenteich sowie am Forstgarten.
Die in den Pflegewerken vorgesehenen Pfade 
und Sichtachsen waren viele Jahre von natür-
licher Vegetation überwachsen und von um-

gefallenen Bäumen versperrt worden – teil-
weise so sehr, dass sich bereits Alternativwe-
ge (Trampelpfade) gebildet hatten. Durch die 
Arbeiten wird der ursprüngliche Charakter 
des Parkwalds Großer Tannenwald wieder ein 
Stück erlebbar. Die Maßnahme wird bewusst 
bodenschonend und so durchgeführt, dass der 
Baumbestand erhalten bleibt. Aufgrund des 
jahrelangen Pflegerückstandes mussten die 
aufkommenden Gehölze etwas umfangrei-
cher zurückgenommen werden; in den kom-
menden Jahren werden die Sichtachsen dann 
in verringerter Breite hergestellt.
Die Parkpflegewerke basieren auf histori-
schen Recherchen zur Landgräflichen Gar-
tenlandschaft, berücksichtigen die hochwerti-
ge Naturausstattung und wurden mit der Was-
serbehörde, der Naturschutz- und Denkmal-
schutzbehörden, dem Stadtforst und der 
Kreisverwaltung abgestimmt und durch die 
Stadtverordnetenversammlung beschlossen.

Das Wollkino bietet  
maschenhaft gute Unterhaltung
Bad Homburg (csc). Die Leinwand im Kino-
saal 3 des Kinopolis ist noch dunkel, doch in 
den Stuhlreihen herrscht Bewegung. Drei 
Mädchen huschen lautlos über den dunklen 
Teppich zur Tür herein und lassen sich auf die 
grauen, gemütlichen Sitze fallen. Kein Knis-
tern von Nachos, kein Griff zur Gummibär-
chentüte – stattdessen holen sie Strickzeug 
aus ihren Taschen hervor. Das leise Geräusch 
von klappernden Stricknadeln ist keine Ma-
sche, sondern Programm: Zum zweiten Mal 
läuft heute das Wollkino.
Das Besondere an dem Trend, der inzwischen 
aus Dänemark, Finnland und den USA auch 
zu uns herübergeschwappt ist, liegt in einer 
Mischung aus Kinoerlebnis und Handarbeits-
gemeinschaft. So entsteht eine Atmosphäre, 
die sowohl gesellig als auch entschleunigend 
wirkt – ein Treffpunkt für Menschen, die 
Handarbeit nicht als einsame Beschäftigung 
sehen. „Ist doch schön, wenn man nicht nur 
das heimische Wohnzimmer zur Verfügung 
hat“, bringt es Bettina Kriener auf den Punkt.
Sie und Ulrike Lugart-Siegmeier vom Fried-
richsdorfer Wollgeschäft „Mir hawwe was sie 
Wolle“ unterstützen das Konzept. Vor dem 
Saal haben sie auf einem Stehtisch Hefte mit 
Strickanleitungen ausgelegt – zur Inspiration. 
Und natürlich können die Wollkino-Gäste die 
Expertinnen bei einem Problem auch anspre-
chen. Der Rat für die strickunerfahrene Jour-
nalistin: „Fangen Sie nicht mit einem Norwe-
ger-Pullover an.“ Der Spaß steht also absolut 

im Vordergrund bei diesem ungewöhnlichen 
Konzept. „Wir waren uns einig, dass wir beim 
Wollkino unbedingt mit einem kleinen Ge-
schäft aus der Umgebung zusammenarbeiten 
möchten“, so Lachner, „deshalb passt die Zu-
sammenarbeit mit ‚Mir hawwe was sie Wolle‘ 
gut ins Konzept.“
Heute wird „Die Rosenschlacht“ gezeigt, und 
während die nach außen hin perfekt scheinen-
de Ehe von Theo und Ivy sich im Film immer 
weiter aufzulösen droht, laufen die Nadeln 
der Zuschauerinnen fast automatisch mit. 
Nicht, dass Männer hier nicht willkommen 
wären, aber Tatsache ist, dass die Frauen in 
der Überzahl sind.
Doch ein Herr ist dabei – allerdings ohne 
Handarbeitsequipment. „Kann mir mal je-
mand eine Nadel leihen?“, fragt er scherzhaft 
in die Runde und erntet etliche Lacher. Auf 
die höfliche Nachfrage seitens der Journalis-
tin, ob er denn wisse, dass er sich im Wollkino 
befinde, antwortet er: „Aber selbstverständ-
lich! Aber ehrlich gesagt möchte ich nur den 
Film sehen.“
Auch das ist natürlich kein Problem, wie Me-
lanie Lachner, stellvertretende Kinoleitung 
im Kinopolis Bad Homburg, versichert. Apro-
pos Sehen: Im Kinosaal herrscht den gesam-
ten Film über gedimmtes Licht. „Wir haben 
uns heute für einen grünen Unterton entschie-
den, denn Grün wirkt ja bekanntlich beruhi-
gend“, so Lachner. So können die Strickfans 
gut und augenschonend arbeiten. 

Ulrike Lugart-Siegmeier und Bettina Kriener haben sich zum gemeinsamen Stricken mit einer 
Freundin im Wollkino verabredet.� Foto: csc 

Mitfahrmuseum wird volljährig
Bad Homburg (hw). Das traditionelle Mit-
fahrmuseum des Lions Clubs Bad Homburg 
Hessenpark erreicht in diesem Jahr die Voll-
jährigkeit. Zum bereits 18. Mal in Folge wer-
den am 14. September  von 11 bis 16 Uhr auf 
dem Schlossplatz am Weißen Turm etwa 60 
Autos und auch Motorräder zu bewundern 
sein, die vor vielen Jahrzehnten modern wa-
ren. 
Interessierte Besucher sind eingeladen, gegen 
eine Spende mit einem Oldtimer-Besitzer 
eine Runde rund um den Jubiläums- und Kur-
park mitzufahren. Diese seltene Gelegenheit 
sollte man sich nicht nehmen lassen.
Entscheidend, wie immer bei den Lions, ist 
jedoch der gute Zweck, dem die Veranstal-
tung dient. Der Reinerlös kommt der Kinder-
schutzambulanz Frankfurt zugute, die sich 
um physisch und psychisch misshandelte 
Kinder weit über das Medizinische hinaus 
kümmert. Den anderen Teil des Geldes erhält 
das Kinderheim „Haus Gottesgabe“ in Bad 

Homburg. Beide Institutionen werden immer 
stärker frequentiert, die Zahl der misshandel-
ten und vernachlässigten Kinder nimmt er-
schreckenderweise immer weiter zu.
Abgesehen von den Rundfahrten und der 
„Ausstellung“ der mobilen Prachtstücke war-
ten zahlreiche weitere Attraktionen auf die 
Besucher. Für die ganze Familie wird beim 
lukullischen Angebot etwas dabei sein, mit 
Laugengebäck, Kuchenbuffet, Kaffeestation 
und Grillwürstchen, dazu gibt es erstmals 
auch Flammkuchen. Zahlreiche kalte Geträn-
ke wie das „Taunus Edel“ sowie ein Gläschen 
Sekt stehen im Ausschank zur Auswahl. Au-
ßerdem sorgt Livemusik für beste Unterhal-
tung. Die Kinder können sich am Stand des 
Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdiens-
tes Bad Homburg, dessen Pate die Lions sind, 
Glitzertattoos machen lassen, am Stand des 
Hauses Gottesgabe besteht Gelegenheit, krea-
tiv mit Ton zu arbeiten. Nun hoffen die Lions 
nur noch auf gutes Wetter.

Wunderschöne Oldtimer wie dieser, laden gegen eine Spende zu einer Spazierfahrt beim Mit-
fahrmuseum ein.� Foto:  Lions Club Bad Homburg Hessenpark
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Rolf Schmitt

Ihr Familienbetrieb 

seit über 50 Jahren

Rolläden aller Art

Fliegenschutz

Garagentore
Klappläden

Alu-Haustüren
Markisen
Jalousien

Elektroantriebe
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Montage

Kundendienst
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61350 Bad Homburg

Telefon 0 6172 - 8 22 33
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und nach Vereinbarung
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Ausstellung: 

Saalburgstraße 68

Öffnungszeiten:

Fr 10 –18 Uhr

und nach Vereinbarung

Ein Bärchen kommt selten allein
Bad Homburg (hd). Wer dieser Tage die 
Louisenstraße entlangspaziert, entdeckt zwi-
schen den Geschäften und Cafés plötzlich 
fröhliche Farbtupfer: Zehn graue Stromkästen 
haben sich in bunte Kunstwerke verwandelt. 
Wo sonst nüchterne Technik steht, strahlen 
nun kleine, verspielte Bärchen den Passanten 
entgegen – jedes mit einem ganz eigenen 
Ausdruck und Charakter.
Diese Metamorphose wurde von der Künstle-
rin Karin Neundörfer initiiert, die mit ihrer 
„Bärchengruppe“ regelmäßig kreative Pro-
jekte für Kinder gestaltet. Gemeinsam mit 
zahlreichen jungen Künstlern bemalte sie am 
Wochenende die Kästen. Die Syna GmbH 
stellte die Stromkästen für die Aktion zur Ver-
fügung. Schon beim ersten Pinselstrich war 
die Begeisterung spürbar: Mit konzentrierten 
Gesichtern, aber auch viel Gelächter, setzten 
die Kinder ihre Ideen um. Ob rosa, grün, gelb 
oder blau – jedes Bärchen erzählt eine kleine 

Geschichte und spiegelt die Fantasie seines 
Malers wider. 
Auch das Wetter spielte mit: Strahlender Son-
nenschein machte den Malnachmittag fast zu 
einem kleinen Straßenfest. Eltern, Passanten 
und Schaulustige blieben stehen, um die klei-
nen Künstler zu bewundern. Sogar Oberbür-
germeister Alexander Hetjes schaute vorbei 
und zeigte seine Unterstützung für das Pro-
jekt. Am Ende des Tages waren nicht nur die 
Stromkästen voller Farbe, sondern auch viele 
kleine Hände und Gesichter. Doch genau das 
machte den besonderen Charme aus: ein 
sichtbarer Beweis für Kreativität, Teamgeist 
und jede Menge Spaß. 
Wer jetzt die Louisenstraße entlanggeht, trifft 
auf zehn fröhliche Bärchen, die an den Ein-
satz und die Freude der Kinder erinnern. Aus 
grauen Kästen sind kleine Kunstwerke ge-
worden – ein Lächeln für alle, die vorbei-
kommen. 

Oberbürgermeister Alexander Hetjes (hintere 
reihe 2. v. l.) war begeistert von den Kunst-
werken die durch die Unterstützung und Ex-
pertise von Karin Neundörfer (r.) entstanden 
sind.� Foto: hd 

Busumleitung  
wegen Footballspiel
Bad Homburg (hw). Aufgrund des American 
Football-Spiels der Bad Homburg Sentinels 
am Sportzentrum Nord-West, können die 
Busse der Linie 6 am Samstag, 20. Septem-
ber, folgende Haltestellen nicht anfahren: 
Sportzentrum Nordwest, Usinger Weg, Im 
Lehmkautsfeld und Kolpingstraße Richtung 
Weißkreuzweg/Innenstadt. Aus diesem 
Grund ist während dieser Zeit die Haltestelle 
Kolpingstraße die Endhaltestelle. Im Usinger 
Weg/Ecke Lehmkautsfeld Richtung Friedhof 
wird eine Ersatzhaltestelle vor der Hausnum-
mer 37 gestellt. Die Busse fahren vom Kir-
dorfer Kreuz kommend über Weißkreuzweg, 
Haltestelle Kolpingstraße, Im Lehmkauts-
feld, Usinger Weg (Ersatzhaltestelle), Weiß-
kreuzweg, Haltestelle Kolpingstraße, Lehm-
kautsfeld, Usinger Weg (Ersatzhaltestelle) 
und danach weiter zur Haltestelle Friedhof

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + +
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Wenn ein Friedhof  
zur Bühne der Begegnung wird
Bad Homburg (nl). Am Samstag, dem 6. 
September, eröffnete der evangelische Fried-
hof am Untertor einen ungewöhnlichen Raum 
für Erinnerung und Austausch: Bei der Le-
sung zum „Tag des Erinnerns“ zog Schau-
spielerin Gesine Cukrowski rund 70 Zuhörer 
in ihren Bann. Sie las aus Marie-Claire van 
der Bruggens „Das Märchen vom Tod“, eine 
bewegend gestaltete Erzählung über den Weg 
einer Seele, und fügte ihren Worten durch ihre 
Präsenz eine berührende Tiefe hinzu.
Dass dieser Abend möglich wurde, ist der 
Bad Homburger Traditionsbuchhandlung 
Supp und Martina Bollinger zu verdanken. 
Mit großem Engagement und spürbarer Lei-
denschaft hat sie die Veranstaltung initiiert 
und organisiert. Sie hat damit nicht nur Lite-
ratur an einen ungewöhnlichen Ort gebracht, 
sondern auch gezeigt, wie Kultur Brücken 
schlagen und neue Räume öffnen kann.
Cukrowski, seit Jahrzehnten bekannt aus 
Film, Fernsehen und Theater, etwa durch ihre 
prägende Rolle als Gerichtsmedizinerin in 
„Der letzte Zeuge“, hat 2025 ihren Debüt als 
Autorin gegeben: „Sorry Tarzan, ich rette 
mich selbst! – Raus aus der Klischeefalle“ 
(Herder Verlag). In diesem Buch setzt sie sich 
scharf und selbstreflektiert mit Alters- und 
Geschlechterklischees auseinander, die Frau-
en im Film und Fernsehen einengen. Sie 
spricht von „Verfallsdaten“ für Frauen, dem 
unsichtbaren Alter, das Unsichtbarkeit bringt, 

und fordert eine Erzählkultur, in der Frauen in 
und nach der Lebensmitte authentisch  
sichtbar bleiben: stark, erfahrungsreich,  
humorvoll und mit dem Recht auf ihre Ge-
schichten.
Der Abend wurde musikalisch von einem 
Streichquartett gerahmt: Vivaldis lebendiges 
„Herbst“ aus den Vier Jahreszeiten, danach 
Saint-Saëns’ feinsinniger „Schwan“, gefolgt 
von Elgars zartem „Liebesgruß“. 
Während der Pause versammelten sich die 
Besucher bei Sekt, Wein und kleinen Snacks 
vor der Kapelle. Zwischen moosüberwucher-
ten Grabsteinen und alten Bäumen entstand 
ein Raum, in dem die Klänge des Quartetts, 
das warme Spätsommerlicht und der Aus-
tausch untereinander eine Atmosphäre schu-
fen, die von Ruhe und Hingabe zugleich kün-
dete. Der Friedhof war nicht mehr nur Geden-
ken, sondern ein Ort, an dem Begegnungen 
blühten, zwischen Vergangenem und Gegen-
wärtigem, Stille und geteilten Erinnerungen.
Zum Abschluss spielte das Quartett eine 
transparente, berührende Version von „Yes-
terday“ der Beatles. Wie ein leiser Nachklang, 
der den Abend sanft ausklingen ließ.
Die Veranstaltung zeigte eine ungewöhnliche 
Kraft: die Kraft, die entsteht, wenn Literatur, 
Musik und menschliche Nähe zusammen-
kommen. Der Friedhof wurde so zu einem 
Ort, an dem Erinnerung nicht nur gewahrt, 
sondern lebendig geteilt wurde. 

Schauspielerin Gesine Cukrowski (l.) und Martina Bollinger von der Buchhandlung Supp in 
der Lesepause auf dem Untertor-Friedhof. Gelungene Allianz, denn die beiden waren sich auf 
Anhieb sympathisch.� Foto: nl 

Infoveranstaltung  
zum Thema Vorsorgevollmacht
Bad Homburg (hw). Am Montag, 15. Septem-
ber, um 15.30 Uhr bietet der Betreuungsverein 
der Lebenshilfe Hochtaunus in der Wickerkli-
nik, Kaiser-Friedrich-Promenade 47 eine Infor-
mationsveranstaltung zum Thema  Vorsorge-
vollmacht und Patientenverfügung an. Alle inte-
ressierten Bürger sind herzlich eingeladen.
Jeder ab 18! ist für sich selbst verantwortlich. 
Keiner kann ihn rechtlich vertreten, es sei 
denn, es wurde eine Vollmacht erteilt. Tritt 
der Fall ein, dass ein volljähriger Mensch sei-
ne Angelegenheiten auf Grund eines Unfalles, 
einer Krankheit oder Behinderung nicht mehr 
allein regeln kann, wird ihm per Gesetz durch 
das Betreuungsgericht ein Betreuer zur Seite 
gestellt. Damit es nicht zur gesetzlichen Re-
gelung kommt, kann man mit Hilfe einer so-
genannten Vorsorgevollmacht Regelungen für 
den Ernstfall treffen. Angehörige sind nicht 
automatisch vertretungsberechtigt! Dieses 
Thema geht nicht nur ältere Menschen an, 

sondern auch junge Erwachsene. Ein Unfall 
oder eine plötzliche Krankheit können zu so 
massiven Beeinträchtigungen führen, dass 
eine rechtliche Vertretung durch eine andere 
Person notwendig wird. Hat man hier nicht 
vorgesorgt, schaltet sich das Gericht ein. 
Was der Bevollmächtigte wie regeln soll, 
kann man mit diesem Dokument bestimmen. 
In einer Betreuungsverfügung kann man sei-
nen Wunschbetreuer dem Gericht nennen. 
Wie der Arzt behandeln soll, wenn der schwe-
re Krankheitsfall eintritt, kann in einer Patien-
tenverfügung dargelegt werden. Wie so ein 
Dokument aussehen kann, was geregelt wer-
den kann und welche Funktion es hat, wird 
bei dieser Veranstaltung erläutert. Die Infor-
mationsveranstaltung ist gebührenfrei.
Um Anmeldung unter: Telefon 06172-182990 
oder 06172-24275 oder per Email an bv@ 
lebenshilfe-hochtaunus.de, wird gebeten.

Das Vermächtnis von  
Marie Schwarz wirkt bis heute
Bad Homburg (hw). Vor mehr als 80 Jahren 
hinterließ die Homburgerin Marie Schwarz 
der Stadt ein außergewöhnliches Vermächt-
nis: Ihr gesamtes Familienerbe mit der Aufla-
ge, damit neue Kleinwohnungen zu schaffen. 
Dieser letzte Wille wirkt bis heute nach – und 
prägt das Stadtbild so bis in die Gegenwart, 
aktuell bei der Entwicklung der von der Stadt 
erworbenen Wohnungen am Wingertsberg. 
„Wir verbinden hier die Geschichte der Stadt 
mit ihrer Zukunft: aus einer Stiftungsidee von 
1940 entsteht greifbarer Wohnraum für die 
Menschen von heute“, sagt Oberbürgermeis-
ter Alexander Hetjes.
Marie Schwarz, geboren am 4. Mai 1862 in 
Homburg, entstammte einer alteingesessenen 
Familie. Nachdem ihre drei Brüder früh und 
ohne Nachkommen verstorben waren, erbte 
sie 1931 als letzte Angehörige das gesamte 
Familienvermögen. Ihr Testament vom 19. 
März 1940 bestimmte die Stadt Bad Homburg 
als Erbin mit der Maßgabe, das Vermögen 
„zur Beschaffung von Kleinwohnungen“ ein-
zusetzen. Nach ihrem Tod am 9. April 1940 
konnte die Stadt das Erbe – bestehend aus 
Grundstücken, Wertpapieren und Immobilien 
– nach Genehmigung durch die damaligen 
Behörden übernehmen. Bereits 1963 wurde 
der Wille der Stifterin erstmals umgesetzt: An 
der Altkönigstraße entstanden zwei Wohn-
häuser mit 16 Kleinwohnungen, an denen 
eine Gedenktafel an die großzügige Stifterin 
erinnert.
Das Beispiel der Altkönigstraße zeigt: Der 
Wunsch von Marie Schwarz nach bezahlba-
rem Wohnraum begleitet die Stadt bis heute. 
Zum 30. Juni 2025 beträgt das Sondervermö-

gen aus ihrem Nachlass 253.229,54 Euro. Im 
Sinne des testamentarischen Auftrags sollen 
diese Mittel für die Schaffung von Kleinwoh-
nungen verwendet werden. Vorgesehen ist, 
das Vermögen in die geplante Trennung der 
Infrastruktur der Wohngebäude von der Kli-
nik am Wingertsberg einfließen zu lassen. Die 
dort bestehenden Kleinwohnungen entspre-
chen genau dem Zweck, den die Erblasserin 
mit ihrem Vermächtnis verfolgt hat.
Zur bleibenden Erinnerung an den Namen der 
Familie Schwarz wird an einem der Gebäude 
der Wohnanlage Am Wingertsberg eine Ge-
denktafel angebracht. Damit erfüllt die Stadt 
den ausdrücklichen Wunsch von Marie 
Schwarz, in angemessener Form an ihre Fa-
milie zu erinnern.
Mit dem Erwerb der insgesamt 115 Wohnein-
heiten und einem Einfamilienhaus am Win-
gertsberg hat die Stadt jüngst einen wichtigen 
Schritt zur Stärkung ihres Wohnungsbestands 
vollzogen. Die von der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund übernommene Wohnanlage 
umfasst rund 5.300 Quadratmeter Wohnflä-
che auf drei Gebäudeblöcke sowie weitere 
12.000 Quadratmeter an Grundstücks- und 
Freiflächen. Auch die Straße „Am Wingerts-
berg“ wurde in das Eigentum der Stadt über-
nommen und wird künftig als öffentliche 
Straße gewidmet. Oberbürgermeister Alexan-
der Hetjes bezeichnete den Kauf (Preis: 9,7 
Millionen Euro) als „einmalige Chance, be-
zahlbaren Wohnraum langfristig zu sichern“. 
Die Mieten liegen unter Marktniveau und 
werden durch eine Sozialcharta zusätzlich ab-
gesichert, die unter anderem Schutzrechte für 
Bestandsmieter vorsieht.

Seniorenfahrt nach Lohr am Main
Bad Homburg (hw). Am Dienstag, 16. Sep-
tember, bietet die Servicestelle „Älter wer-
den“ der Stadt Bad Homburg eine Tagesfahrt 
für Senioren nach Lohr am Main an.
Die Busse für die Teilnehmer stehen um 8.15 
Uhr an der Ecke Wiesbadener Straße/Schwal-
bacher Straße zum Einsteigen bereit. Um 8.30 
Uhr geht die Fahrt los in Richtung Lohr am 
Main, das zwischen Aschaffenburg und Würz-
burg am östlichen Rand des Spessarts liegt. 
Die voraussichtliche Ankunft in Lohr ist ge-
gen 10 Uhr geplant.
Dort besteht die Möglichkeit, die Lohrer Alt-
stadt mit ihren fränkischen Fachwerkhäusern 
und malerischen Gassen zu besuchen sowie 
das Fischerviertel, welches komplett unter 
Denkmalschutz steht. Besonders eindrucks-
voll sind die Reste der Stadtmauer mit dem 
Stadtturm, die Klosterkirche und die kleinen 
Wohn- und Handwerkerhäuschen. Ein ge-
meinsames Mittagessen wird im Keiler Brau-

haus eingenommen. Anschließend geht es, 
vorbei am Schloss Lohr, zur Anlegestelle des 
Passagierschiffes „Maintal-Bummler“. Auf 
dem Wasser lässt sich das Maintal mit Blick 
über die Spessartberge bei Kaffee und Ku-
chen wunderbar genießen. Die Heimfahrt mit 
den Bussen ist um 16.30 Uhr und die Ankunft 
in Bad Homburg gegen 18 Uhr vorgesehen.
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 35 Euro und 
beinhaltet die Bus- und Schifffahrt, das Mit-
tagessen (ohne Getränke) sowie Kaffee und 
Kuchen an Bord des Passagierschiffes. Bad 
Homburg-Pass Inhaber erhalten eine Ermäßi-
gung von 50 Prozent.
Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl sind 
die Plätze für Bad Homburger Senioren reser-
viert. Anmeldungen nimmt Inge Straller von 
der Servicestelle „Älter werden“ montags bis 
freitags von 9 bis 12 Uhr unter Telefon 06172-
1005555 oder per E-Mail an senioren@bad-
homburg.de entgegen.

Erster Schultag an  
der neuen Altenpflegehilfeschule
Bad Homburg (hw). „Glücklich“ sei sie, 
dass sie hier in Bad Homburg die Ausbildung 
zur Altenpflegehelferin machen kann, sagte 
eine der Schülerinnen. „Es macht mich zu-
frieden, wenn ich Menschen helfen kann“, 
erzählte ein Mitschüler. Beide starteten wie 
24 weitere Frauen und Männer am 1. Septem-
ber mit der einjährigen Ausbildung an der 
neuen Altenpflegehilfeschule der Akademie 
für Pflege- und Sozialberufe. Die staatlich an-
erkannte Ausbildung zum Altenpflegehelfer 
wird in Bad Homburg erstmals angeboten.
Die Schüler sind zwischen 16 und 50 Jahre 
alt, einige wenige waren bislang als ungelern-
te Kräfte in der Pflege tätig. Die Ausbildung 
an der Altenpflegehilfeschule ist kostenlos, 
von der Praxiseinrichtung – einem Altenpfle-
geheim – erhalten die Azubis eine Vergütung. 
Mit dem Abschluss in der Tasche gibt es nicht 
nur ein höheres Gehalt, das sie als ungelernte 
Hilfskräfte erhielten, sondern beruflich auch 
mehr Chancen. Dass sie die nutzen möchte, 
war einer jungen Frau schon beim Bewer-
bungsgespräch klar: „Wenn ich mich für die-
sen Beruf entscheide, dann mache ich immer 
weiter – bis zur Pflegefachkraft und mehr.“
Bei nur einem Jahr Ausbildungszeit ging es 
schon in der ersten Woche gleich richtig zur 
Sache: Auf dem Lehrplan standen unter ande-
rem Grundlagen der Teamarbeit, Kommuni-

kationsmodelle, Biografieerhebung und Le-
benswelten von Menschen in Langzeitein-
richtungen. „Die Klasse wächst gut zusam-
men“, erzählt Schul- und Kursleiterin Aurora 
Matticoli. „Die Leute sind hoch motiviert und 
lernwillig – das macht natürlich auch mir 
Spaß.“ Die Altenpflegehilfeschule befindet 
sich in Räumen des Seniorenzentrums Flers-
heim-Stiftung, eine Einrichtung der EVIM. 
Betrieben wird die Schule von der Akademie 
für Pflege- und Sozialberufe der Mission Le-
ben. In Darmstadt und Wiesbaden bildet sie 
seit vielen Jahren Pflegekräfte aus; die neue 
Altenpflegehilfeschule in Bad Homburg ist 
eine Außenstelle von Wiesbaden. „Unser Ziel 
ist es, hier dringend benötigte Pflegekräfte 
auszubilden. Viele haben Interesse – haben 
aber Schwierigkeiten, nach Wiesbaden zu 
kommen. Deshalb kommen wir zu ihnen“, 
sagt Schulleiter Ingo Planitz. Das Interesse 
sei riesig, die Plätze seien schnell belegt ge-
wesen.
Die nächste Ausbildungsklasse startet deshalb 
im April kommenden Jahres; Bewerbungen 
werden bereits angenommen. Mehr Infos gibt 
es auf der Website der Akademie unter www.
akademie-mission-leben.de/altenpflegehilfe 
oder bei Jessica Polenske (Verwaltung) unter 
Telefon 0611-60913250 oder per E-Mail an 
ps-hg@akademie-mission-leben.de.

Die Schüler der ersten Ausbildungsklasse sind zwischen 16 und 50 Jahre alt. Am ersten  
Schultag stand zunächst das Kennenlernen auf dem Programm.� Foto: AML 



– Kalenderwoche 37 Donnerstag, 11. September 2025BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHESeite 16 

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker · Tel. 06172-143477
E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet · Tel. 06172-143478
E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 14. September
10 Uhr Katholischer Gottesdienst (Anker)

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr · Tel. 06172-41619
E-Mail: info@st-martin-hg.de

www.st-martin-hg.de

Samstag, 13. September
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 14. September
10.30 Uhr Heilige Messe zum Kirchweihfest

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach · Tel. 06172-457019

dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes · Tel. 06172-459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-488230
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 14. September
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Diefenbach) 
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Diefenbach)

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße 18

Harald Kufner · Tel. 06172-1770334 
E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de

www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 14. September
10 Uhr Gottesdienst

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Tel. 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 14. September
9 Uhr Heilige Messe
12 Uhr Portugiesische Messe

Sonntag, 14. September
10 Uhr Gottesdienst (Dr. Hund) und 
Kindergottesdienst, anschließend Kirchcafé

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Tel. 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 13. September
18 Uhr Eucharistiefeier/Italienische Gemeinde
Sonntag, 14. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 14. September
11 Uhr Eucharistiefeier als 
Familiengottesdienst

Sonntag, 14. September 
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Samstag, 13. September 
18 Uhr Eucharistiefeier – Talita kum
 Sonntag, 14. September
10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf 
dem Weinfest, Houiller Platz
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 13. September
18 Uhr Wortgottesfeier

Sonntag, 14. September
10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf 
dem Weinfest, Houiller Platz, vom ACGF 
(Arbeitsgemeinschaft Christlicher  
Gemeinden Friedrichsdorf) mit Posaunenchor 

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr  

Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr · Tel. 06172-35566
E-Mail: christuskirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 14. September
11 Uhr Gottesdienst (Marte)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 14. September
10 Uhr Gottesdienst (Jörg)

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Tel. 06007-476 · E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 13. September
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 14. September
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 13. September
18 Uhr Eucharistiefeier zum Kirchweihfest
Sonntag, 14. September
10 Uhr Eucharistiefeier/Kroatische
 Gemeinde

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann · Tel. 06172-685393
E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de

www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 14. September
10 Uhr Gottesdienst (Weidmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Tel. 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Samstag, 13. September
17 Uhr Prüfgottesdienst mit Abendmahl
und Chor (Khalil)
Sonntag, 14. September
10 Uhr Gottesdienst (Hannemann)

Sonntag, 14. September
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Tel. 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 14. September
11 Uhr Seelsorgegottesdienst 
(Maas-Lehwalder)

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Mo., Mi. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Tel. 06175-1015

E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de
www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 14. September
10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf 
dem Weinfest, Houiller Platz

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Tel. 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag, 14. September
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Tel. 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr · Tel. 06007-7713

E-Mail: kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 14. September
10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf 
dem Weinfest, Houiller Platz

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele · Tel. 06172-74033
E-Mail: friedrichsdorf@emk.de

www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 14. September
10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst auf 
dem Weinfest, Houiller Platz

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Tel. 06172-72096 · www.kirche-jesu-christi.org

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) · Annika Marte
An der Gedächtniskirche 1 · Tel. 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein) · Jörg Marwitz
Bonhoeffer-Haus · Gluckensteinweg 150

Tel. 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld) · Christoph Gerdes
Ringstr. 1a  · Tel. 06172-459195 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Tel. 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 14. September
10 Uhr Gottesdienst (Marte) und
10 Uhr Krabbelgottesdienst, Kita am 
Bonhoeffer-Haus (Marwitz)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Robert Hering · Tel. 0151-40653506
https://bad-homburg.adventist.eu/
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✝ WIR GEDENKEN

Gekämpft – und doch verloren.

Mathias Faulhaber
* 23. April 1965     † 17. August 2025

In Liebe

Micha 
Charly und Peter

Die Beisetzung fand im Naturfriedhof Merzhausen  
im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Trauer Störkel (Antmann) HW #37_25 Anzeigengröße: 2-spaltig/92 mm
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Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.
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www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Seid nicht traurig, wenn ihr an mich denkt. 
Erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen. 
Lasst mir einen Platz in eurer Mitte, 
so wie ich ihn im Leben hatte.

Bärbel Störkel 
geb. Lindemann 

* 10. Mai 1946  † 28. August 2025

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied. 

Dein Georg 
Manfred und Ingrid Lindemann 
Brigitte, Sabine, Jens 
mit Familien und Freunden

Auf Bärbels Wunsch findet die Beisetzung im engsten Kreis statt.

Wir sind viele Wege zusammen gewandert,
aber auf diesem Weg kann ich dich nicht begleiten.

Plötzlich und unerwartet verstarb meine geliebte Frau

Ursula (Uschi) Schöbel
* 02. 10. 1946           † 26. 08. 2025

In Liebe Dein Bernd

Trauerfeier und Urnenbeisetzung fanden im engsten Kreis statt.

Alles hat seine Zeit.
Es gibt eine Zeit der Freude,
eine Zeit der Stille, eine Zeit
des Schmerzes und der Trauer
und eine Zeit der Erinnerung.

Wir nehmen Abschied von

Hedwig Trilse
geb. Buhlmann

* 22. 11. 1929    † 2. 9. 2025

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Norbert

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am 
Dienstag, den 16. September 2025, um 13.30 Uhr auf dem 
evangelischen Friedhof am Untertor in Bad Homburg statt.

PIETÄTEN✝

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

OMA SCHLÄFT. 

ALLE WEINEN. WARUM? 

FÜR SCHWIERIGE FRAGEN 
HABEN WIR IMMER EIN 

OFFENES OHR.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Christa Wächtershäuser
geb. Blasche

* 1. 2. 1943    † 8. 9. 2025

Wir sind unendlich traurig
aber auch dankbar, dass Du nun erlöst bist.

Voller Liebe denken wir an unsere gemeinsame Zeit.

Andrea, Martin, Patrick und Niklas
Daniela, Lukas und Jonas

sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier fi ndet am Dienstag, den 16. September 2025, 
um 11.00 Uhr auf dem Kirdorfer Friedhof in Bad Homburg statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis.

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus; 
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.
                                                     Joseph von Eichendorff

CChhrriisstteell MMaauurreerr 
geb. Henze

* 31.10.1942                             † 29.08.2025 

Ein langes und erfülltes Leben ist zu Ende gegangen.
Voller Trauer nehmen wir Abschied von meiner geliebten Frau, 

unserer lieben Mutter und Großmutter

In Liebe und Dankbarkeit
Roland Maurer
Thilo Maurer

Heidrun Maurer
Lucas, Julian, Charlotte, Sarah, Melissa, Rosalie und Leila

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 
19. September 2025, um 11.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Friedrichsdorf statt.

Erforsche mich, Gott, und erfahre mein Herz;
prüfe mich und erfahre, wie ich’s meine.
Psalm 139,23
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L O K A L S P O R T

Sport in Kürze
Judo: Beim Saison-Finale 2025 hat die 
Mannschaft von Trainer Mario Rolle in der 2. 
Bundesliga Süd der Männer gegen den VfL 
Sindelfingen im Primodeus-Park mit 10:4 ge-
wonnen und belegt in der Abschlusstabelle 
den vierten Platz.
Football: Die Bad Homburg Sentinels wer-
den am Samstag um 17 Uhr zum ersten Rele-
gationsspiel zur 2. Bundesliga Süd bei den 
Karlsruhe Engineers erwartet. Am 20. Sep-
tember erwarten die Sentinels um 18 Uhr die 
Augsburg Centurions im Sportzentrum Nord-
west.
Volleyball: In der Männer-Oberliga startet 
der TV Bommersheim am Sonntag um 17 Uhr 
in der Sporthalle der Philipp-Reis-Schule in 
Friedrichsdorf mit einem Heimspiel gegen 
Eintracht Frankfurt in die neue Saison. 

Fußball: In der zweiten Runde des Hessenpo-
kal-Wettbewerbs 2025/26 tritt Kreispokalsie-
ger DJK Sportfreunde Bad Homburg am 17. 
September um 20 Uhr beim VfR Groß-Gerau 
an. 
Badminton: Aufsteiger BV Friedrichsdorf 
bestreitet sein erstes Spiel der Hessenliga-
Saison 2025/26 am 20. September um 15 Uhr 
in der Sporthalle der Philipp-Reis-Schule ge-
gen den 1. BC Kassel. 
Turngau Feldberg: Das Gaukindertreffen 
2025 findet am Sonntag, 14. September, auf 
den Anlagen der Kronberger Altkönigschule 
statt. Beginn ist um 10 Uhr. 
Basketball: Zweit-Bundesligist Falcons Bad 
Homburg bestreitet das erste Pokalspiel der 
Saison am Samstag, 20. September, um 18.30 
Uhr bei den Dillingen Diamonds. (gw)

Die aktuellen Fußballtermine
Verbandsliga Süd: FC Neu-Anspach – FC 
Kalbach (Sonntag, 15.15 Uhr), Kickers Of-
fenbach II – DJK Sportfreunde Bad Homburg 
(Sonntag, 16.00 Uhr).
Gruppenliga Frankfurt/West: SG Wehr-
heim/Pfaffenwiesbach – FV Stierstadt (Sonn-
tag, 15 Uhr), Germania 94 Frankfurt – FSV 
Friedrichsdorf (Sonntag, 15.30 Uhr).
Kreisoberliga Hochtaunus: 1. FC 04 Ober-
ursel – TV Burgholzhausen Donnertag, 20 
Uhr), SG Ober-Erlenbach – FSV Friedrichs-
dorf II (Samstag, 13 Uhr), SpVgg 05/99 Bom-
ber Bad Homburg – Usinger TSG (Samstag, 
16 Uhr), FC Neu-Anspach II – SG Ober-
höchstadt (Sonntag, 12.45 Uhr), 1. FC-TSG 
Königstein – Eintracht Oberursel, SV Seul-
berg – FC Mammolshain, SG Westerfeld –
DJK Sportfreunde Bad Homburg II, EFC 
Kronberg – FC 09 Oberstedten (alle Sonntag, 
15 Uhr), Usinger TSG – TV Burgholzhausen 
(Mittwoch, 19.45 Uhr).
Kreisliga A Hochtaunus: SG Eschbach/
Wernborn – Eintracht Oberursel II (Donners-
tag, 20 Uhr), SG Ober-Erlenbach II – SG Ein-
tracht Feldberg (Samstag, 13 Uhr), SpVgg 
05/99 Bomber Bad Homburg II – Usinger 
TSG II (Samstag, 12.45 Uhr), SG Wehrheim/

Pfaffenwiesbach II – FV Stierstadt II (Sonn-
tag, 12.45 Uhr), SG Westerfeld II – TSV Va-
tanspor Bad Homburg (Sonntag, 13 Uhr), 
EFC Kronberg II – FC 09 Oberstedten II 
(Sonntag, 13.15 Uhr), SGK Bad Homburg – 
SG Oberhöchstadt II, FSG Merzhausen/Weil-
nau/Weilrod – FSV Steinbach (beide Sonntag, 
15 Uhr). 
Kreisliga B Hochtaunus: 1. FC 04 Oberursel 
II – SV Bommersheim (Sonntag, 13 Uhr), SV 
Seulberg II – FC Mammolshain II, FSG 
Merzhausen/Weilnau/Weilrod II – TV Burg-
holzhausen II (beide Sonntag, 13.15 Uhr). 
Frauen-Gruppenliga Wiesbaden: SG Wes-
terfeld – FSG Schwalbach/Niederhöchstadt 
(Samstag, 16 Uhr).
Frauen-Kreisoberliga Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel – SC Riedberg (Samstag, 15 Uhr), 
EFC Kronberg – Spvgg. 08 Bad Nauheim 
(Samstag, 18.15 Uhr).
Frauen-Kreisliga B Frankfurt, Gr. 1: 1. FC 
04 Oberursel II – SG Wehrheim/Pfaffenwies-
bach (Samstag, 18 Uhr, SV Seulberg – 1. FFV 
Oberursel II (Samstag, 17 Uhr), SG Wester-
feld – FC Laubach (Samstag, 18 Uhr), SV 
Seulberg – Spvg. 08 Bad Nauheim II (Sonn-
tag, 17.30 Uhr). (gw)

HTG-Volleyballerinnen  
starten in Stadecken in die Saison
Bad Homburg (gw). Die Anspannung steigt! 
Nach einer intensiven Vorbereitungszeit star-
ten die Volleyballerinnen der HTG Bad Hom-
burg am Sonntag um 16 Uhr bei der TSVgg 
Stadecken-Elsheim in der Sporthalle von Nie-
der-Olm in der Regionalliga Südwest in die 
Saison 2025/26.
Die „Generalprobe“ für die erste Begegnung 
um Punkte verlief durchaus vielversprechend, 
obwohl es in der zweiten Runde des Hessen-
pokal-Wettbewerbs eine 1:3-Niederlage bei 
der TG Bad Soden gab. Die Gastgeberinnen 
gehören der 2. Bundesliga an und sind damit 
vier Spielklassen höher angesiedelt als die 
HTG.
Bad Homburgs Trainerin Carmen Kühn sam-
melte in Bad Soden wichtige Erkenntnisse 
und freute sich vor allem über die Leistung 
ihrer Schützlinge im ersten Satz, der mit 
21:17 an die Gäste gegangen ist. 
Der Klassenerhalt in einem Feld von elf 
Teams ist das erklärte Ziel der Volleyballerin-
nen aus dem Primodeus-Park, nachdem sie in 

der vergangenen Spielzeit erst am letzten 
Spieltag mit dem Erreichen des viertletzten 
Tabellenplatzes den Ligaverbleib sicherstel-
len konnten. Da Meister TV Lebach von sei-
nem Aufstiegsrecht Gebrauch machte, reichte 
es für das Team von Trainerin Carmen Kühn 
und „Co“ Kristin Bernius. 
In personeller Hinsicht geht die HTG Bad 
Homburg mit einem stark veränderten Kader 
in die neue Saison. Den Neuzugängen Fran-
ziska Hoff (TG Bad Soden), Pauline Scheid 
(TuS Brandoberndorf), Katharina Friedrich 
(SSC Bad Vilbel) und Alyssa Fuchs (Eintracht 
Frankfurt) stehen Esther Peckelsen und Fabi-
enne Röll (beide zum Oberligisten SKV Mör-
felden), Anke Limmer, Marta Hennig, Leonie 
Krebs und Franziska Scholler als Abgänge 
entgegen. 
Das erste Heimspiel in der neuen Regionalli-
ga-Saison bestreiten die Volleyball-Damen 
der HTG am 20. September um 19.30 Uhr im 
Primodeus-Park gegen die SG Volleys Mar-
burg-Biedenkop

In der Volleyball-Saison 2025/26 wollen die Damen der HTG Bad Homburg in der Regionalli-
ga Südwest möglich oft jubeln.� Foto: gw

Heimniederlage für den TTC OE
Bad Homburg (gw). Es hat auch im ersten 
Heimspiel der Saison 2025/26 wieder nicht 
gereicht! Die scheinbar glatte 0:3-Niederlage 
des TTC OE Clarity Telefonie-Systeme Bad 
Homburg in der Tischtennis-Bundesliga der 
Herren gegen den ASC Grünwettersbach 
täuscht allerdings über den wahren Spielver-
lauf hinweg. 
Die Gastgeber haben vor 138 zahlenden Zu-
schauern im Wingert-Dome in den drei Ein-
zeln immerhin fünf Sätze für sich entscheiden 
können und die Zuschauer – darunter eine 
lautstarke Gruppe aus Karlsruhe mit einer 
großen Vereins-Fahne, die eifrig geschwenkt 
wurde – hatten stets den Eindruck, dass der 
Sieg eines Ober-Erlenbachers für eine Wende 
hätte sorgen können.
Zumal der Kroate Ivor Ban erstmals nach sei-
ner Reha zur Verfügung gestanden hatte und 
auf seinen ersten Einsatz im TTC-OE-Trikot 
brannte. Das war deutlich erkennbar, als er 
sich in der Pause nach dem zweiten und vor 
dem dritten Einzel seinem Teamkollegen Jo 

Yokotani als „Sparrings-Partner“ zur Verfü-
gung gestellt und die Tischtennis-Bälle mit 
hoher Intensität geschlagen hatte.,
„Grünwettersbach war einfach die bessere 
Mannschaft, denn in allen knappen und ent-
scheidenden Phasen haben sie besser ge-
spielt“, akzeptierte Bad Homburgs Trainer 
Helmut Hampl die zweite Niederlage im 
zweiten Saisonspiel. Aber er hat am Samstag-
nachmittag bei seinem Trio auch Positives ge-
sehen: „Es hat sich erneut gezeigt, dass wir 
mithalten können – das zeigt sich zur Zeit al-
lerdings noch nicht in den Ergebnissen!“
Vielleicht platzt der Knoten nach den Niederla-
gen in Bremen und gegen Grünwettersbach 
schon am morgigen Freitag. Dann treten die 
Ober-Erlenbacher nämlich um 19.30 Uhr im Po-
kalwettbewerb beim 1. FC Saarbrücken TT II an.
Das nächste Bundesligaspiel bestreiten die 
Bad Homburger am Mittwoch, 17. September, 
um 19 Uhr beim Post SV Mühlhausen. Das 
zweite Heimspiel folgt am 21. September um 
14 Uhr gegen den TTC Zugbrücke Grenzau.

Alle guten Tipps von Trainer Helmut Hampl halfen nichts: Csaba András verlor gegen Tiago 
Apolonia in fünf Sätzen� Foto: gw 

„Rund um Schotten“ und ein Jubiläum
Bad Homburg (hw). Am dritten Augustwo-
chenende rief der MSC „Rund um Schotten“ 
zum 35. Mal zum Internationalen Schotten-
ring-Historik Grand Prix und feierte damit 
auch das hundertjährige Vereinsjubiläum.
Mit von der Partie waren selbstverständlich 
auch die Teams des MSC Bad Homburg. Das 
Gespannteam Anita und Robert Nau bewegte 
diesmal ein 500 Kubikzentimeter Motorrad. 
Es handelt sich dabei um das erste Straßen-
motorrad-Renngespann, dass der bekannte 
Tuner und Motorradbauer Helmut Hock aus 
Bad Homburg seinerzeit gebaut hat und das 
nach vielen Wirren von Robert Nau mit der 
Unterstützung von Helmut Hock wieder zum 
Leben erweckt wurde. Ebenfalls dabei war 
das Team Butterweck mit Fahrer Axel Butter-
weck und seiner Horex SB 35 Rennsport. 
Bei strahlendem Augustwetter stellte sich der 
1,4 Kilometer lange Stadtkurs in Bestform 
dar. Da das Team Nau/Nau in der Meister-
schaft normal in der 1000 Kubikzentimeter 
Gespannklasse startet, diese aber in Schotten 

nicht als Meisterschaftslauf ausgeschrieben 
war, bewegten sie die „Hock 1“ mit 500 Ku-
bikzentimeter. Leider versagte im Training 
und im ersten Wertungslauf zeitweise die 
Benzinpumpe ihren Dienst. Im zweiten Wer-
tungslauf zeigte die Maschine ihre volle Leis-
tung und Nau/ Nau entschädigten die Zu-
schauer mit einer bravourösen Fahrt.
Bei Butterweck mit der Horex lief alles wie 
geplant. Er kam als Führender in seiner Klas-
se E „Renn- und Supersportmotorräder von 
1920 bis 1949“ nach Schotten. Nach gut lau-
fenden Trainings am Samstag absolvierte er 
am Sonntag beide Wertungsläufe und wurde 
2. in der Wertung. Der Saisonabschluss auf 
dem Hockenheimring findet vom 19. bis 21. 
September im Rahmen der Hockenheim Clas-
sic statt.
Motorräder der DHM werden auch beim Mo-
torrad-Oldtimer-Treffen in Obererlenbach an 
der Erlenbachhalle am Samstag, den 6. Sep-
tember 2025 zu sehen sein. Alle Motorrad-
Enthusiasten sind zum Treffen eingeladen.

Ein Sommerlehrgang im Iado
Steinbach (stw). Kürzlich fand in der Altkö-
nighalle Steinbach der alljährliche Sommer-
lehrgang des Deutschen Iaido Bundes (DIaiB) 
statt. Rund 130 Teilnehmer aus fünf Ländern 
konnten in den vier Tagen ihr Wissen erwei-
tern und unter den strengen Augen von Norio 
Furuichi aus Japan (kyoshi, 8. Dan) trainieren. 
Unterstützt wurde der japanische Gast von zu-
sätzlich angereisten 7. Dan-Lehrern, damit auch 
in den einzelnen Gruppen niemand zu kurz kam. 
Am Samstagabend fanden auf zwei Prüfungs-

panels Prüfungen bis zum 5. Dan statt. Eine 
Möglichkeit sich und sein Iaido zu präsentieren 
und zum Teil jahrelanges Training auf den Punkt 
zu bringen, um eventuell die nächste Stufe zu 
erreichen. An den folgenden Tagen hatten die 
Sportler die Möglichkeit, die koryu Formen (alte 
Schule) kennenzulernen oder bereits bestehen-
des zu vertiefen. Am Ende der vier Tage konnten 
alle Teilnehmer mit neu erworbenen Erkenntnis-
sen glücklich nach Hause fahren und freuen sich 
auf den nächsten Lehrgang im Oktober. 



Än
de
ru
ng

en
un

d
Irr
tü
me

rv
or
be
ha
lte
n.

GIESSEN
An der Automeile 20
35394 Gießen
Tel. 0641/95 35-0

Unternehmenssitz

MARBURG
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg
Tel. 06421/29 97-0

STADTALLENDORF
Marburger Str. 2
35260 Stadtallendorf
Tel. 06428/30 58

WETZLAR
Hermannsteiner Str. 46
35576 Wetzlar
Tel. 06441/37 78-0

BUTZBACH
Roter Lohweg 27
35510 Butzbach
Tel. 06033/96 66-0

FRIEDBERG
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Tel. 06031/72 20-0

13.09.2025

opel-nau.de

Ein ASTRAiner Deal
SICHERN SIE SICH IHREN OPEL ASTRA

AKTION NUR BIS ZUM
04.OKTOBER

1 Ein Leasingangebot für den Opel Astra 5-Türer Edition, 1.2 Benziner, 96 kW (130PS), Kurzzulassung 10 km und den Opel Astra Sports Tourer Edition, 1.2 Benziner, 96 kW (130PS), Kurzzulassung
10 km für Privatkunden in Zusammenarbeit mit der Stellantis Bank S.A., Siemensstr. 10, 63263 Neu-Isenburg, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Laufzeit
36 Monate, Laufleistung 10.000 kM/p.a., zzgl. brutto 1.295,– € Bereitstellungskosten. 2 Preisvorteil ggü. der unverbindl. Preisempfehlung des Herstellers zum Zeitpunkt der Erstzulassung.

Kombinierte Werte gemäß WLTP für den Opel Astra: Kraftstoffverbrauch: 5,8 l/100 km; CO2-Emission: 130 g/km; CO2-Klasse: D
Kombinierte Werte gemäß WLTP für den Opel Astra Sports Tourer: Kraftstoffverbrauch: 5,9 l/100 km; CO2-Emission: 133 g/km; CO2-Klasse: D

OPEL ASTRA SPORTS TOURER EDITION

AB189€MTL.1 OHNE ANZAHLUNG
HAUSPREIS AB 24.990 €
PREISVORTEIL2 BIS ZU 7.830 €

OPEL ASTRA EDITION 5-TÜRER

AB169€MTL.1 OHNE ANZAHLUNG
HAUSPREIS AB 23.990 €
PREISVORTEIL2 BIS ZU 7.180 €

TOP-AUSSTATTUNG

� Inkl. Komfort-Paket Edition

� Inkl. Sitzheizung mehrstufig, Fahrer & Beifahrer

� Beheizbares Lederlenkrad

� Mittelarmlehne

� Allwetterreifen

� Klimatisierungsautomatik u.v.m

AUTOHAUS NAU GMBH

Unternehmenssitz: An der Automeile 20 · 35394 Gießen · Tel. 0641 95 35-0

Nau inWetzlar: Hermannsteiner Str. 46 · 35576Wetzlar · Tel. 06441 37 78-0

Nau in Stadtallendorf: Marburger Str. 2 · 35260 Stadtallendorf · Tel. 06428 30 58

Nau in Marburg: Gisselberger Str. 57 · 35035 Marburg a.d. Lahn · Tel. 06421 29 97-0

Nau in Butzbach: Roter Lohweg 27 · 35510 Butzbach · Tel. 06033 96 66-0

Nau in Friedberg: Frankfurter Str. 9-15 · 61169 Friedberg · Tel. 06031 72 20-0

Schnäppchen!
Akt!onswochen

Abb. zeigen Sonderausstattung

HYUNDAI INSTER Select
Elektro mit 71 kW (97 PS) Neuwagen
Top-Ausstattung inkl.
Hauspreis ab 23.129 €

Monatliche Leasingrate ab1) 179 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 811,54 €

HYUNDAI KONA Select
Elektro mit 99 kW (135 PS) Neuwagen
Top-Ausstattung inkl.
Hauspreis ab 32.590 €

Monatliche Leasingrate ab1) 259 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 1.229,57 €

HYUNDAI KONA Select
Benziner mit 85 kW (115 PS) Neuwagen
Top-Ausstattung inkl.
Hauspreis ab 36.290 €

Monatliche Leasingrate ab1) 199 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 1.116,00 €

hyundai-nau.de

Autohaus Nau GmbH Unternehmenssitz Gießen
An derAutomeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str.57
35037 Marburg a.d.Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str.9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

*Sämtliche Informationen zumUmfangderHerstellergarantie findenSieunter:www.hyundai.de/garantien 1)Vertragslaufzeit 48Monate,max.Laufleistungp.a.10.000km,zzgl.Fracht- u.Bereitstellungskosten inHöhevon 1.495,- €.Ein LeasingangebotHYUNDAI Leasing,einServicederAllaneSE,Dr.-Carl-von-
Linde-Straße2,82049Pullach im Isartal,fürdiederAngebotsleistendealsungebundenerVermittlertätig ist.2)Preisvorteil gegenüberderunverbindlichenPreisempfehlungdesHerstellers.AusgewiesenenerPreisvorteil bezieht sichaufdenKONAElektro.Irrtümer,DruckfehlerundPreisänderungenvorbehalten.

INSTER: Stromverbrauch kombiniert 14,3 kWh/100km, CO2-Emission kombiniert 0 g/km, CO2-Klasse A. KONA Elektro: Stromverbrauch kombiniert 14,6 kWh/100km, CO2-Emission kombiniert 0 g/km,
CO2-KlasseA.Kona: Kraftstoffverbrauch kombiniert 5,8 l/100km,CO2-Emission kombiniert 132 g/km,CO2-KlasseD.

Preisvorteile
biszu5.400€2)

A L E A P F O R W A R D

Lease jetzt den neuen
Leapmotor T03 ab mtl. 99€1 Lease jetzt den neuen

Leapmotor C10 ab mtl. 299€1

1Ein Leasingangebot der Stellantis Bank SA, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Ohne Mietsonderzahlung, Laufzeit 24 Monate (Leapmotor T03)
bzw. 48 Monate (Leapmotor C10), Laufleistung 5.000 km (Leapmotor T03) bzw. 10.000 km (Leapmotor C10), zzgl. 1.295,-€ Bereitstellungskosten. | Fahrzeugabbildungen zeigenmöglicherweise aufpreispflichtige Sonder-
ausstattung. Druckfehler, Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Angebot gültig bis auf Widerruf.

Leapmotor T03 Energieverbrauch 16,3 kWh/100km; CO2-Emission 0g/km; CO2-Klasse: A | Leapmotor C10 Energieverbrauch 18,5 kWh/100km; CO2-Emission 0g/km; CO2-Klasse: A

LEAPMOTOR.
DEINE VOLLE LADUNG
FAHRSPASS.

JETZT NEU BEI NAU!

WWW. LEAPMOTOR-NAU.DE
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Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 18: Die Berechnung des Zugewinnausgleichs
von Andrea Peyerl
Neben dem Anfangsvermögen ist zur Berechnung des Zugewinnaus-
gleichs die Feststellung des Endvermögens erforderlich. Endvermögen 
ist das Vermögen, das jeder Ehepartner am Tag der Zustellung des 
Scheidungsantrages in seinem Eigentum hat. Dieser Zeitpunkt wird 
auch als Rechtshängigkeit der Scheidung bezeichnet. 

Nach Ablauf des Trennungsjahres haben Sie die Möglichkeit, bei dem 
zuständigen Familiengericht den Scheidungsantrag zu stellen. Die 
anwaltliche Vertretung, die das Scheidungsverfahren einleitet – es 
besteht Anwaltszwang – wird den Antrag auf Ehescheidung mehrfach 
an das Gericht übersenden. Sobald die Gerichtskosten gezahlt sind, 
erfolgt durch das Gericht per Post die Zustellung des Antrages an den 
Ehepartner. Der Tag, an dem dieser die Zustellung erhält, ist der maß-
gebliche Stichtag für das Endvermögen und damit für die Berechnung 
des Zugewinnausgleichs. 

Endvermögen ist das gesamte Vermögen, das bei Rechtshängigkeit 
des Scheidungsantrages vorhanden ist. Woher es stammt, ist dabei 

erst einmal unerheblich. Es wird nicht nur das Vermögen berücksich-
tigt, das in der Ehe gebildet wurde, sondern auch solches, das bereits 
bei Eheschließung, also im Anfangsvermögen, vorhanden war. 

Zum Endvermögen gehört danach:

1. Das Vermögen, das während der Ehe erworben wurde

2.  Das Vermögen, das bereits vor oder anlässlich der Eheschließung 
vorhanden war

3. Das Vermögen, das während der Ehe geerbt wurde

4.  Das Vermögen, welches ein Ehegatte durch Schenkung erhalten 
hat.

Fortsetzung am Donnerstag, dem 25. September 2025.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Immer informiert!

ANK ÄUFE

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Pfeifen/Tabak, Pfeifen gebraucht/
neu von Privat/Rentner zu kaufen 
gesucht.  Tel.0151/25237802

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Kaufe alte Teak-Möbel (Sessel, 
Tisch, Regal, Sofa etc.) auch rest.
bedftg; sowie gebrauchte Design-
möbel + Lampen der 50–70s.
 Tel 0176/45770885

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

AUTOMARKT

Suche Youngtimer und Oldtimer.  
 Tel. 0176/60431216

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Von privat! Tiefgaragenstellplatz 
sehr günstig in Kronberg Schönberg 
zu verkaufen.  Tel. 0172/9511370

Tiefgaragenplatz in Bad Soden ab 
sofort zu vermieten, sehr gut be-
fahrbar, für 65,- €/ Monat, Robert-
Stolz-Str. 3.  Tel. 06196/7751000

Suche Garage in Königstein oder 
Falkenstein zur Miete für Mercedes 
C 200.  Tel. 06174/3502

TG-Stellplätze mit Wallbox in 
Kronberg-Ohö., Kastanienstr. zu ver-
mieten. Tel. 0152/08550655

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Es ist nie zu spät! Fite sie, Ende 70 
sucht seriösen Mann für gemeinsa-
me Unternehmungen, evtl. mehr. 
  Chiffre VT 01/37

Dominanter attraktiver Gentleman 
Ü50 bietet solventer und devoter 
stilvoller Frau ihre wahre Erfüllung 
auf Dauer. powertaunus@outlook.de

I’m looking for native speaker for 
language conversation practice.
 Tel. 0172/9625126

Singles 50+ treffen Singles am  
Mi., den 17.09.2025 um 19:00 Uhr 
in Bad Homburg. Info:
 Tel. 01512/2255286

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Elke, 63 J., fraulich, hübsch, auf Anhieb
sympathisch. Bin mobil mit eig. Auto, eine
zärtl. Frau, die mit viel Liebe kocht, backt u.
verwöhnt, auch einem Umzug zu Dir stün-
de nichts im Wege. Freu mich schon auf
Deinen Anruf üb. pv u. unser Kennenler-
nen. Tel. 0152-24910120

 ➤ Frieda, 78 J., gute Köchin, mit schö-
ner weibl. Figur, jünger wirkend, bin sehr
ordnungsliebend, fleißig, häuslich u. mobil.
Habe keine großen Ansprüche, wir müs-
sen uns mögen. Welcher einsame Mann
wünscht sich eine liebe, fürsorgliche Witwe
wie mich? Kostenloser Anruf, Pd-Senioren-
glück Tel. 0800-7774050

 ➤ Irmtraud, 73 J., mit weibl. Figur, ver-
ständnisvoll, anschmiegsam aber nicht er-
drückend. Suche nach der Trauerzeit noch
einmal einen Mann, mit dem ich glücklich
sein kann. Mir ist nichts zu viel, würde Ih-
nen ein behagliches Zuhause schaffen u.
für Sie da sein. Wollen wir beide es ver-
suchen? pv Tel. 0176-34488463

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

Für unseren enwicklungsverzöger-
ten Sohn (jugendlich) suchen wir ei-
ne Person zur Beschäftigung 
(schreiben, lesen, puzzeln, usw.) re-
gelmäßig in der Woche.  
 Tel. 0172/8966330 Maher

Frau aus Ukraine sucht ab Okto-
ber eine neue Stelle als 24 Stunden 
Betreuerin (Pflege) bei Ihnen zu 
Hause. Privat .  Tel. 0152/22510403

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Biete 24-Std.-Seniorenbetreuung 
zu Hause, sehr gute Deutschkennt-
nisse. Tel. 0176/22515421 

IMMOBILIEN 
MARKT

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Wir (junges Ehepaar mit Kinder, bei-
de berufstätig) suchen in Oberursel 
oder Umgebung ein Haus, Mehrfa-
milienhaus oder Grundstück. Gerne 
auch sanierungsbedürftig und direkt 
von privat. Finanzierung ist gesi-
chert – wir freuen uns über jedes 
Angebot! Tel. 0176/57850808

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

3 Zimmer Küche, Bad, Balk. 92 m2, 
Zentrum Bad Homburg 375.000,- €, 
bitte kein Makler anfragen. 
  Tel. 0179/4820589

GE WERBER ÄUME

Alternative Räume für Atelier oder 
Gewerbe in Krbg./Oberhöchstadt 
zu vermieten. OG 110 m2 mit innen-
liegender Treppe ins Dachgeschoss 
63 m2, 2 Bäder, 2 Toiletten. Miet-
preis 1200,- € zzgl. Nebenkosten.
 Tel. 0163/8815868

Oberurseler Gewerbegebiet, Büro 
mit 3 Zi, Kü, 2 WCs, Keller u. Bal-
kon, 66 m2, 2 Stellplätze (20,- € pro 
Stellpl./Monat), 1. OG mit Etagen-
heizung, KM 660,- € + NK/Kt. ab 
1.10. Tel. 01575/5202128

MIETGESUCHE

Suche 3 ZKB in Oberursel (ideal. 
zentrumsnah und Balkon o.ä.) für 
langfristiges Mietverhältnis. Leiten-
der Angestellter, NR, keine Haustie-
re. Ich freue mich auf Ihr Angebot.  
 Tel. 0176/56865232. Danke!

Suche bis DEZ. in Bad Soden oder 
Umgebung eine schöne 2,5 -3 ZM/
EBK in ruhigen Lage mit Stellpl., von 
ruhigen Dame, selbständig.  
 Tel. 0174/3886705

Single Frau m. erwachsenen Kin-
dern sucht 2 ZWhg in OU o. HG in 
ordentlichem Haus. Kein DG o. 
Hochhaus, Bonität einwandfrei, MA 
Grundschule.  c.jakobsen@gmx.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Krisen meistern  
mit Hilfe der Naturgesetze
Bad Homburg (hw). Warum gerät die Welt 
gerade aus dem Gleichgewicht? Welchen Ein-
fluss nehmen Naturkräfte auf unser Wohlbe-
finden und unsere Umgebung? Und wie kön-
nen wir auch in stürmischen Zeiten gelassen 
bleiben und ein zufriedenes Leben führen?
Antworten auf diese Fragen gibt Kristine 
Heinze, zertifizierte Feng Shui Beraterin, in 
einem öffentlichen Workshop am Donnerstag, 
11. September, um 19.30 Uhr. Veranstaltungs-
ort ist  das Stadtteilzentrum Am Heuchelbach, 
Dietigheimer Straße 4. Sie verknüpft jahrtau-
sendealtes Wissen mit heutigen Herausforde-
rungen und zeigt anschaulich, wie das Zu-
sammenspiel von äußeren Lebensräumen und 
innerem Gleichgewicht unser Leben positiv 
beeinflussen kann. Mit praktischen Beispie-

len, Materialien und viel Feingefühl vermit-
telt Heinze Impulse, warum Feng Shui gerade 
jetzt für viele Menschen neue Perspektiven 
eröffnet – alltagstauglich, nachvollziehbar 
und lebensnah. Als besonderes Extra verlost 
die Referentin unter den Teilnehmern drei 
kostenlose Typ-Bestimmungen nach dem 
Fünf-Elemente-Kreislauf.
Alle Interessierten sind zu dieser Veranstal-
tung des Unternehmerinnen Netzwerks Bad 
Homburg in Kooperation mit der Kommuna-
len Frauenarbeit eingeladen.
Interessenten werden um eine Anmeldung per 
E-Mail an info@unternehmerinnen-badhom-
burg.de gebeten. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 12 Euro und ist an Ort und Stelle in bar 
zu zahlen. 

In einer Notsituation 
in Zukunft besser gerüstet sein
Bad Homburg (hw). Krisen, Unwetterereig-
nisse – das ist nicht nur der Stoff, aus dem 
Hollywoodfilme gemacht sind – Naturkatast-
rophen nehmen auch in Deutschland in den 
letzten Jahren stark zu.  Und die Prognose 
sieht so aus, dass Experten sich sicher sind, 
dass sie auch in Zukunft weiter zunehmen 
werden, beispielsweise aufgrund der Folgen 
des Klimawandels aber auch aufgrund der in-
stabileren Sicherheitslage. 
Im Rahmen des bundesweiten Warntages am 
Donnerstag, 11. September, bieten die Bad 
Homburger Malteser in ihrer Dienststelle, 
Alte Sattelfabrik 3, von 18.30 bis 20.45 Uhr 
den Kurs „ Vorbeugen und reagieren in beson-
deren Notsituationen und Katastrophen“ an. 
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Die Teilnehmer erfahren in diesem Kurs unter 
anderem etwas über Warn- und Schutzmaß-
nahmen, lernen Vorsorgemaßnahmen kennen, 
die sie selber treffen können, um auf eine be-
sondere Notlage oder Katastrophe vorbereitet 
zu sein.
Auch lernen die Teilnehmer Empfehlungen 
zum Verhalten in verschiedenen Notlagen und 
Katastrophen wie Hochwasser/Überflutungen 
und länger andauernden Stromausfall kennen. 
Ebenso findet in diesem Kurs der Austausch 
darüber statt was bei der Bewältigung von 
Krisensituationen und Katastrophen helfen 
kann.
Eine Anmeldung zu diesem Kurs kann per  
E-Mail an ausbildung.bad-homburg@malte-
ser.org erfolgen.
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Japanerin, ledig, sauber, Nichtrau-
cherin, keine Haustiere, sucht Woh-
nung in Bad Homburg Stadtmitte, 
bis 800,- € warm, Einkommen gesi-
chert, Kontakt über Kollege Tatto 
Ota  Tel. 0151/50035541

Suche Wohnung, auch teilmöb. 
zum 1.11.25 ab 55 m2 in Schönberg 
o. Kronberg.  Tel. 06173/9948505

Von Privat: Suche 1–2 Zimmer- 
Wohnung in Bad Homburg für be-
rufstätige Dame.
 Tel. 06172/488668

Kleine Wohnung bis 450,- € kalt in 
Bad Homburg gesucht. Auch Zim-
mer mit WC + Dusche.
 Chiffre VT 03/37

VERMIETUNG

Kronberg, v. privat. Großzügige 
2,5- ZKBB, G-WC, zentrale ruhige 
Toplage - nahe Stadthalle/Bhf, 
Hochw. modernisiert, Parkett, Gra-
nit. usw KM 980,- € + Garage 70,- €
  Chiffre VT 02/37

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

KOSTENLOS

2 WZ-Schränke u. Doppelbett, Ei-
che rustikal für Selbstabholer.
 Mail: anjatrippelneu@icloud.com

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfe- 
Erfahrung kann helfen. Komme zu 
Ihnen. Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Familie in Kö.-Falkenstein sucht 
zuverlässige und tatkräftige Unter-
stützung im Haushalt (putzen, bü-
geln, ev. kochen) für 4–8 Std/Woche 
vormittags.  Tel. 0176/70705596

Haushälterin gesucht für 4-Perso-
nen-Haushalt in Neuenhain, ca. 10–
12 Std./Woche; Aufgaben: Putzen, 
Bügeln; Wir wünschen uns selbst-
ständiges, mitdenkendes Arbeiten. 
Bei Interesse: Tel. 0176/2120653

Sie suche ich! Top Haushälterin für 
Ein-Personen-Haushalt in Falken-
stein. Sie sollten mit allen anfallen-
den häuslichen Arbeiten eines Hau-
ses vertraut sein und für den gr. 
Garten einen grünen Daumen ha-
ben. Zeitlich flexibel, möglichst un-
gebunden, mindestens 15 Std. p.W. 
gerne mehr, belastbar, gepflegt und 
mit guten Umgangsformen. Ein 
Fahrzeug und sehr gute Deutsch-
kenntnisse sind Voraussetzung. 
Über Ihren Anruf - zwischen 18.00 
bis 19.00 Uhr - freue ich mich.
 Tel. 0163/2482575

Zuverlässige deutsch sprechende 
Putzhilfe für 6 Std/Woche in Kron-
berg gesucht.  Tel. 06173/6972 (evtl. 
 AB, rufe zurück)

Haushaltshilfe zum Saubermachen 
und Bügeln gesucht in Königstein- 
Schneidhain für 4 Std/Wo. Nur Mini-
job oder Rechnung.  
 Tel. 06174/9350495

Erfahrene, deutschsprechende  
Haushaltshilfe f. 2 Pers. Haushalt in 
Kronberg ges. Putzen, bügeln, 4 
Std. 14-tägig.  Tel. 06173/61848

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management. Tel. 0172/9625126

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Biete Gartenpflege, Hecken 
schneiden und Baumfällung. Auf 
Anfrage auch andere Arbeiten mög-
lich.  Tel. 0177/7916500

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174 8332476

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Nette Putzfrau sucht Minijob … 
Büro … Treppenhaus … Bäckerei ... 
Wennn Sie Interesse und Hilfe brau-
chen, bitte rufen Sie mich an oder 
schreiben Sie mir ...  
 Tel. 0157/81234849

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

Erfahrene Altenpflegerin mit guten 
Deutschkenntnissen, sucht Vollzeit-
job in privatem Haushalt mit Wohn-
möglichkeit.  Tel. 0176/97900836

Zuverlässige Putzfee mit langjähri-
ger Erfahrung im Putzen. Gründlich, 
freundlich & mobil – alle 2 Wochen. 
Kontakt per SMS oder WhatsApp: 
 0157/32086608

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.  
 Tel. 0157/77166911

Haus Renovierungen, Trockenbau, 
Badsanierung, Parkett und Laminat, 
Fassaden- und Malerarbeiten, Kel-
lerisolierung, Außen, Innen, Pflas-
terarbeiten, Fliesenlegen, Sanitärar-
beiten, Wohnungssanierung. 
 Tel. 0157/38136689

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Fliesenleger bietet: Fliesenverle-
gung aller Art, Badsanierung, Ter-
rasse/Balkonsanierung, Treppensa-
nierung.  Tel. 0163/6057361

Alles -Rund um das Haus-, alte 
Böden schleifen und versiegeln, 
Fertigparkett lackieren und ölen, 
Massivparkett verlegen, Treppensa-
nierungen, Schreinerarbeiten.  
 Tel. 0176/87890331

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Biete Hausmeisterservice, Ge-
bäudereinigung und Gartenpflege 
an. Tel. 0176/70409065

Handwerker sucht Arbeit für Maler-
arbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Biete Fensterreinigung, Hausmeis-
terservice und Gartenpflege an.
 Tel. 0176/22055625

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen im Privathaus und Büro 
in Kronberg, Oberursel und König-
stein. Tel. 0152/15394712

Sehr loyale, zuverlässige junge 
Frau sucht Arbeit im Privathaushalt. 
B. Homburg, Oberursel, Friedrichs-
dorf. Tel. 0172/466189

RUND UMS TIER

Fiethe, 4-jähriger, blonder Rauhaar-
dackel, sehr lieb, nicht erzogen, 
sucht liebevolles Zuhause mit fester 
Hand. Tel. 0172/6915130

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Klavierunterricht von Dipl.-Musi-
kerin, Pianistin für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Präsenz oder On-
line.Info:  Tel. 0176/49936474

Frankofon-Konversations-Partner/
in gegen Englisch v. native speaker 
gesucht, vorzugsweise in Bad Hom-
burg/Oberursel. Tel. 0173/9934973

VERK ÄUFE

Anbauwand (Marke Behr) H 2,40m, 
B 2,20m, T 45 cm zum Selbstabbau
abzugeben. VB 200–300,- €. 
  Tel. 06101/43416

VORWERK Kobold VT300 Bo-
denstaubsauger mit diversem Zu-
behör u.a. Saugschlauch, Saugrohr, 
Filtertüten, Düsen, weit unter Neup-
reis zu verkaufen.  
 Tel. 0151/46283754

E-Bike Velo de Ville KEB 400, 
20 Zoll, 8 Gänge, Rücktritt, RH 
46 cm, Akku Bosch 500, 182 km ge-
fahren, gekauft 9/23 NP 2800,- €, 
für 1600,- € zu verkaufen. Abholung 
in Bad Homburg.  Tel.06172/302207

Fahradträger Atera Strada für 2 
Räder kaum gebraucht incl. Wand-
halterung z. verk. Abholung. 
 Tel. 06172/33342

Verkaufe E-Rolektor, 1 Jahr alt, 
fast unbenutzt, 4-rädrig. Voll funkti-
onsfähig, VB 1200,- €.  
 Tel. 06172/778364

Haushaltsauflösung: div. Designer- 
Möbel, Lampen (u. a. artemide), 
Wasch maschine zu verkaufen/   
-schenken, 13.9., 11:00–16:00 Uhr, 
Tannenwaldallee 60b.

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Suche geduldige Nachhilfe für di-
gitale Fragen, APP´s usw. Nach Be-
darf und Absprache.  
 Tel. 0172/6247572

Suche 10 DM + 5 DM Geldmünzen 
für die Münzsammlung meines Nef-
fen. Zahle natürlich den DM/Euro 
Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire, 
österr. Schilling, etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Welpenkurs – der beste Start ins 
Hundeleben. Für alle Rassen ab der 
9. Lebenswoche. Über 8 Wochen wird 
dein Welpe spielerisch an verschie-
dene Umweltreize herangeführt, 
das Sozialverhalten gestärkt und 
die Bindung zwischen Mensch und 
Hund gefestigt. Nächster Kursbe-
ginn: 11.10.2025 um 11:15 Uhr. In-
formation & Anmeldung:
 welpen@boxerklub-fischbach.de

Erfahrene Physiotherapeutin bie-
tet Krankengymnastik, Lymphdrai-
nage & Massage direkt bei Ihnen zu  
Hause oder in Pflegeeinrichtungen. 
Fachgerechte Betreuung für Senio-
rinnen, mobilitätseingeschränkte 
Personen sowie Patientinnen nach 
Operationen oder Verletzungen. In-
dividuell angepasste Therapie zur 
Schmerzlinderung, Mobilitätsförde-
rung und Rehabilitation.
 Tel. 0153/7580980

Transporter mit Fahrer, 80,- € pro 
Stunde netto.  Tel. 0152/01706895

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wenn es alle wissen sollen.
Keine andere Zeitung hat eine 
höhere Reichweite im  
Hochtaunuskreis.  
Ob Anzeigenwerbung oder  
Beilagenwerbung in einzelnen 
lokalen Ausgaben bis hin zu 
unserer Gesamtausgabe mit 
146.300 Exemplaren:  
Sie bestimmen, wer es alles 
wissen soll. 

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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(DJD). Heizen macht 70 Prozent des 
privaten Energieverbrauchs aus. 
Grund genug, beim Kauf einer neuen 
Heizung genau hinzusehen. Öl und 
Gas werden immer teurer und even-
tuell zukünftig verboten. Fernwärme 
ist selten verfügbar, und die gängi-
gen Wärmepumpen sind oft keine 
passende Lösung für ältere Häuser. 
„Eine gute Alternative bieten dann 
Pelletheizungen“, erklärt Beate 
Schmidt-Menig, Geschäftsführerin 
von ÖkoFEN. Denn Holzpellets seien 
günstig und verbrennen CO2-neut-
ral. Für die Herstellung werde kein 
Baum gefällt, da sie aus Sägeneben-
produkten gepresst werden. „Unsere 
modernen Kessel mit ZeroFlame-
Technologie erreichen außerdem 
Feinstaubemissionen nahe dem Null-
wert“, so Schmidt-Menig – mehr 
unter www.oekofen.de. Für den Ein-
bau können Eigenheimbesitzer bis 
zu 23.500 Euro Förderung erhalten.

Pelletheizungen

Pellets sind ein heimischer Brenn-
stoff, für den kein Baum gefällt wird. 
Sie entstehen als Nebenprodukt in 
Sägewerken. �
� Foto: DJD/ÖkoFEN Heiztechnik

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Fenster, die  
Ihr  Zuhause  
perfekt machen
mit unseren modernen, 
 maßgeschneiderten 
 Fenstersystemen!

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Profitieren Sie als 
Werbetreibender  

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

I M M O B I L I E N M A R K T

Exklusive Büroräume in Oberursel zu vermieten
An den drei Hasen 31, 61440 Oberursel

• Büro-/Praxisfl äche: ca. 290 m²
• Verfügbar ab: 01.11.2025
•  Zentrale Lage, 3 Min. zur U-Bahn, 

gute Anbindung nach Frankfurt
•  Helle, moderne Räume, Klimaanlage, Aufzug, 

insgesamt noch 11 Stellplätze zur Vermietung 
vorhanden

Kontakt:
3B Immobilien GmbH 
�  0173 8622022
� immobilien@3b-ac.com

Büro- / Praxisräume
Vermietung, repräsentativ, 5 Räume, 137 m2, 17,– € / m2

Verkehrsgünstig in Kronberg im Taunus, 

Falkensteiner Straße / Nähe Fidelity

5 Parkplätze

Tel. 06174 22628 und 0170 84 85 88 0

 Hier  
könnte Ihre  

Anzeige  
stehen.

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Laternenfest, Lose, Glücksmomente 
Bad Homburg (hw). Die Tombola des Rota-
ry Clubs Bad Homburg auf dem Laternenfest 
war wieder einmal ein großer Erfolg. Insge-
samt wurden 27 000 Lose verkauft und es 
konnten über 9300 kleine und große Preise an 
glückliche Gewinner überreicht werden. Bei 
den hohen Gewinnchancen griffen die Later-
nenfestbesucher schnell zu und so waren die 
Lose bereits am Sonntag um 15 Uhr restlos 
ausverkauft. Nicht nur die Gewinne sorgten 
für viele strahlende Gesichter, auch der Be-
such der Laternenkönigin am Samstag sorgte 
für gute Stimmung. Fast schicksalhaft fiel ihr 
Besuch mit der Übergabe eines der Haupt-
preise, ein E-Bike, gespendet von der Taunus-
sparkasse, zusammen.
Der nach außen hin reibungslose Ablauf der 
Tombola verdeckt den Aufwand, der hinter 
der Organisation dieser Wohltätigkeitsveran-

staltung des Rotary Clubs steht. 63 ehrenamt-
liche Helfer des Rotary Clubs waren in die 
Vorbereitung und Durchführung mit einge-
bunden. Dabei sind nicht nur die Mitglieder 
des Clubs zu erwähnen, sondern auch die vie-
len Familien und Partner, die mitgeholfen ha-
ben.
Möglich gemacht wurde die Veranstaltung al-
lerdings erst durch die großzügigen Spenden 
der vielen Unternehmen und Privatpersonen 
in und um Bad Homburg. Der Rotary Club 
spricht daher seinen besonderen Dank den 
vielen Unternehmen und Einzelhändlern aus, 
die sich mit der Bereitstellung von fantasti-
schen Preisen an der Tombola beteiligt haben, 
ebenso wie viele Sponsoren aus dem Club. 
Die Erlöse aus der Tombolas fließen auch die-
ses Jahr wieder in viele gemeinnützige Pro-
jekte in der Region. 

Glücksfee Naomi I. ist dabei, als einer der Hauptpreise, ein Fahrrad der glücklichen Gewinne-
rin übergeben werden kann.� Foto:  Rotary Club Bad Homburg

Bridgenachwuchs gesucht
Bad Homburg (hw). Bridge ist ein spannen-
des Kartenspiel, das weltweit schon seit Gene-
rationen mit vier Spielern (jeweils zwei gegen 
zwei Spieler) konzentriert gespielt wird. Es 
trainiert das Gedächtnis und fördert das Denk-
vermögen bis ins hohe Alter. Es ist für viele 
eine wundervolle Freizeitbeschäftigung.
Im Ausland wird es sogar als Schulfach im 
Unterricht angeboten. Selbst Jugendliche trai-
nieren für Wettbewerbe und kommen zu Welt-
meisterschaften in anderen Ländern mit 

Teams aus aller Welt zusammen. Die Kurstadt 
hat zwei Bridgeclubs, die regelmäßig in der 
Erlenbachhalle spielen und sich jederzeit über 
Gäste freuen: der Friedrichsdorfer Bridgeclub 
(wolfram.eichenauer@gmail.com) trifft sich 
montags und der Bad Homburger Bridge Club 
(vankalker@gmx.de) immer mittwochs.
Im aktuellen Herbstsemester bietet auch die 
Volkshochschule Hochtaunus die Möglich-
keit, in einem Kurs mit anderen Interessierten 
das Kartenspiel zu lernen. 

„Du bist nicht allein“ –  
Demenz-Austausch in Ober-Erlenbach
Bad Homburg (hw). Für Angehörige von 
Menschen mit Demenz ist der Alltag häufig 
eine Herausforderung. Etwa 70 Prozent der 
Pflegebedürftigen mit einer Demenz leben 
zuhause und werden von ihren Angehörigen 
versorgt. Betreuende und Pflegende sehen 
sich vor zahlreiche Probleme gestellt: Sie er-
leben physische und emotionale Belastungen 
und fühlen sich in der Wahrnehmung ihrer 
Bedürfnisse stark eingeschränkt, wie bei-
spielsweise der eigenen Berufstätigkeit, Pfle-
ge von Freundschaften oder Hobbies.
Der Demenz-Gesprächskreis, der an jedem 
dritten Donnerstag im Monat im SFZ Ober-
Erlenbach stattfindet, bietet die Möglichkeit, 
sich über die vielfältigen Herausforderungen 
und Themen in diesem Zusammenhang auszu-
tauschen. Diplom-Pädagogin Christiane Rink, 

nimmt sich Zeit für individuelle Fallbespre-
chungen, bei denen man von den Erfahrungen 
der anderen profitieren, sich selbst und seine 
persönliche Situation erläutern und reflektie-
ren sowie Rollenveränderungen wahr- und an-
nehmen kann. Gemeinsam werden Themen 
wie der Umgang mit Verhaltensauffälligkeiten 
oder Vorwürfen besprochen. Darüber hinaus 
erhält man von fachkundiger Seite wertvolle 
Informationen zu bestehenden Entlastungsan-
geboten und erfährt Halt und Zuspruch in der 
Gemeinschaft Gleichgesinnter.
Der nächste Gesprächskreis ist am 18. Septem-
ber von 18 bis 19.30 Uhr im Stadtteil- und Fami-
lienzentrum Ober-Erlenbach geplant. Das SFZ 
befindet sich im Oberhof, Burgholzhäuser Stra-
ße 2b, 2. Stock, über der Musikschule. Aufzug 
und Parkplätze sind hinter dem Hof vorhanden.

Vortrag zu „von Silber“ wird wiederholt
Bad Homburg (hw). Der Vortrag „Das Tage-
buch des Hauptmannes Heinrich von Silber“ 
wird aufgrund der großen Nachfrage am 
Mittwoch, 17. September, um 19 Uhr in der 
Villa Wertheimber wiederholt. Einlass ist ab 
18.30 Uhr, Referent ist wieder Andreas Men-
gel. Der Eintritt ist frei.
Der aus dem thüringischen Arnstadt stam-
mende Heinrich von Silber (1788-1868) trat 

1819 als Oberkommandierender des hessen-
homburgischen Linien-Militärs in landgräfli-
che Dienste. Sein Nachlass, der im Stadtar-
chiv Bad Homburg aufbewahrt wird, besteht 
im Wesentlichen aus einem Tagebuch, das 
bald nach seiner Ankunft in Homburg (1820) 
beginnt und mit dem Jahr 1828 endet – also 
nahezu die gesamte Regierungszeit des Land-
grafen Friedrich VI. Joseph abdeckt.
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Diese Zeichnung des Künstlers Jean Cocteau aus dem 1950er-Jahren trägt den Titel  
„La Baiser“� Foto: fch

Die Galeristen Jaqueline Wood und Michael M. Marks freuen sich über die bestens besuchte 
Ausstellung in der Englische Kirche.� Foto: fch

Eine fruchtbare Freundschaft
Bad Homburg (fch). Bereits die Vernissage 
der Ausstellung „Pablo Picasso & Jean Cocteau 
– eine Künstlerfreundschaft“ war ein voller Er-
folg. Die Besucher strömten in Scharen in die 
Englische Kirche. Die Ausstellung war zu-
gleich die sechste der erfolgreichen Kooperati-
on in der Kurstadt zwischen der Galerie am 
Dom in Wetzlar und der Stadt Bad Homburg.
Zu sehen sind in der Verkaufsausstellung 25 
grafische Werke und Zeichnungen aus dem 
Oeuvre der beiden großen Ausnahmekünstler 
des 20. Jahrhunderts. Ergänzt wird die Schau 
durch persönliche Einblicke in die kreative 
Verbindung der beiden Legenden. Zu den Zi-
taten gehört unter anderem die Aussage von 
Jean Cocteau „Picasso ist ein Titan der Kunst, 
ein Mann, der die Grenzen des Möglichen 
ständig neu definiert.“ Und Pablo Picasso 
sagte über Cocteau: „In seiner Kunst entdecke 
ich eine Reinheit, die ich in meiner Suche ver-
misse.“ Musikalisch eröffnet wurde die Ver-
nissage vom „Sinage Gypsy Trio“, das mit 
einfühlsamen Klängen wie „Ma première gu-
itare“, das Paris der 1940er Jahre heraufbe-
schwor. 
Im Namen der Stadt Bad Homburg begrüßte 
Stadträtin Nina Hoff-Kott Besucher und die 
Galeristen Jacqueline Wood und Michael M. 
Marks. „Diese Ausstellung zeigt wunderbare 
Werke, ihre Freundschaft und gemeinsame 
Projekte.“ Zu sehen seien Gemeinsamkeiten 
wie auch Unterschiede, sagte die Stadträtin. 
Sie dankte den Galeristen für die langjährige 
Kooperation mit der Stadt, die in ihrer Quali-
tät einer musealen Präsentation in nichts 
nachstehe. 
In das Werk und die Beziehung zwischen Pa-
blo Picasso und Jean Cocteau führte der 
Kunsthistoriker Michael Kirstein ein. Er 
spannte in seinem informativen Vortrag einen 
Bogen von der künstlerischen Verbindung bis 
zu den Gegensätzen beider Persönlichkeiten. 
Picasso habe mit kraftvollem Pinselstrich 
neue Formen geschaffen, dagegen faszinierte 

Cocteau mit feiner Linie, symbolischer Tiefe 
und poetischer Leichtigkeit. Dieses Span-
nungsfeld zeige sich auch in den ausgestellten 
grafischen Werken. Die Wege der beiden au-
ßergewöhnlichen Künstler kreuzten sich im 
Sommer 1915 in Paris. Aus der zufälligen Be-
gegnung entwickelte sich rasch eine tiefe 
Freundschaft, die beide in ihrem Schaffen in-
spirierte und nachhaltig beeinflusste. Ihre 
Freundschaft steht exemplarisch für die 
fruchtbaren Verbindungen zwischen verschie-
denen Kunstdisziplinen im frühen 20. Jahr-
hundert. Ihr gemeinsames Streben nach 
künstlerischer Erneuerung und ihr Mut, Kon-
ventionen zu hinterfragen, hinterließen einen 
bleibenden Eindruck in der Welt der Kunst. 
Auch der Dichter, Dramatiker, Maler und Fil-
memacher Jean Cocteau war ein Multitalent. 
Er war bekannt dafür, verschiedene Kunstfor-
men miteinander zu verweben, erinnerte der 
Laudator. Seine charismatische Persönlichkeit 
und sein Hang zur Provokation machten ihn 
zu einer schillernden Figur der Pariser Kunst-
szene. In Picasso fand er einen Seelenver-
wandten, dessen kreative Energie ihn faszi-
nierte. Picasso wiederum habe sich von Coc-
teaus Ideenreichtum inspirieren lassen. Die 
Zusammenarbeit der beiden gipfelte in dem 
avantgardistischen Ballett Parade, das 1917 in 
Paris uraufgeführt wurde. Mit Musik von Erik 
Satie, Choreografie von Léonide Massine so-
wie Bühnenbild und Kostümen von Picasso 
selbst stellte das Stück eine revolutionäre Ver-
bindung von Musik, Tanz und bildender Kunst 
dar. 
In Bad Homburg zu sehen sind Werke zu The-
men wie Vergänglichkeit, Religion und Vanitas, 
Picasso und die Frauen, die weibliche Figur als 
Zäsur (Cocteau), Verschmelzung (Sexualität) 
und Picasso und die Tiere. Die Ausstellung läuft  
bis zum 5. Oktober in der Englischen Kirche, 
Ferdinandstraße 16. Öffnungszeiten sind mitt-
wochs, samstags und sonntags jeweils von 15 
bis 18 Uhr, der Eintritt ist frei.

S T E L L E N M A R K T

Nachhilfelehrer (m/w/d)
in Bad Homburg gesucht,

fl exible Zeiteinteilung!
Tel. 06171 206 2234

Rudolf-Hell-Straße 5
61273 Wehrheim

Maler/in und Lackierer/in 
(m/w/d) gesucht – 

Gestalten Sie mit uns die Zukunft am Bau!
Standort: Wehrheim 
Eintrittstermin: ab sofort/nach Vereinbarung
Arbeitszeit: Vollzeit

Ihre Aufgaben:
•  Ausführung von Maler-, Lackier- und Tapezierarbeiten  

im Innen- und Außenbereich
•  Fassadenanstriche, Wärmedämmung und 

Sanierungsarbeiten
• Spachtel- und Putzarbeiten, Untergrundvorbereitung
•  Errichtung von Trockenbaukonstruktionen  

(Wände, Decken, Vorsatzschalen)

Das bringen Sie mit:
•  Abgeschlossene Ausbildung als Maler/in und  

Lackierer/in oder vergleichbare Qualifikation
•  Berufserfahrung von Vorteil – aber auch motivierte 

Berufseinsteiger sind willkommen
• Selbstständige, sorgfältige Arbeitsweise
• Teamfähigkeit, Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit
• Führerschein Klasse B wünschenswert

Wir bieten Ihnen:
•  Einen sicheren Arbeitsplatz in einem familiären, 

wertschätzenden Team
• Übertarifliche Bezahlung und faire Arbeitszeiten
• Hochwertige Arbeitskleidung und modernes Werkzeug

Jetzt bewerben und Teil unseres Teams werden!
Ihre Unterlagen senden Sie bitte an: info@henrich-gmbh.de
Bei Fragen rufen Sie uns gern an: 0175 – 64 72 171
Weitere Informationen unter: www.henrich-gmbh.de

Wir suchen für unser 
Frühaufsteher-Team einen 

rüstigen 

Früh-/Rentner (m/w/d) 
mit handwerklichen 

Fähigkeiten auf 556,- € Basis. 
Arbeitszeit ist 

1–2 mal wöchentlich in der 
Zeit von 5:30 - 9:00 Uhr.

Bei Interesse melden Sie sich 
bitte unter Telefon 

06171-913535

Verwirklichen Sie  
Ihre Ideen –

mit einem  
passenden  

Job!

Möchten Sie eine Anzeige schalten? Unsere Anzeigenberater unterstützen Sie gerne dabei: Tel. 0 6171 6288-14

 

Maria-Ward-Schule 
Staatlich anerkannte Realschule,  

genehmigtes allgemeines Gymnasium 
und staatlich anerkanntes berufliches Gymnasium 

in freier Trägerschaft für Mädchen 

Verwaltungsfachkraft Buchhaltung (m/w/d) gesucht 

Die Stiftung Maria-Ward-Schule sucht zum 01.11.2025 eine 
Teilzeitkraft (25 Std./Woche) für den Bereich Buchhaltung.  
 
Aufgaben: laufende Buchhaltung, Zahlungsverkehr, 
Unterstützung bei Budgetplanung und Personal-
Stammdatenpflege.  
 

Voraussetzung: kaufmännische Ausbildung, Erfahrung in der 
Buchhaltung, Kenntnisse in DATEV.  
 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, flexible Arbeitszeiten, 
mobiles Arbeiten, Vergütung nach TVöD, Jobticket u. v. m. 
 
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: sekretariat@mws-hg.de 
 
Wir freuen uns auf Sie! 

Stiftung Maria-Ward-Schule 
Weinbergsweg 60, 61348 Bad Homburg v. d. H. 

www.mws-hg.de 

Ditec Germany GmbH ist ein führender Anbieter von Tür- und Tor-
automationen für industrielle, gewerbliche und private Anwendungen.

Mit internationaler Erfahrung und einer langjährigen Präsenz in 
Deutschland hat sich Ditec als verlässlicher Partner etabliert und 
verfügt über ein starkes Netzwerk aus Fachhändlern und Partnern.

Wir suchen
Indoor Sales & Customer Service (Auftragsbearbeitung) – B2B (m/w/d)

In der Position im Indoor Sales & Customer Service übernehmen Sie sämtliche Aufgaben der Auf-
tragsabwicklung (Order-to-Cash).
Zu Ihren Aufgaben gehören außerdem die Lagerverwaltung – von der Überwachung der Mindest-
bestände über die Nachbestellung bis hin zum Wareneingang – sowie die kompetente Betreuung 
unserer B2B-Kunden.

Aufgaben und Verantwortlichkeiten

Anforderungen / Qualifi kationen

� Sitz der Position: Deutschland – Standort Oberursel/Ts.
� Berichtslinie: an den Sales Director Germany
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an Info.ditec.de@ditecautomations.com oder
melden Sie sich telefonisch unter Telefon 06171-91415-0 bei uns.

•  Betreuung der Kunden vom Auftragseingang 
bis zur Auslieferung inkl. zuverlässiger 
Information, ausreichender Warenverfügbar-
keit und termingerechter Lieferung.

•  Unterstützung des After-Sales-Teams zur 
Verbesserung der Reaktionszeiten (Informa-
tionsaustausch, Auslieferung Ersatzteile, 
Rückgabenverwaltung) gegenüber Kunden.

•  Pfl ege von Kunden- und Produktstammdaten.
•  Erfassung und Bearbeitung von Aufträgen, 

Lieferscheinen und Rechnungen.
•  Kundenberatung und -betreuung (telefonisch 

und schriftlich).
•  Information der Kunden zu Lieferzeiten und 

Beständen.
•  Organisation von Transporten und Lieferungen.

•  Überwachung der Lagerbestände und 
Mindestmengen.

•  Materialdisposition (Nachbestellungen, 
ad-hoc-Bestellungen, Wareneingangsbuchungen).

•  Austausch und enge Abstimmung mit 
Lieferanten, insbesondere mit dem Hauptliefe-
ranten in Italien.

•  Erstellung von Inventurlisten, Eingabe von 
Bestandsdaten.

•  Wöchentliche Verkaufsprognosen sowie 
monatliche Berichte für Abschluss und 
Controlling.

•  Bereitstellung von Daten für Provisionsabrech-
nungen.

•  Überwachung von Kundenkrediten und 
offenen Posten.

•  Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
(z. B. Industriekaufmann/-frau, Kaufmann/-
frau für Büromanagement) oder vergleichbare 
Qualifi kation.

•  Erste Berufserfahrung in der Auftragsabwick-
lung und im B2B-Kundenservice (mind. 1 Jahr).

•  Kenntnisse im Umgang mit technischen 
Produkten wünschenswert.

•  Erfahrung mit ERP-Systemen, vorzugsweise 
SAGE100.

• Gute MS-Offi ce-Kenntnisse.
•  Sprachkenntnisse: Deutsch (verhandlungssi-

cher), Englisch erforderlich.
• Führerschein Klasse B.
•  Selbstsicheres, professionelles Auftreten im 

Kundenkontakt.
•  Teamorientierte, fl exible und verantwortungs-

bewusste Arbeitsweise.
•  Fähigkeit, unter Termindruck strukturiert und 

zuverlässig zu arbeiten.



Nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit

 / Medaillen

Pelzen aller Art

Ringe & Ketten

schnitzereien

Bruchgold

erhaltene

m

Wir kaufen Spirituosen aller

Aktions-Woche 12.09. - 20.09.2025

Goldhaus REZA
Industriestraße 27 

61381 Friedrichsdorf 
Parkplätze vorhanden

Filiale: 
Schulstraße 1A 

65824 Schwalbach

Wir kommen zu Ihnen nach Hause, von Mo.-So.,  
für eine kostenlose Beratung. Bis 100 km mit Terminvereinbarung.

Tel 06172/6 07 09 98

Porzellan

Sa 13 Mo 15 Di 16 Mi 17 Do 18 Fr 19 Sa 20
September September September September September September September

Fr 12
September

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 10 – 17 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 10 – 17 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr

105 €

105 €

PRO GRAMM
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